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C’ber Untersuchungen an

M i t t e i l u n g  d es  D a m p f k e s s e l-Ü b e r w a c h u n g s -V e r e in s  der

Da der Verein im Laufe der letzten -Jahre Gelegen­
heit hatte, eine Reihe von Hochdruck-Zentrifugalpumpen 
verschiedener Systeme, sowie von Kolbenpumpen zu 
untersuchen, sollen im folgenden die dabei gewonnenen 
Ergebnisse und die aus ihnen zu ziehenden Schlüsse 
näher erörtert werden.

In dem Bericht über die unter Mitwirkung des 
Vereins in den Jahren 1903— 1905 ausgeführten Ver­
suche an Wasserhaltungen1 ist bereits auf die Schwierig­
keiten hingewiesen worden, die sich bei der Messung 
großer Wassermengen bis zu 10 cbm/min und darüber 
ergeben. Damals wählte man den praktisch genausten 
M eg, die Messung in genügend großen Gefäßen, 
deren Inhalt sorgfältig ermittelt war. Dazu dienten 
meist die unter den Kühltürmen der Zentralkonden­
sationen befindlichen gemauerten Bassins. Da jedoch 
die Bestimmung des Inhaltes solcher Behälter sehr 
umständlich ist und ihrer Verwendung oft aus Betrieb- 
riicksichten große Hindernisse entgegenstehen, zieht 
man jetzt andere Verfahren vor. So wird in letzter 
Zeit vor allem das sogenannte Überfallwehr benutzt, 
mit dem die Firma Gebr. Sulzer in Winterthur schon 
auf Zeche Victor bei Gelegenheit der oben erwähnten 
Versuche Vergleichmessungen mit brauchbaren Ergeb-

1 Glückauf 1904. Nr. 49—52.
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Wasserhaltungsanlagen.

Z ec h e n  im  O b e rb erg a m tsb ezirk  D o r tm u n d  z u  E sse n .

nissen angestellt hatte1. Das Überfallwehr hat seitdem 
häufiger Anwendung gefunden und wird heute wohl 
allgemein als ein billiger und auf jeder Zeche leicht her­
zustellender Wassermesser geschätzt, der beiden Teilen, 
Lieferanten und Abnehmern, die Gewähr hinreichender 
Genauigkeit bietet.

Die Firma Sulzer hat die Anregung gegeben, in 
Zukunft nur Wehre von ganz bestimmten Abmessun­
gen zu verwenden, und eine Xormalzeiehnung zur 
Verfügung gestellt, die in Fig. 1 wiedergegeben ist. 
Daraus ist zu ersehen, daß 3 Größen, Überfallwehre 
I, II und III. mit normalen Meßbereichen von 2,5—5, 
3,5—7 und 4,5—9 cbm min vorgesehen sind. Die 
Berechnung der Wassermengen Q erfolgt nach der 
Formel von Freese:

Q = 6 0  (0,41 h—j—0.0014) b \  2 gh

Die Bedeutung der drei Größen 
Fig. 1 zu entnehmen, g ist die 
( =  9,81), die Werte für b und t 
nachstehender Tabelle.

i + 0-55 ( h T t )
b. t und h ist aus 
F allbesehleunigung 
ergeben sich aus

W e h r
b

m m
t

m m

I 5 0 0 4 5 0
II 6 0 0 5 0 0
III 7 0 0 5 5 0

1 Glückauf 1904. S. 1512/13.
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Die Gesamthöhe der Wehre I, II und III ist zu 
850, 950 und 1000 mm zu wählen.

Die Maße für die Kanalbreite b und die Schneiden­
höhe t müssen genau eingehalten werden, alle übrigen 
dürfen bei der Ausführung geringe Abweichungen er-

fahren. Die Innenwände müssen durchweg glatt ge­
hobelt sein, im Innern des Kanals dürfen mit Aus­
nahme der Siebbefestigung keine Leisten angebracht
werden. Der Boden des Gerinnes, sowie die Schneide. . . . . . .
des Überfallwehres sind mit der Wasserwage genau ^

mal1.

F ig . 1. G rundriß , A u fr iß  un d  Q u e r sc h n itt  d es  Ü b e r fa llw e h r e s .

horizontal zu stellen. Die Figuren 2 und 3 geben in 
halber natürlicher Größe die Überfallschneide und die 
Führung der Beruhigungs-Drahtsiebe wieder.

F ig . 2 . Ü b e r fa llsc h n e id e .

Aus den Tabellen 1— 3 können die Wassermengen 
Q in jedem Augenblick der Messung entnommen wer­
den, ohne daß erst die Formel benutzt oder für jedes 
Gerinne besondere Tabellen aufgestellt werden müßten. 
Falls Wassermengen zu messen sind, die 10 cbm/min

übersteigen, finden Tabelle III und die Zeichnung 
mit der Änderung Anwendung, daß man die Kanal- 
breite von 700 mm je nach der Wassermenge bis

F ig . 3 . F ü h r u n g  der B er u h ig u n g s -D r a h ts ie b e .

auf 1000 oder 1500 mm usw. erhöht: die in der 
Tabelle angegebenen Wassermengen sind dann im - 
gleichen Verhältnis zu vergrößern. In demselben 
Sinne würde die Verkleinerung des Maßes b bei V ehr I 
und Tabelle I die Messung geringerer Wassermengen 
als 2 cbm/min ermöglichen.

Die in der letzten Zeit untersuchten Wasserhal­
tungen waren sämtlich elektrisch angetriebene Anlagen. 
Die Entwicklung drängt mit den Fortschritten der - 
Elektrotechnik immer mehr zur Zentralisierung des 
Betriebes, die oft eine günstigere Kraftverteilung er­
möglicht und dadurch die Selbstkosten verringert.
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Sodann zwingen die zunehmenden Schachtteufen zur 
Wahl elektrisch angetriebener Pumpen mit ihren großen 
Vorzügen in maschinell- und bergtechnischer Hinsicht.

Die ersten elektrischen Wasserhaltungsanlagen 
waren langsam laufende Kolbenpumpen. Die Antrieb- 
e le k tr o m o to r e n  mußten mit Rücksicht auf die für solche 
Maschinen verhältnismäßig geringen Tourenzahlen für 
anormale Polwechselzahlen gebaut werden. Aus 
dieser Notwendigkeit ergab sich, daß (he Wasserhal- 
tnugsanlagen mit ihren Primärmaschinen von den 
übrigen elektrischen Betrieben der Zechen unabhängige 
A ggregate  bildeten. Diese Anordnung hatte den Nach­
teil. daß die Primärmaschinen nur dann ausgenutzt 
wurden, wenn gepumpt werden mußte, daß sie also

in den Betriebpausen unnötige Aufwendungen für 
Amortisation und Verzinsung erforderten. Um eine 
bessere Ausnutzung zu erzielen, ging man später auch 
für (he übrigen Elektromotoren der Zeche zu einer 
anormalen Polweehselzahl über und schloß sie an die 
vorhandene Wasserhaltungzentrale an. Daraus aber, 
daß (he Wasserhaltungsmotoren als Kurzschlußmotoren 
für gleichzeitigen Anlauf mit der Priinännaschine ge­
baut waren, ergab sich der Übelstand, daß beim An­
laufen und Abstellen der Pumpen der übrige Betrieb 
stillgesetzt werden mußte.

Mit dem Fortschreiten der Technik gelangte man 
jedoch auch zum Bau langsam laufender Elektromo­
toren für hohe Polwechselzahlen. und mit der Steige-
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T a b e lle  I. 
Ü b e r fa llw e h r  I. n o rm a l fü r  2 .5 - -5  c b m /m in

h Q li Q h Q h h Q h Q
mm cbm /m in  m m c b m /m in m m e b n e  m in m m cb m /m in m m cb m /m in  m m cb m  m in

100 1.814 120 2 .3 8 6 1 40 3 .0 1 4 160 3 .6 9 6 1 80 4 .4 3 0  2 0 0 5 .2 1 4
1 1.841 1 2 ,4 1 6 1 3 .0 4 7 1 3 .7 3 2 1 4 .4 6 8  1 5 .2 5 5
2 1 .869 2 2 .4 4 7 2 3 .0 8 0 2 3 .7 6 7 2 4 .5 0 6  2 5 .2 9 5
3 1 .896 3 2 .4 7 7 3 3 .1 1 3 3 3 .8 0 3 3 4 .5 4 4  3 5 .3 3 6
4 1 .924 4 2 ,5 0 8 4 3 ,1 4 6 4 3 .8 3 9 4 4 ,5 8 3  4 5 .3 7 7
5 1 .952 5 2 .5 3 8 5 3 .1 8 0 •5 3 .8 7 5 5 4 .6 2 1  5 5 .4 1 8
G 1.980 6 2 .5 6 9 6 3 .2 1 3 6 3 ,9 1 1 6 4 .6 6 0  6 . 5 .4 5 9
7 2 .0 0 8  7 2 ,6 0 0 7 3 .2 4 7 7 3 .9 4 7 I 4 .6 9 9  7 5 ,5 0 0
8 2 .0 3 6  8 2 .6 3 1 8 3 .2 8 0 8 3 .9 8 4 8 4 .7 3 8  8 5 .5 4 2
9 2 .0 6 4  9 2 ,6 6 2 9 3 .3 1 4 9 4 .0 2 0 9 4 , (7 7  9 5 .5 8 3

110 2 .0 9 3  1:30 2 .6 9 3 150 3 .3 4 9 170 4 .0 5 7 1 90 4 .8 1 6  2 1 0 5 ,6 2 5
1 2.121 1 2 .7 2 5 1 3 .3 8 3 1 4 .0 9 3 1 4 .8 5 5
2 2 ,1 5 0  2 2 ,7 5 6 2 3 .4 1 7 2 4 .1 3 0 2 4 .8 9 5
3 2 .1 7 9  3 2 .7 8 8 3 3 .4 5 1 3 4 .1 6 7 3 4 .9 3 4
4 2 .2 0 8  4 2 ,8 2 0 4 3 .4 8 6 4 4 .2 0 5 4 4 .9 7 4

5 2 .2 3 8  5 *2.852 5 3,5*21 5 4 ,2 4 2 5 5 .0 1 4
G 2 .2 6 7  6 2 .8 8 4 6 3 ,5 5 6 6 4 .2 7 9 6 5 .0 5 4
7 2 .2 9 7  7 2 .9 1 6 7 3 .591 7 4 .3 1 6 7 5 .0 9 4
8 2 .3 2 6  8 2 .9 4 9 1 : 8 3 .6 2 6 8 . 4 .3 5 4 8 5 ,1 3 4
9 2 .3 5 6  9 2 .9 8 1 9 3 .661 9 4 .3 9 2 9 5 .1 14

120 2 .3 8 6  1 40 3 .0 1 4 1 60 3 .6 9 6 ISO 4 ,4 3 0 2 0 0 5 ,2 1 4

T a h e l l e  II.

Ü b e r fa llw e h r  II, n o rm a l fü r  3 5 — 7  cb m  m in .

li Q h Q h Q h Q . h Q h Q
mm cbm  m in m m c b m /m in m m cb m /m in m m ch m /m in m m cb m /m in  m m cb m /m in

—■ ■ ~ - 

120 2 .8 5 3  140 3 .601 1 6 0 4.41*2 180 5 .2 8 4 2 0 0 6 .2 1 5  2*20 7 .2 0 3
1 2 .8 8 9  1 3 .6 4 0 1 4 .4 5 4 1 5 .3 2 9 . 1 6 .2 6 3  1 7 .2 5 4

2 2 .9 2 5  2 3 .6 8 9 2 4 .4 9 6 2 5 .3 7 4 2 6 .3 1 1  2 7 .3 0 5
3 2 .961 3 3 .7 2 9 3 4 ,5 3 9 3 5 ,4 1 9 3 6 .3 6 9  3 7 .3 5 6
4 3 ,0 0 7  4 3 ,7 5 8 4 4 .581 4 5 .4 6 5 4 6 .4 0 8  4 7 ,4 0 7

5 3 .0 3 4  5 3 .7 9 8 5 4 .6 2 4 5 5 ,5 1 1 5 6 .4 5 6  5 7 .4 5 9

6 3.071 6 3 ,8 3 8 6 4 .6 6 7 6 5 .5 5 7 6 6 .5 0 5  6 i .5 1 0

7 3 .1 0 7  7 3 .8 7 8 7 4 .7 1 0 7 5 .6 0 3 7 6 .5 5 4  7 7 .5 6 2

8 3 .1 4 4  8 3 .9 1 8 8 4 .7 5 3 8 5 .6 4 9 8 6 .6 0 3  8 ( .6 1 4

9 3 ,181  9 3 ,9 5 8 9 4 .7 9 7 9 5 ,6 9 5 9 6 .6 5 2  9 7 .6 6 6

130 3 .2 1 9  150 3 .9 9 9 1 7 0 4 .8 4 0 190 5 .7 4 2 2 1 0 6 ,7 0 2  2 3 0 7 .7 1 8

1 3 .2 5 0  1 4 .0 3 9 1 4 .8 8 4 1 5 .7 8 8 1 6 .7 5 1

2 3 .2 9 4  2 4 .0 8 0 2 4 .9 2 8 2 5 ,8 3 5 2 6 .8 0 1

3 3 .3 3 2  3 4 .1 2 1 3 4 .9 7 2 3 5 .8 8 2 3 6 .8 5 1

4 3 .3 7 0  4 4 ,1 6 2 4 5 .0 1 6 4 5 .9 2 9 4 6 .9 1 1

'< 3 .4 0 s  5 4 .2 0 3 5 5 .0 6 0 5 5 .9 7 6 5 6 .9 5 1

3 .4 4 6  6 4 .2 4 5 6 5 ,1 0 4 6 6 .0 2 4 6 7.001

3 ,4 8 5  7 ' 4 .2 8 6 7 5 .1 4 9 7 6 ,0 7 1 7 7 .0 5 1

3 .5 2 3  8 4 ,3 2 8 8 5 ,1 9 4 8 6 .1 1 9 6 7 .1 0 2

9 3 .5 6 2  9 4 .3 7 0 9 5 ,2 3 9 9 6 .1 6 7 9 7 ,1 5 2

B o 3 ,601  1 6 0 4 .4 1 2 180 5 ,2 8 4 2 0 0 6 .2 1 5 2 2 0 7.gn:;



T a b e lle  III 
Ü b e r fa llw e h r  III, n o rm a l fü r  4 ,5 - -9 cbm'min.

rung der Tourenzahlen der Kolbenpumpe entwickelte 
sich die Zentrifugalpumpe zu einer brauchbaren Wasser­
haltungsmaschine. Man baut daher heute die Antrieb­
elektromotoren für normale Polwec.hselzahlen und 
rüstet die Elektromotoren mit Anlaßvorrichtungen aus, 
sodaß die Wasserhaltung aus den Zechenzentralen und 
aus den Netzen größerer öffentlicher Elektrizitätswerke, 
z. B. des Rheinisch-Westfälischen Elektrizitätswerkes, 
betrieben werden kann.

Bei der Wahl eines Pumpensystems ist neben än­
dern später noch zu erörternden Punkten der bei dem 
einzelnen System für die zu erzielende Leistung auf­
zuwendende Kraftbedarf von entscheidender Bedeutung. 
Die oben erwähnten Versuche hatten schon erkennen 
lassen, daß der Wirkungsgrad von elektrisch angetrie­
benen Kolben- und Zentrifugalpumpen verschieden war. 
Während die beiden Kolbenpumpen auf den Zechen

T a b e

ll 
Ul 111

4  . 
c b m /m in

b
m m c b m /m in

b
nun

Q
cb m /m in

b
inni

b!
cb m /m in

b
m m cb m /m in

li
m m cbm /m in

130 3 ,7 4 3 1 5 0 4 ,6 4 7 170 5 ,621 190 6 ,6 6 4 2 1 0 7 ,7 7 3 2 3 0 8.947
1 3 ,7 8 6 1 4 .6 9 4 1 5,671 1 6 ,7 1 8 1 7 .8 3 0 1 9,097
2 3 .8 3 0 2 4 ,741 2 5 ,7 2 2 2 6 ,7 7 2 2 7 ,8 8 7 2 9,068

3 3 .8 7 4 3 4 ,7 8 8 3 5 ,7 7 3 3 6 .8 2 6 3 7 ,9 4 5 3 9 ,128

4 3 ,9 1 8 4 4 ,8 3 6 4 5 ,8 2 4 4 6 ,8 8 0 4 8 ,0 0 2 4 9,189

5 3 ,9 6 2 5 4 ,8 8 4 5 5 ,8 7 5 5 6 ,9 3 5 5 8 ,0 6 0 5 9 ,250

6 4 .0 0 7 6 4 ,9 3 2 6 5 ,9 2 7 6 6 .9 9 0 6 8 ,1 1 8 6 9,311

7 4,051 7 4 ,9 8 0 7 5 ,9 7 8 7 7 .0 4 5 7 8 .1 7 6 7 9,373

8 4 ,0 9 6 8 5 ,0 2 8 8 6 .0 3 0 8 7 ,1 0 0 8 8 ,2 3 5 8 9.434
9 4 ,141 9 5 ,0 7 6 9 6 ,0 8 2 9 7 ,1 5 5 9 8 .2 9 3 9 9,496

140
1

4 ,1 8 6 160 5 ,1 2 5 180 6 ,1 3 4 2 0 0 7 ,2 1 0 2 2 0 8 ,3 5 2 2 4 0 9,557
4,231 1 5 .1 7 4 1 6 ,1 8 6 1 7 ,2 6 6 1 8 ,4 1 0 1 9.619

2 4 .277 2 5 ,2 2 3 2 6 ,2 3 9 2 7,321 2 8 ,4 6 9 o 9,681
3 4 ,3 2 2 3 5 ,2 7 2 3 6 .291 3 7 ,3 7 7 3 8 .5 2 8 3 9,744
4 4 ,3 6 8 4 5.321 4 6 ,3 4 4 4 7 .4 3 3 4 8 ,5 8 8 4 9,806

5 4 .4 1 4 5 5,371 5 6 ,3 9 7 5 7 ,4 8 9 5 8 .6 4 7 5 9,869
6 4 ,4 6 0 6 5 .4 2 0 6 6 ,4 5 0 6 7 .5 4 6 6 8 .7 0 7 6 9,932
7 4 ,5 0 6 7 5,470' 7 6 .5 0 3 7 7 .6 0 2 7 8 ,7 6 6 7 9.994
8 4 .5 5 3 8 5 ,5 2 0 8 6  5 57 8 7 .6 5 9 8 8 .8 2 6 8 10.057
9 4 ,6 0 0 9 5 ,5 7 0 9 6 .6 1 0 9 7 .7 1 6 9 8 ,8 8 6 9 10.121

150 4 ,6 4 7 170 5,621 190 6 ,6 6 4 2 1 0 7 ,7 7 3 2 3 0 8 ,9 4 7 2 5 0 10.184

Mansfeld—Riedler-Expreßpumpe — und Adolf von 
Hansemann — Erhardt & Sehmer-Expreßpumpe — einen 
Wirkungsgrad von 68,5 und 69,6 pCt aufwiesen, 
betrug er für die Zentrifugalpumpe auf Victor nur 
58,8 pCt. Für alle diese Pumpen waren eigene Zen­
tralen vorhanden, sodaß die angegebenen Zahlen den 
Verlust zwischen den in der Primärmaschine erzeugten 
und der in Gestalt der geförderten Wassermenge nutz­
bar gemachten Energie erkennen lassen.

Die in letzter Zeit untersuchten Systeme waren an 
größere Kraftzentralen angeschlossen, es war deshalb 
nur möglich, die Verluste zwischen der an die Motoren 
abgegebenen und der in der geförderten Wassermenge 
festgestellten Leistung zu ermitteln.

Eine Zusammenstellung der Endwerte enthält Ta­
belle IV, in der auch frühere Versuchergebnisse zum 
Vergleich noch einmal aufgeführt sind.
le  IV.

F ö r d e r ­

h ö h e

m

a n  d ie W ir k u n g sg r a d  pC t
V ersu ch -

N u m m er
S y s te m

L e is tu n g

c b m /m in

U m ­

lä u fe /m in

M otoren
a b ­

g e g e b e n e

P S

d es

M o to rs

der P u m p e  
e in sch l.  
S t e ig e ­
le itu n g

in sgesam t

I K o lb en ­ 2 ,7 5 8 9 ,5 7 0 4 .2
p u m pe

II- V 3 ,6 77.1 5 1 4 ,0
111 w 3 ,6 9 1 ,6 4 2 9 ,8
IV 4 » 4 ,7 145 ,5 4 3 4 ,2
V 3 11 5 ,0 122 4 4 5 ,0

V I Z en tr ifu g a l- 3 ,0
pu m pe 1487 4 3 5 ,0

VII 3 ,3 1488 3 6 2 ,2
VIII „ 3 ,7 1482 4 2 9 ,8

IX n 3 ,97 1479 5 5 5 ,2
X n 3 ,97 1479 5 5 5 ,2

X I n 4 ,4 1493 5 5 5 ,2
X II n 6 ,2 1480 5 5 5 ,2

« X III w 7 ,0 1479 4 9 1 ,8
X IV i* 7 ,2 1 480 4 9 1 ,8
X V 7 n 7 ,7 1020 4 9 6 ,7

1 a n g e n o m m e n . 2 G lü ck a u f 1906 S . 1269  ff . e le k tr . A n la s e  fü r
S . 1 6 1 6  ff . 5 G lü ck a u f 1904 , S. 1608  ff . 0 S o ll du rch E in b a u  n e u er

5 3 7 .7

4 6 3 .0
3 5 9 .2
4 6 6 .2
5 2 5 .5

4 3 8 .6
4 4 3 .5
5 8 6 .6  
7 7 8 ,4
7 6 9 .1
8 4 9 .6

1 1 4 3 .6
1 0 4 7 .6  
1 0 8 1 .2
1 1 7 5 .7

9 2  1

8 9 .9  
8 7 ,4 3
9 0 .6  
92 ,1

9 1 .0
9 4 .6
94 .1
9 3 .0
9 3 .0
9 3 .0
9 0 .5
9 2 .5  
9 2 ,3
9 4 .5

9 4 .0

9 0 .2
9 6 .5
9 1 .7
9 5 .3

6 3 .6
6 1 .6  
6 8 ,6
65 .1
6 5 .8
6 5 .9  
7 3 ,0
7 6 .2  
7 5 ,8
7 5 .4
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Die ausgeführten Versuche an Kolbenpumpen sind 
nicht z a h lr e ic h  genug, um danach feststellen zu können, 
oh eine Steigerung der volumetrischen Leistung und 
der Förderhöhe eine Verbesserung des Wirkungsgrades 
mit sich  bringt. Es ist jedoch anzunehmen, daß dies 
bei deu Grenzen, innerhalb derer sich che untersuchten 
Anlagen bewegen, nicht der Fall sein wird. Der Wir­
kungsgrad der Motoren wird bei den aufgewendeten 
Leistungen keine so wesentlichen Unterschiede ergeben, 
daß d a d u rch  der Gesamt Wirkungsgrad, d. h. der Cnter- 
H-hied zwischen der durch Wasserhebung nutzbar ge­
machten und der an die Motoren abgegebenen Energie, 
w esentlich  beeinflußt werden könnte. In diesem Ge- 
s a m tw ir k u n g sg r a d  ist allerdings noch die Steigeleitung 
einbegriffen . Die durch sie hervorgerufenen Verluste 
werden durch Länge der Leitung und durch die in ihr 
au ftreten d en  Widerstände beeinflußt. Jedoch war es 
weder bei den Versuchen an Kolbenpumpen noch auch 
bei d en en  an rotierenden Pumpen möglich, diese Ver­
luste gesondert zu bestimmen, sodaß sie dem Pumpen­
aggregat zur Last fallen müssen. Die Kolbenpumpe 
des Versuches III hat einen Gesamtwirkungsgrad von 
'2.6 pCt ergeben, der Wirkungsgrad des Motors betrug 
nur 87.4 pCt Die Ursache ist darin zu suchen, daß 
der M otor f ü r  die von ihm abzugebende Leistung zu 
schwach bemessen war. infolgedessen erwärmte er sich 
stark. An sich ist bei den verhältnismäßig geringen 
T o u ren zah len , wie sie die Kolbenpumpen verlangen, 
noch e in  Wirkungsgrad von 92 pCt zu erreichen, der 
ja auch  bei Versuch V nachgewiesen worden ist. Der 
Gesam t Wirkungsgrad kann deshalb bei Kolbenpumpen 
bei d en  normal zu hebenden Wassermengen und den 
im rheinisch - westfälischen Bezirk bisher erreichten 
Teufen zu 8 5 —8 8  pCt angenommen werden. Hätte 
bei der Kolbenpumpe des Versuches III der Wirkungs­
grad des Motors 92 pCt betragen, so hätte die Anlage 
einen Gesamtwirkungsgrad -von 88,8 pCt zwischen der 
durch Hebung der Wassermenge geleisteten und der 
in d en  Motor hineingesandten Energie erreicht, 
wodurch die vorstehenden Ausführungen bestätigt 
werden.

Anders hegen die Verhältnisse bei den Zentrifugal­
pumpen. bei denen Fördermenge und Förderhöhe die 
Endergebnisse in höherm Maße beeinflussen als es bei 
den Kolbenpumpen der Fall ist. Die untersuchten 
Anlagen hatten eine Leistung von 3—7.7 cbm min. 
Die Tabelle läßt eine gewisse Steigerung des Wir­
kungsgrades bei steigender Leistung ohne weiteres er­
kennen. Da die Förderhöhe bei den untersuchten 
Anlagen mit Ausnahme derjenigen des Versuches VII 
nicht sehr stark voneinander abweichen, so ist anzu­
nehmen. daß der Wirkungsgrad in erster Linie von 
der zu hebenden Wassermenge beeinflußt worden ist. 
"as wohl dadurch erklärt werden kann, daß die bei 
diesen Pumpen auftretenden Spaltverluste bei großem 
Aggregaten im Verhältnis weniger ins Gewicht fallen. 
Auch hier war es. wie erwähnt, nicht möglich, die 
Druckleitungsverluste von denen in den Pumpen zu 
frennep. Der Wirkungsgrad der schnellaufenden Mo­
toren ist um etwa 2 — 2 . 5  pCt höher als bei den Mo­
toren der Kolbenpumpen.

Fig. 4 gibt den Versuch wieder, die Ergebnisse so

graphisch aufzuzeichnen, daß die Wirkungsgrade eine 
Funktion der gehobenen Wassermenge darstellen. Die 
Versuche an Kolbenpumpen sind, wie bereits ange­
geben wurde, nicht zahlreich genug, namentlich fehlen 
solche für höhere Leistungen. Indessen scheint die 
Kurve (s. Fig. 4) eine ziemlich gerade Linie zu ergeben.

pCt

F ig . 4 . W ir k u n g sg r a d k u r v en ; o b ere  L in ie : K o lb en p u m p en , 
u n te r e  L in ie :  Z en tr ifu g a lp u m p en .

Dagegen ist bei den Zentrifugalpumpen, wie schon er­
wähnt wurde, eine Steigerung in der Ausnutzung bei 
großem Aggregaten zu verzeichnen. Die tiefere Linie 
in Fig. 4 dürfte annährend den Verlauf darstellen. 
Sie läßt erkennen, daß die Wirkungsgrade bei einer 
Leistung von 3—8 cbm. einen guten Elektromotor 
vorausgesetzt, zwischen 60 und 72 pCt hegen.

Dieser Wirkungsgrad kann nun nicht allein für die 
Wahl eines Pumpensystems entscheidend sein. Be-‘ 
trieb Verhältnisse, Anlagekapital und Unterhaltungs­
kosten sowie endlich besondere bergtechnische Büc-k- 
sichten werden ebenfalls von Einfluß auf die Wahl sein. 
Die Zentrifugalpumpen sind in ihrer Leistung sehr em­
pfindlich gegen Tourenschwankungen, sie arbeiten nur 
günstig bei einer ganz bestimmten Umdrehungzahl. 
Eine Änderung darin tritt leicht ein, wenn das Wasser 
unrein ist und die Niederschläge als festen Stein in 
der Pumpe absetzt. Bei den altern Systemen, die 
eigene Zentralen besaßen, war es leicht möglich, den 
Ausfall in der Förderleistung durch Erhöhung der 
Primärmaschinenumläufe zu decken. Bei modernen 
Anlagen jedoch, die an größere Zechenzentralen oder 
an öffentliche Elektrizitätswerke angeschlossen sind, 
kann nur mit e in er Polwechselzahl und daher mit 
einer feststehenden Tourenzahl des Antriebmotors ge­
rechnet werden. Hier bietet sich der Ausweg, daß 
man zuerst mit gedrosselter Steigeleitung arbeitet und 
sie bei zunehmender Inkrustation der Pumpe mehr 
und mehr öffnet.

Interessant sind die Ergebnisse der Versuche Nr. 
IH und V n i. die an zwei nebeneinander aufgestellten 
Anlagen vorgenommen wurden. Es konnte festgestellt 
werden, daß. da die Phasenverschiebung des langsam



626 G l ü c k a u f Nr. 18

laufenden Kolbenpumpenmotors erheblich größer war 
als die des schnellaufenden Zentrifugalpumpen motors, 
die Stromaufnahme bei beiden Anlagen gleich war, 
nur brauchte der Kolbenpumpenmotor weniger Watt. 
Das heißt aber mit ändern Worten: es ist möglich, für 
beide Motoren dieselben Kabel und dieselbe Dynamo­
maschine zu benutzen, jedoch muß für die Zentrifugal­
pumpe eine gewisse Mehrleistung der Primärantrieb­
maschine vorhanden sein. Besonders bei modernen 
Anlagen, die von Zentralen gespeist werden, wird die

Möglichkeit einer hohem Leistung oder einer gewissen 
Überleistung stets vorhanden sein.

Berücksichtigt man noch, daß die Anschaf'fungs- 
kosten einer Zentrifugalpumpe niedrig, ihre Unterhal­
tungskosten infolge der Ölersparnis gering sind und 
ihr Raumbedarf bescheiden ist,1 so dürfte die hervor­
ragende Verwendbarkeit der Zentrifugalpumpe nament­
lich für Reservezwecke nicht zu bestreiten sein.

1 s. G lü ck a u f 1 9 0 8  S . 187 F ig . 9.

Kohle und Eisen in Nordamerika.

R e ise b e r ic h t  v o n  P r o fe s so r  B a u m ,  B er lin .

(F o rtse tzu n g ).

Der K oh len ab satz .
So ausgezeichneten Koks die amerikanische Weich­

kohle auch liefert, so wenig geschätzt ist sie wegen 
ihrer starken Rauchentwicklung für den Hausbrand 
namentlich in den großem Städten und vornehmen 
Stadtteilen, wo ihrer Verwendung oft polizeiliche Ver­
bote entgegenstehen, die sich nicht allein auf die 
Verbrennung der Weichkohle in den Öfen, sondern 
auch auf ihre Verwendung bei der Heizung fest­
stehender lokomobiler Kessel auf Dampfern und Lo­
komotiven erstrecken. Trotzdem herrscht dieser billige 
Brennstoff nicht allein in der Industrie, er nimmt 
auch als Hausbrandkohle in den mittlern und west­
lichen Staaten eine rasch steigende Bedeutung an.

Der Anthrazit hat sich dank den Rauchverhütungs­
vorschriften und den billigen Frachten in den östlichen 
Staaten bis nach Buffalo und Pittsburg hin zu be­
haupten gewußt, doch steht er auch hier im scharfen 
Wettbewerb mit der Weichkohle. Er ist ja allerdings 
ein hochwertiges Ofen- und Kesselfeuerungsmaterial, 
das sich nicht allein durch die rauchlose Verbrennung 
und große Heizkraft, sondern auch durch die geringe 
Neigung zur Selbstentzündung auszeichnet. Diese 
letztere Eigenschaft macht ihn besonders als Bunker­
kohle beliebt. Allerdings verlangt die Hartkohle wegen 
ihrer kurzen Flammenbildung besondere Rostsysteme
zur wirtschaftlichen Verbrennung.©

Ein Blick auf die Entwicklung der Förderung beider 
Kohlenarten in den letzten Jahren zeigt aber, daß die 
\  orzüge der Hartkohle das Vordringen der bituminösen 
nicht mehr aufzuhalten vermögen. Während sich die 
Anthrazitförderung in Pennsylvanien — die Anthrazit­
förderung der ändern Staaten spielt nur eine geringe 
Rolle — in dem Zeitraum von 1885— 1906 von 34,77 
auf 64,66 Mill. t gehoben, also nicht einmal verdoppelt 
hat, erreichte die Mehrförderung an Weichkohle bei­
nahe das Fünffache der Förderziffer von 1885.

Um die Weichköhlenverbrennung wirtschaftlicher 
zu gestalten und die Rauchbildung zu vermindern 
hat man neuerdings auf einem großen Zementwerke 
bei Bellevue, Michigan, versuchweise eine Kohlenstaub­

feuerung eingerichtet. Die Kohle passiert zunächst 
einen rotierenden, durch die Abgase der Feuerung 
geheizten Trockenofen und wird dann in einer Mühle 
auf ein kleines Korn zerkleinert. Dör Staub wird von 
einem Gebläse in eine vor den Flammrohren der 
Kessel angeordnete fahrbare Vorfeuerung geblasen. 
Auf diese Weise sollen annähernd 12 pCt Kohle ge­
spart werden. Trotz der hohen Ausgaben für Trockner 
und Mühle erreicht die neue Einrichtung nach den 
Angaben des Werkes einen Betriebüberschuß von 
12 000 . #  gegenüber der früher verwandten Stoeh- 
feuerung.

Die M a r k t v e r h ä l t n i s s e  der beiden wich­
tigsten Kohlenarten des Landes sind äußerst ver­
schieden. Während der Anthrazithandel durch die 
Mitwirkung der großen Eisenbahngesellschaften sehr 
straff organisiert ist und .ein seltenes Beispiel der 
Konzentration bietet, liegt der Weichkohlenverkauf 
noch sehr im argen. Die außerordentliche Ver­
breitung dieses Brennstoffes in einer großem Anzahl 
von Städten und der Versand der Kohlen auf einem 
vielmaschigen Bahnnetz erschwert die Kontrolle des 
Verkaufs in hohem Maße und leistet in Verbindung 
mit der Verschiedenartigkeit der örtlichen Gevvin- 
nungs- und Verkaufsbedingungen den Sonderbestre­
bungen einzelner einen solchen Vorschub, daß eine 
feste Einigung zwischen den Weichkohlenproduzenten 
wohl niemals zustande kommen wird. Bei dem Massen­
angebot in diesem billigen Brennmaterial drängen alle 
auf den Abschluß möglichst langfristiger Lieferungs­
verträge, die gewöhnlich am 1. April auf ein Jahr 
geschlossen werden. Beim Eintritt wärmerer Jahres­
zeit fallen die Preise sehr stark und schnell infolge 
des Ausfalls von Hausbrandbedarf. Deshalb ist es 
seit Jahren üblich, daß für die Sommermonate ein 
Preisnachlaß für Anthrazit gewährt wird. Er beginnt 
mit etwa 10 pCt und verringert sich in den folgen­
den 5 Monaten um je 2 pCt, sodaß am 1. Ok­
tober der alte Preis wieder erreicht ist. Ähnliche 
Gebräuche bestehen im Weichkohlenhandel. An 
eigenartigen Geschäftsmaßnahmen fehlt es überhaupt 
nicht. Um in flauen Zeiten das Geschäft etwas zu 
beleben, läßt man beispielweise nur an 4  Tagen in
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der Woche arbeiten oder stellt die Förderung, angeb­
lich zur Vornahme von Reparaturen, auch vorüber­
gehend einmal ganz ein. Dieses drastische Mittel hat 
bisher fast immer gewirkt. Nach der künstlichen Förder­
e in s c h r ä n k u n g  traten die geängstigten Abnehmer jedes­
mal mit einer verstärkten Nachfrage hervor.

In Pennsylvanien macht sich der Wettbewerb der 
westlichen und südlichen Weichkohle, die oft zu 
a u ß e r o r d e n tlic h  billigen Preisen angeboten wird, 
immer nachdrücklicher fühlbar. Vor der letzten Hoch­
k o n ju n k tu r  haben auch Wagenmangel und sonstige 
Transportschwierigkeiten den Absatz schwer ge­
sch äd ig t. Sobald sich die ersten Anzeichen eines 
Geschäftniederganges bemerkbar machen, werden die 
Abnehmer trotz der bestehenden Lieferungsverträge 
säumig in der Abnahme, woraus den Gruben weitere 
Schwierigkeiten erwachsen.

Zu den wichtigsten Abnehmern gehört die unver­
gleichlich entwickelte Eisenindustrie. Ihr Brennstoff-
verbrauch in den Jahren 1904 
folgenden Tabelle zu ersehen:

und 1905 ist aus der

1901 1905

t t

W eichkohle und K o k s ...........................
Anthrazit und K o k s ................................
Anthrazit a l l e i n ...........................................
H o lzk o h le ..........................................................

1 3  7 6 2  4 6 4  
1 1 0 3  7 1 5  

2 8  8 2 6  
3 1 1  105

19  3 2 3  7 0 1  
1 5 1 5  691  

2 7  7 3 5  
3 2 5  2 9 9

zus. 15  2 0 6 1 1 0 21 19.3 4 2 6

Der Anthrazitverbrauch 
Zeit wie folgt1 :

verteilte sich in dieser

1 9 0 4

t pC t ;

1905

t pCt

Selbstverbraueh ■ ■ ■ ! 6  2 7 0  4 9 6 9 ,4  II 6  461  0 2 8 9 .1
Landabsatz ..................... 1 401  2 9 0 2 4 1 4 4 2  8 6 2 2 .0
V e r s a n d .......................... 5 9  0 8 8  821 8 8 ,5  ¡ 6 3  4 4 0  192 8 8 .9

ZUS. 1 6 6  7 6 0  6 0 7 1 0 0 ,0  fl 71 3 4 4  0 8 2 10 0 .0

Von der Anthrazitförderung wird der weitaus größte 
Teil in den Staaten Pennsylvanien, New York und 
New Jersey verbraucht. Sie erhielten im Jahre 1905 
66.75 pCt der Produktion. Im übrigen verteilte sich 
der Anthrazitverbrauch auf folgende Gebiete:

Neuengland-Staaten . . . 14.34 pCt
W eststaa ten .................. 11.44 „
K a n a d a ..................  3.82 „
S ü d s ta a te n .................... 3,48
Pazifische Küste . . . .  0,01 „
Fremde H ä f e n ...............0,06 „

In den großen Städten des Ostens, so vor allem 
in New York, ist die Hartkohle trotz des scharfen 
Wettbewerbs der Weichkohle noch in erster Linie an 
der Hausbrandlieferung beteiligt. In New Aork wur­
den im Jahre 1904 14 Mill. t Kohlen. davon
S,1 Mill. t Anthrazit und 5.9 Mill. t AVeichkohle, ver­
braucht. Auf die verschiedenen Betriebe verteilte 
sich der Kohlenkonsum wie folgt2:

1 V orläufige Z a h len  a u s  E n g . an d  .Min. J. O d .  S l  S .  111)0. 
s h on  A g e  1 9 0 5  II. S . 1611 .

A n th r a z it 1 0 0 0  t A V eich k o h le 1 0 0 0  t

1. H a u sb ra n d , m e is te n s 1. D a m p fe r z e u g u n g  fü r
E ier - , O fen - u n d  N u ß ­ H an d el und In d u str ie
k o h le  ................................. 2  100 e in sch l. A n la g e n  und  

G a s a n s ta lte n  . . . 2  7 2 5
2 . H e iz u n g  u s w ., m e is te n s 2 . S c h if fs b e k o h lu n g  . . 2  7 2 5

S tü c k - ,  E rb se n - und
B u c h w e iz e n k o h le  . . 2  7 0 0

3 . H o te ls ,K lu b s ,T h e a te r . [3. H e iz u n g  v o n  G e­
G e s c h ä f te  u sw . . . 1 2 5 0 s c h ä f ts - ,  B u r ea u h ä u ­

sern  u s w .............................
4 . G a s e r z e u g u n g  . . . 8 0 0 4 . S c h m ied en , S c h lo s s e ­

re ien  und s o n s t ig e  
K le in e isen in d u str ien  . 75

5. S tr a ß en - u n d  H o c h ­ 5 . E ise n b a h n e n , H e iz u n g
b a h n e n  ........................... 3 5 0 der s ta a t lic h e n  G e­

b äu d e  un d  W e r k s tä tte n 25
6 . S c h if fe  u. E isen b a h n en 3 5 0
7. W a r en -, B u r ea u h ä u ser

u s w ...................................

zus. 8 1 0 0 zu s. 5  9 0 0

Die Städte an der Nordostküste, vor allem Boston, 
verbrauchen mehr AVeichkohle als Anthrazit. Dort 
stellte sich der Gesamtkohlenverbrauch im Jahre 1905 
auf r. 4,9 Mill. t, davon 1,8 Mill. t Anthrazit, 2,5 Mill. t 
AAreichkohle aus dem Inlande und über 600000 t fremde 
Kohlen, meistens aus Neuschottland, zum geringen 
Teil auch aus England.

Die K o h len v erso rg u n g  der e in ze ln en  S ta a te n  
der U nion  verteilt sich wie folgt auf die verschiedenen 
Kohlenbecken.

O ststa a ten : AA'eichkohle aus dem nordappalachi- 
schen Becken, die im nordöstlichen Teil der Union 
mit der neuschottischen Kohle in AVettbewerb steht. 
Außerdem spielt der Anthrazit bei der Brennstoffver­
sorgung dieses Gebietes eine große Rolle. Diese penn- 
sylvanische Hartkohle kommt wegen der günstigen 
Lage des Bezirks zur Küste (Häfen zwischen Norfolk 
und New York), sowie der zahlreichen und leistungs­
fähigen Eisenbahnlinien (Pennsylvania Baltimore and 
Ohio, Chesapeake and Ohio. Norfolk and AATestern) 
in erster Linie in Betracht (s. Fig. 164).

S ü d sta a te n  
von Alexiko: W 
Becken (Alabama, 
wird auch Kohle 
verbraucht. Das 
hauptsächlich für 
amerika in Frage.

am a t la n tisc h e n  O zean und G olf 
eiehkohle aus dem siidappalachischen 
Tennessee und Georgia). An der Küste 
aus dem nordappalachisehen Becken 

südliche Produktionsgebiet kommt 
die Ausfuhr nach Zentral- und Süd- 
wo bisher noch die englische Kohle

herrscht.
Z e n tr a ls ta a te n  an den großen Seen  und am  

Ohio: In dem nördlichen Teil (Michigan. Wisconsin,
Minnesota), den an den großen Wasserstraßen liegen­
den Teilen von Ohio, Kentucky und Indiana, tritt die 
zu Schiff oder mit der Eisenbahn zugeführte Kohle 
des nordappalachisehen Beckens wegen der außeror­
dentlich billigen Frachten bis beinahe zum Unterlauf 
des Mississippi, wo das Gebiet der südappalachischen 
Kohle beginnt, in erfolgreichen Wettbewerb sogar mit 
der einheimischen Kohle. Letztere behauptet sich un­
gestört nur auf den von der Küste abgelegenen 
Märkten.

Das Vordringen der nordappalachisehen Kohle auf 
dem nördlichen Teil der Halbinsel von AA isconsin und
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Michigan wird auch durch die Minderwertigkeit der im 
nördlichen Zentralbecken geförderten Kohle begünstigt.

Ebenso steht es mit der Förderung des östlichen 
Zentralbeckens, dessen Versand sich auf die benach­
barten Gebiete, insbesondere den Markt von Chicago,

erstreckt. Die Absatzgrenzen sind nach Westen durch #  1 
den Wettbewerb des westlichen Zentralbeckens, nach $  ̂  
Norden und Osten durch das Eindringen der nordap- 
palachischen Kohle von den Seen, nach Süden durch 
das Verbreitungsgebiet der südappalachischen Kohle ei»®!

S! führt- 

-nfisd1

K o h len rev iere ,F ig . 164

gezogen. Außerdem wird der Absatz in Ohio, Indiana 
und Kentucky durch die dortigen Naturgasquellen 
beeinträchtigt.

W eststa a ten : Das westliche Zentralbecken ver­
sorgt die östlichen Teile des Gebietes, weiter nach Westen 
tritt die Kohle des Felsengebirges in Wettbewerb.

Das Absatzgebiet des südwestlichen Kohlenbezirks 
hat eine sehr große Ausdehnung. Dio transkontinen­
talen Bahnen des Südwestens, bis nach Texas hin, 
decken ihren Kohlenbedarf auf den Gruben im Indianer­
gebiet und in Nord-Texas. Die Arkansaskohle dringt 
als beliebter Hausbrand bis zu dem Westufer des 
Mississippi, der Absatzgrenze der pen l isylvanischen 
Kohle vor.

Am kohlenärmsten sind die westlichen Staaten an 
der pazifischen Küste, ein ungeheures Gebiet, das bei­
nahe die Hälfte von der Gesamtfläche der Vereinigten 
Staaten umfaßt, aber nur 20 pCt der Kohlenah­
lagerungen enthält.

H ä fen  u n d  V e r k eh rs lin ien  a n  der a t la n t is c h e n  K ü ste .

Die pazifischen Häfen werden nur zum geringen 
Teil mit einheimischen Kohlen aus den Staaten 
Washington, Kalifornien und Oregon sowie ausBritisch- 
Kolumbien, in der Hauptsache aber mit englischer Kohle, 
die als Ballast der Getreideschiffe ankommt, und mit 
australischer Kohle versorgt, die als Rückfracht der 
von dort ohne Ladung kommenden Schiffe dient.

Die mit großer Erbitterung geführten Tarifkämpfe 
der sogenannten „Kohlenhahnen“ haben mit der fort­
schreitenden Syndizierung der einzelnen Linien zu 
großen Interessengruppen, die dann wieder ihre Gebiete 
unter sich abgrenzten, nachgelassen. In der Union 
bestehen jetzt 3 große Gruppen von Eisenbahngesell­
schaften: Die Pennsylvania-, die .Vanderbilt- und die 
Gouldgruppe.

Die P e n n sy lv a n ia g r u p p e , die vor einigen Jahren 
mit der Baltimore and Ohio-, der Chesapeake and 
Ohio- und der Norfolk and Western-Gesellschaft in 
eine engere Interessengemeinschaft getreten ist,’ hat
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tischen Wert. Die wirklich bezahlten Sätze lassen 
dank „besondem" Begünstigungsklauseln und -ganz 
ausnahmsweise“ gewährten Vorteilen den offiziellen 
Satz nur wenig erkennen.

Für den dauernden Versand großer Kohlenmengeu 
nach bestimmten Gebieten oder gar dorthin, wo Kon­
kurrenzbahnen niedergekämpft werden sollen, werden 
Tarife zugestanden, welche die Selbstkosten nur 
wenig überschreiten dürften. Im übrigen läßt die 
Bemessung der Frachtsätze die amerikanische Groß­
zügigkeit erkennen. Es bestehen nicht für jeden Ver­
sand- und Bezugort besondere Sätze, vielmehr erfolgt 
che Staffelung der Tarife nach ganzen Bezirken. Daraus 
ergibt sich, daß häufig Bezugorte mit wesentlich ver­
schiedener Frachtentfernung denselben Satz zu be­
zahlen haben.

über d ie  östlichen Weichkohlengehiete ein engmaschiges 
S c h ie n e n n e t z  gebreitet und Ijeherrscht den Weich- 
k o h le n m a r k t  fast unumschränkt. Ihre Linien beginnen 
an d er  atlantischen Küste. Die Hauptstrecke Phila- 
delphia-Pittsburg hat 566 km Länge. Sie gabelt sich bei 
Pittsburg in eine nordwestliche Linie, die nach Chicago 
(750 km), und in eine südwestliche, die nach St. Louis 
(7 4 0  k m )  führt. Weitere Zweiglinien vermitteln den 
V e r k eh r  zwischen den Tälern der Alleghenies und der 
Hauptlinie.

Die Baltimore and Ohio Railroad Co. verfügt eben­
falls über ein ausgedehntes Schienennetz an der Ost­
küste. Die Hauptlinie erreicht von Washington her, 
den Potomac entlang ziehend, bei Cumberland das 
Steinkohlenrevier und teilt sich dort in zwei Strecken. 
Der nordwestliche Zweig berührt die Bezirke Potomac, 
Somerset, Connellsville und Youghiogheny und geht 
dann parallel der Pennsylvaniabahn nach Chicago. 
Die westliche Strecke führt nach dem Zentrum der 
westvirginischen Kohlenindustrie, dem Fairmontbezirk, 
und von dort aus über Cincinnati nach St. Louis.

Das Beispiel der Anthrazitbahnen, die ihre Gruben 
fast als Xebenbetriebe behandeln, hat seine Wirkung 
auf die Pennsylvaniabahn nicht verfehlt. Sie verstärkt 
•Jahr für Jahr ihren Einfluß durch die mehr oder min­
der versteckte Beteiligung an der Gründung großer 
Bergwerksgesellschaften. Derartige Beziehungen be­
stehen zwischen ihr und der Pittsburg Coal Co., die 
bekanntlich wieder mit der Steel Corporation eng ver­
knüpft ist, ferner mit der Monongahela River Coal 
Co. und der New River Coal Co. sowie der Poeohontas 
Coal Co.

Der V a n d erb iltg ru p p e  gehören die Bahnen in 
den nordöstlichen Staaten von den Ufern des Eriesees 
bis zum Ohio und Mississippi. Zwei Zweiglinien 
durchkreuzen die Weichkohlenbezirke Pennsylvaniens; 
die eine geht durch den Clearfield- und Pittsburgbe­
zirk im Norden und mündet in Buffalo, die andere 
verbindet den Eriesee mit dem Pittsburgbezirk und 
den Youghioghenygruben.

In dem hinsichtlich der Verkehrsverhältnisse be­
sonders ungünstig dastehenden südlichen Teile des 
Pennsylvaniabeckens imd ferner im nördlichen und 
mittlem West-Virginien sieht man mit großen Hoff­
nungen der Verwirklichung von Projekten der G ould- 
gruppe entgegen, die bisher nur einige Linien im 
Mississippital sowie zwischen diesem Fluß und dem 
Felsengebirge betrieb, jetzt aber ihre Strecken bis nach 
Pittsburg vorgeschoben und nach Ankauf der V est- 
Virginiabahn sich am Potomac heimisch gemacht hat. 
Sie will diese Gebiete durch neue Linien aufschließen 
und sucht ebenfalls ihre Stellung durch den Ankauf 
von Kohlenfeldern in Pennsylvanien und W est-\ ir- 
ginien zu verstärken.

Die nachstehende Tabelle gibt eine Übersicht 
über die für den Kohlenversand wichtigen Entfernun­
gen und die Verkehrsverbindungen der einzelnen 
Kohlenbezirke. Die -offiziellen“ Tarife besitzen für die 
 ̂erfrac-htung der Rohstoffe oft niu einen problema-

Der fortschreitende Zusammenschluß der Eisenhahn­
gesellschaften hat ihnen so gewaltige Machtmittel in 
die Hand gegeben, daß wohl in Zukunft mit einer 
Steigerung der Frachtsätze gerechnet werden muß, 
weil der Beweggrund für die Gewährung der niedrigen 
Sätze, der rücksichtlose Wettbewerb, mit der Einigung 
der Gesellschaften verschwinden wird.

Trotzdem die Eisenbahngesellschaften in den letzten 
Jahren ihren Wagenbestand außerordentlich verstärkt 
haben, tritt in guten Zeiten der Wagenmangel nicht 
als chronische, sondern als dauernde Kalamität auf. 
besonders in der Erntezeit, wo (he Bahnen ungeheure 
Getreidemengen vom Westen nach dem Osten be­
fördern. ein Saisongeschäft, das viel hohem Verdienst 
abwirft als der Kohlentransport. In dieser Zeit wird 
den Gruben oft nur ein Drittel der verlangten Wagen 
gestellt, bei mangelnden Beziehungen auch noch 
weniger. Dadurch haben die Eisenbahnen die Förde­
rung der Gruben ganz in der Hand. Bergwerke, deren 
Anlage den Bahngesellschaften vielleicht wegen des 
voraussichtlichen Wettbewerbs mit eignen Gruben 
nicht zusagt, können überhaupt nicht in Betrieb ge­
nommen werden. Der Wagenmangel zwingt die Berg­
werksbesitzer oft dazu, den Betrieb in der Erntezeit 
auf zwei bis drei Schichten in der Woche einzu­
schränken. da die Aufstapelung von so großen Mengen 
von Kohlen zuviel Unkosten verursacht.

Um diesen Mißstand zu beseitigen, haben sich ver­
schiedene große Bergwerksgesellschaften, wie die Pitts­
burg Coal Co., die Fairmont Coal Co. und andere, 
eigene Wagen beschafft.

Die K o h len p re ise  gingen seit der Mitte der 
achtziger Jahre zurück und erreichten ihren tiefsten 
Stand etwa 10 Jahre später. Von da ab setzt wieder 
eine Aufwärtsbewegung ein, die im Jahre 1903 den 
Anthrazitpreis auf 9.44 , / /  trieb, ein Mehr von 12 Pf. 
cregen den bis dahin höchsten Preis im Jahre 1887. 
1906 betrug der Preis für l t  Anthrazit 8 .5 6 ,//. Noch 
stärker war die Preisbewegung der Weichkohle, die von 
einem Stand von 5,23 . / /  im Jahre 1885 auf 3 .7 0 ./ /  
im Jahre 1898 fiel, im Jahre 1903 den höchsten Preis 
mit 5,74 ..¡1 erreichte und im Jahre 1906 wieder auf 
5,14 Ji zurückging.
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K o h len - und K ok sversan d .

Nr. B ez irk
Eisenbahn 

bzw. Wasserstraße
A b s a tz m a r k t  b zw . H a fen V ersandort

P e n n sv lv a n isc h e r  A n th ra z itb e z ir k

W e ie h k o lile n b ez ir k , n o rd ö s tlic h e r  
T eil (C learfie ldb ecken)

P ittsb u r g b e z ir k

W e ie b k o h len b e z ir k  v o n  C um b er­
lan d  unci G eo rg es  C reek (M ary­
land), s o w ie  E lk  G arden und Ober- 

P o ta m a c  (W est-V irg in ien )  
K esse l-  u n d  S c h m ied ek o h le n

W estv irg in isch er  W e ic h k o h le n ­
bezirk  v o n  F a irtn o n t

W e ic h k o h len b e z ir k  v o n  O hio  
(H o ck ev  V a lle y  und J a k so n )

Delaware. Lackawanna and 
Western-Railroad

C entra l R a ilro a d  o f  N e w -J e r s e v  

P h ila d e lp h ia  a n d  R e a d in g

L e h ig h  V a lle y  

P e n n sy lv a n ia  R a ilro a d

B a lt im o r e  and O hio  R a ilro a d  

O hio u n d  M ississip p i

H o b o k en  (N. J.)

J e r s e y  C ity

N o rth u m b erlan d  

S cra n to n

P h ila d e lp h ia

M auch  C hunk  
S u n b u rv

J e r s e y  C ity  
P e r th  A ra b o v

P o t ts v il le

P h ila d e lp h ia
Baltimore

S h a m o k m  
M auch  Chunk  

P o t ts v il le  
S cran ton  
S u n b u rv

P h ila d e lp h ia
B a lt im o r e
B a lt im o r e

A lto o n a

P it t s b u r g  
C lev e la n d  (0 .)  

B a ltim o r e  
B u ffa lo  
D e tr o it  

N e w -Y o rk  
C h ic a g o  

S t . L o u is .  
N e w  O rleans

B er lin  (Pa.) 

C o n n e llsv ille

B a lt im o re  an d  O hio  R a ilro a d  
W e st-V ir g in ia , C an ad ian  an d  

P a c if ic  R a ilr o a d  u n d  C h esa p ea k e  
an d  O hio  C anal 

W e st-V ir g in ia  C entra l an d  P i t t s ­
b u rg  R a ilro a d

B a lt im o r e  
G e o r g e to w n  (D. C.)

P i t t s  bürg

P ie d m o n t  
E lk  G arden

V o n  E lk  G arden  in  C u m b erlan d  
A n sch lu ß  a n  d ie  B a lt im o r e  and  
O h io -B a h n  u n d  d en  C h e sa p e a k e -  

K a n a l

B a lt im o r e  an d  O hio  R a ilro a d  
E ise n b a h n  n a c h  P a rk ersb u rv . 
so d a n n  a u f  d em  W a s s e r w e g e

A t la n t is c h e  H ä fen  (B a ltim ore)  
N e w  O rleans

8.

W e stv irg in isc h e r  W e ic h  k o h len b e z .  
vo n  P o c a h o n ta s - ,  F la t  T o p  u sw .

1 W e stv irg in is ch er  W e ic h k o h len b e z j  
v o n  N e w -R iv e r  (g u te  K e sse lk o h len '

9.

10.

W e stv ir g in isch er  W e ic h k o h le n ­
b ez irk  v on  K a n a w h a -R iv e r

N o r d o st-K e n tu ck v

11. J e ll ic o -D is tr ik t  (an der G renze  
I v o n  K e n tu ck y  und T en n essee )

12.

13.

14.

C h a tta n o o g a  - D is tr ik t  (an der  
G ren ze  v o n  T e n n e ss e e  und  
G eorgia) (sehr g u t e  K e sse l­

koh len )

B ir m in g h a m -D is tr ik t  (A labam a)

E ise n b a h n e n  u n d  A u sfu h r  n a ch  
d em  S ü d e n  a u f  d em  O hio und  

M ississip p i

N o r fo lk  a n d  W e ster n  R a ilro a d

N e w  O rleans

N o r fo lk

C h esa p ea k e  an d  O hio  R a ilro a d N e w p o r t N e w s  a n  der  
C h e s a p e a k e -B a i

F a irm on t

P o r tsm o u th
(0 .)

O hio und M ississip p i

S o u th e r n  R a ilw a y  und S o u th  
C arolin a  an d  G eo r g ia  R a ilr o a d  

S o u th e r n  R a ilw a y  u .Z w e ig b a h n e n

N e w  O rlean s  

C h a r le sto n  (S ü d -C arolin a)

A sh la n d  (Ky.) 

J e llic o

B ru n sw ick  (G eorgia)

C entra l R a ilro a d  o f  G e o rg ia  u. a. 
M eh rere  k le in er e  L in ien

P o r t T a m p a  (F lorida)

B ru n sw ick  
P o r t T a m p a  

M o b ile

A rkansas-1  leck en
S o u th e r n  R a ilw a y  u. M ississip p i N e w  O rlean s

C h a tta n o o g a

B irm in gh am

M ississip p i s o w ie  m eh re re  
B a h n lin ie n

■ f e i

{>03

OTO

737

C oal H ill (Ark.I

l.r>. In d ia n erg eb ie t
G a lv e s to n

M issouri, K a n sa s  and T e x a s  
R ailroad  d irek t

M cA lester  
(Ind .-T err.)
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Die Preisentwicklung der Weichkohle in den ver­
miedenen Kohlenstaaten der Union während der 
letzten 16 Jahre zeigt folgende Tabelle.

P r e i s e  für 1 t W e ich k o h le  au f der Grube  
in  den H a u p tfö rd ersta a ten  der U nion.

Jahr
Alabama

J
I llin o is

____ .#____

In d ia n a

.H
K e n tu c k y  O h io

.U
P e n n s y l­

v a n ie n
.H

1*1 4.95 4.21 4 .7 7 4 ,3 1  4 ,8 5 4 ,0 3
1*2 4.86 4.21 5 .0 0 4 .2 6  4 .3 5 3 .8 9
1893 4.5H 4 .1 2 4 .9 5 3 .9 8  4 .2 6 3 .7 0
1*4 4.31 4 .1 2 4 .4 4 4 .0 7  3 .8 4 3 .4 3
1*1 4.17 3 .7 0 4 .21 3 .9 8  3 .6 6 3 .3 3
1*6 4.17 3 ,7 0 3 .8 9 3 ,61  3 .6 6 3 .2 9
1*7 4.07 3 .3 3 3 .8 9 3 .6 6  3 ,61 3 .1 9
1898 3.47 3.61 3 .7 5 3 .6 6  3 .8 4 3 .1 0
1899 5.05 3 .9 4 4 .0 7 3 .6 6  4 .0 3 3 .5 2
1900 5.42 4.81 4 .7 7 4 2 6  4 .7 2 4 .4 9
1901 5.09 4 .7 7 4 .6 8 4 .4 0  4 .6 3 4 .5 8
1902 5.56 4 .7 7 5 .0 9 4 .5 8  5 ,2 8 5 .0 0
1908 5.64 5 .4 2 5 .6 9 4 .9 1  5 .9 7 5 .4 6
1904 5.56 5 .0 9 5 .1 4 4 .8 1  5 .0 5 4 .4 4
1907 5.60 4.91 4 .8 6 4 .5 8  4 .81 4 .4 4
•906 6.20 5 .0 0 5 .0 0 4 .7 2  5 .0 0 4 .6 3

Danach sind die Kohlen am billigsten in Pennsyl-
vanien und Kentucky, teurer in Illinois. Ohio, Indiana 
und Alabama, jedoch beträgt der größte Unter- 
schied im Durchschnitt des aufgeführten Zeitraumes 
nicht mehr als 89 Pf. für 1 t (Pennsylvanien und 
Alabama).

Auf den ersten Blick könnte man zu der Meinung 
gelangen, daß der amerikanische Anthrazit wegen 
seiner Güte und der nicht allzu großen Entfernung 
der Gruben von der Ostküste für einen Export nach 
Europa in Frage käme. Die Eisenbahnverbindungen 
sind ja hier besonders gut, der Ausfuhr ständen nicht 
weniger als fünf leistungsfähige Bahnlinien, die Phila­
delphia and Reading-, die Lehigh Valley-, die New  
•Jersey Central-, die Delaware. Lackawanna and 
Western- und endlich die Pennsylvania-Linie sowie 
die Häfen New York. New Jersey, Perth Amboy. 
Philadelphia und Baltimore zur Verfügung. Die ersten 
drei Bahnlinien führen nach Philadelphia und Balti­
more. die Pennsylvaniabahn auf eigener Strecke, die 
ändern durch Anschluß an die Baltimore- und Ohio­
hahn. An Ausfuhrwegen und -gelegenheiten fehlt es 
also nicht, zumal die Bahn ja für Ausfuhrkohlen ganz 
besonders billige Frachtsätze bewilligt. Trotzdem ist mit 
einer starkem Anthrazitausfuhr meines W issens bisher 
überhaupt kein ernstlicher Versuch gemacht worden, 
l'enn man den geringen Anteil des Anthrazits an der 
PrennstoffVersorgung der mit billiger Seefracht zu 
erreichenden Häfen der Nordostküste in Betracht zieht 
und ferner bedenkt, daß die Bevölkerung der ameri­
kanischen Städte durch polizeiliche Rauehverhütungs-

vorsehriften gezwungen Ist. Anthrazit für die Ofen­
feuerung zu benutzen, so eröffnen sich für die Aus­
fuhr der Magerkohlen nur geringe Aussichten. Die 
Gründe dafür sind vor allem in dem hohen Preise des 
Anthrazits, der von Jahr zu Jahr teurer wird, zu 
suchen.

Noch viel ungünstiger als für den Anthrazit stellen 
sich die Verhältnisse für die Ausfuhr der Weichkohle 
mit der in den Jahren 1900— 1902. einer Zeit, in der 
die englische Kohle sehr hoch im Preise stand, ein 
kleiner Exportversuch nach dem Mittelmeer angestellt 
wurde, und zwar von Alabama aus. das viel günstiger 
zur See liegt als Pennsylvanien.

Zunächst ist die Weichkohle viel minderwertiger 
als der Anthrazit und die englische Kohle, mit der 
sie bei einer Ausfuhr über See in erster Linie in 
Wettbewerb treten müßte. Dann würde die immer­
hin -100— 900 km lange Frachtstrecke aus dem Kohlen­
revier bis zur See und die Seefracht selbst den Preis 
so erhöhen, daß den viel günstiger zur See gelegenen 
englischen Revieren der Konkurrenzkampf recht leicht 
gemacht würde. Der kaufkräftigste Abnehmer für die 
amerikanische Kohle wird immer das Inland sein.

Die Zukunftaussichten sind für Amerika günstig. 
Es verfügt wenigstens nach den Schätzungen über 
beinahe ebensoviel Steinkohlen wie ganz Europa.

Wenn auch diesen Schätzungen der Kohlenvorräte, 
die ab und zu von berufener und häufig auch von un­
berufener Seite angesteHt werden, sehr wenig Wert 
beizulegen ist. da einmal selbst in geologisch gut 
durchforschten Ländern der Einfluß der Verwerfungen 
usw. auf Quantität mid Qualität der Kohle erst beim 
Abbau festgestellt werden kann, und ferner nicht ab­
zusehen ist, ob nicht technische Schwierigkeiten in 
großen Gebietsteilen die Gewinnung unmöglich machen, 
so seien doch die Zahlen einer neuen Schätzung der 
Kohlenvorräte in den wichtigsten Ländern — lediglich 
als Verhältniszahlen, die aus den einzelnen Ablagerungen 
berechnet worden sind —  wiedergegeben.

Danach sollen durch Bergbau und Tief bohr ung 
folgende Kohlenmengen als anstehend nachgewiesen 
sein:

Milliarden t

in N ordam erika..........................................  681
„ E u r o p a .....................................................  704,3

davon in D eu tsch lan d ...........................  415.8
G roßbritannien ......................  193
B elg ien ......................................  20,0
F r a n k r e ic h ...........................  19.0
Österreich Ungarn . . . .  1 < .0
R u ß la n d .................................  40.0

(Forts, f.)

Die Bergwerks- und Hüttenindustrie der Vereinigten Staaten in den Jahren 1906 und 1907.

V o n  D r. E rn st  J ü n g s t .  E ss e n .

Das letzte Jahr hat nach einer Periode außer- 
«dentliehen Aufschwungs im amerikanischen Wirt­
schaftsleben wieder den unausbleiblichen Niedergang

heraufgeführt, doch hat die Gunst der \  erhältnisse, 
welche das ganze Jahr 1906 auszeichnete, noch weit 
in das abgelaufene Jahr hinein angedauert, sodaß seine

2 *
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Gewinnungsziffern auf vielen Gebieten den in seinem 
Laufe eingetretenen Umschwung noch nicht erkennen 
lassen. Dies gilt vor allem von der Montanindustrie, 
die in den meisten Zweigen bedeutend bessere Er­
gebnisse auf weist als im Vorjahre.

Im einzelnen unterrichtet darüber die nachfolgende, 
dem Engineering und Mining Journal entnommene 
Tabelle, deren Angaben für 1907 z. T. allerdings auf 
Schätzung beruhen.1

P r o d u k t M a ß e in h e it
M en g e  

1906  1 1907

\ \

1906

$

, D u rch sch  
der Ma

11X17 1906

$  1 s

n it ts w e r t
ßein h eit.

1907

$
W e i c h k o h l e ................................................ sh o r t  t o n 1 I 341 6 2 9  113 3 8 3  4 8 0  0 7 0 4 0 0  5 5 0  951 4 4 1 9 4 9  9 31  II 1 .17 1.15
H a r t k o h l e ..................................................... 7 2  2 0 9  5 6 6 8 5  0 6 3  2 6 4 166  3 0 7  0 0 2 159  9 4 2  9 8 6  2 .3 0 1,88
K o k s ............................................................... 3 2  6 9 0  3 6 2 40 0 9 0  6 7 0 8 6  8 8 7  3 9 2 106  7 5 7  9 7 0  2 .6 6 2 ,6 9
E ise n e r z  . . . .  ■ ................................ lo n g  to n  2 49  217  4 89 5 2  4 1 8  7 5 5 102 3 7 2  3 7 7 1 1 0 0 7 9  3 8 5  2 .0 8 2  10
P e t r o l e u m ..................................................... B a r r e l3 131 771 5 0 5 1 65  8 7 7  9 0 6 8 0  277  2 7 9 118  4 0 8  4 0 9  0 .6 0 9 0.71
G o l d ............................................................... U n z e n  f e i n 1 4 6 1 8  3 85 4  3 3 5  5 6 0 96  101 4 0 0 8 9  6 1 6  0 1 7  II 2 0 ,6 7 20 ,67
S i l b e r ................................................................ i 5 6 1 8 3  5 0 0 5 6  9 2 5  911 37  5 2 5  521 3 7  187 9 9 0  11 0 ,6 6 7 9 1 0 .6 5 3 2 7
K u p f e r .......................................................... P fu n d  5 917  6 2 0  0 0 0 8 9 5  104  0 0 0 1 8 0  0 0 0  3 3 9 184 9 3 7  4 3 7  0 .1 9 6 0 0 .20661
Z ink ................................................................ s h o r t  t o n ' 2 2 5  4 9 4 2 4 6  6 8 8 27  961  2 5 6 2 9  4 1 5  0 7 7  1 2 4 ,0 0 119 ,24
B l e i ..................................................................... 3 4 5  5 2 9 3 5 9  0 5 8 3 9  0 9 3  151 3 8  2 3 9  6 7 7  1 13 .14 1 0 6 ,5 0
R o h e i s e n ..................................................... lo n g  t o n 2 2 5  3 0 7  191 2 5  9 7 5  9 4 4 4 8 6  151 139 5 9 2  251 5 2 3  19,21 2 2 ,8 0
A lu m in iu m  ................................................ P f u n d 5 14  3 5 0  0 0 0 2 5  0 0 0  0 0 0 5 1 66  0 0 0 11 2 5 0  (XX) II 0 .3 6 0 ,4 5

1 sh o r t  to n  =  9 0 7 ,2  k g . 2 1 lo n g  to n  =  10 1 6  k g . 3 1 B arrel =  14 0 ,6  k g . 4 1 U n z e  fe in  =  31 ,1  g . 5 1 P fd . =  4 5 3 ,6  g

Bemerkenswert ist vor allem die bedeutende Zu­
nahme der Kohlenförderung, die im ganzen annähernd 
55 Mill. t =  13,21 pCt betrug. Sehr stark hat sich 
auch die Kokserzeugung, nämlich um 7,4 Mill. t =  
22,64 pCt, erhöht. Die Steigerung der Eisenerz­
förderung zeigt dagegen mit 3,2 Mill. t bereits eine 
erhebliche Verlangsamung gegen 1906, wo sie sich 
auf mehr als 5 Mill. t belaufen hatte. Die Roheisen­
erzeugung weist mit fast 26 Mill. t zwar noch eine 
Zunahme um mehrere Hunderttausend t auf, doch fällt 
diese ausschließlich in die erste Jahreshälfte. Deutlich 
kommt der wirtschaftliche Kückschlag in den Ziffern 
der Kupfergewinnung (— 22,5 Mill. Pfd.) zum Aus­
druck. Dagegen verzeichnet die Gewinnung von 
Aluminium eine starke Zunahme; auch in Blei und Zink 
ist das Ergebnis des Vorjahres noch übertroffen worden. 
Sehr günstig war das letzte Jahr für die Petroleum­
industrie, die Ausbeute stieg um mehr als 34 Mill. 
barreis =  25,88 pCt; damit war der erhebliche Rück­
gang (— 8,67 Mill. barreis), den die Gewinnungsziffer 
von 1906 gegen 1905 erfahren hatte, wieder reichlich 
wettgemacht.

Gehen wir im nachfolgenden zunächst etwas näher 
auf die einzelnen Zweige des amerikanischen B erg ­
baus ein.

S t e i n k o h l e .
Weniger als alle ändern Industrien des Landes 

hatte im letzten Jahre die Kohlenindustrie unter der 
Geldknappheit und dem damit zusammenhängenden 
allgemeinen wirtschaftlichen Niedergang zu leiden; 
dazu blieb sie auch gänzlich von größeren Arbeiter­
bewegungen verschont. Die gewaltige Steigerung ihrer 
Förderung um 56,2 Mill. t entfällt mit 42,5 Mill. t 
auf Weichkohle und 12,85 Mill. t auf Hartkohle. Im 
ganzen war die Kohlengewinnung der Union in 1907 nicht 
viel weniger als 60 pCt größer als die britische Kohlen­
förderung; das Ergebnis des deutschen Steinkohlenberg­
baus übertraf sie gleichzeitig um mehr als das Dreifache.

Ihre Verteilung auf die einzelnen Bundesstaaten ist 
aus der folgenden Tabelle zu ersehen.

S te in k o h len fö rd eru n g .

S t a a t e n 1906  

sh . t

1907  

s h . t

I. W e i c h  k o h l e :
A l a b a m a ........................................................... 12 851 7 7 5 14 1 0 0 0 0 0
A r k a n s a s ........................................................... 1 164  2 6 8 2  4 0 0  7 2 9
G eo rg ien  u n d  N o r d -K a ro lin a  . . . 3 3 2  919 3 3 5  146
I l l i n o i s ................................................................ 41 4 8 0  104 4S  5 62  112
I n d i a n a ................................................................ 11 4 2 2  0 2 7 10 6 9 2  702
I n d ia n e r - T e r r i t o r iu m ................................ 2  8 6 0  2 0 0 3  4 5 0 0 0 0
I o w a ..................................................................... 7 2 5 7  9 8 3 7 401 618
K a lifo rn ien  u n d  A l a s k a ........................... 31 7 6 4 3 2  (XX)
K a n s a s ................................................................ 6  0 1 0  8 5 8 6  921 4 8 2
K e n t u c k y ........................................................... 9  6 5 3  6 4 7 1 0 4 2 5  0 0 0
K o l o r a d o .......................................................... 10 2 6 3  5 2 8 10 8 7 4  424
M a r y l a n d .......................................................... 5  4 3 5  4 5 3 5  5 0 0  (XX)
M i c h i g a n .......................................................... 1 3 4 6  3 3 8 1 941 771
M issou ri ........................................................... 3  5 6 3  2 9 4 3  8 9 5  579
M o n t a n a ........................................................... 1 8 2 9  921 2  1 (X) 0 0 0
N e u - M e x i k o ..................................................... 1 8 0 7  4 1 6 2  3 5 0  0 0 0
N o r d - D a k o t a ................................................ 3 0 5  6 8 9 3 7 5  2 0 0
O h i o ..................................................................... 2 7  731  6 4 0 31 4 4 6 0 1 9
O r e g o n ................................................................ 79  731 8 0  100
P e n n s v l v a n i e n ................................................ 1 29  2 9 3  2 0 6 147 7 9 0  223
T e n n e s s e e ........................................................... 6  2 5 9  2 75 7  0 0 0 0 0 0
T e x a s  ................................................................ 1 3 1 2  8 7 3 1 5 0 0  0 0 0
U t a h ........................... ..................... * 1 7 7 2  551 2  0 5 0 0 0 0
V i r g i n i e n ........................................................... 4  2 5 4  8 7 9 4  3 5 0 0 0 0
W a s h i n g t o n ..................................................... 3  2 7 6  184 3  5 0 0  0 0 0
W e s t - V i r g i n i e n ........................................... 4 3  2 9 0  3 5 0 4 7  2 0 5  965
W y o m i n g ........................................................... 6  133  994 6  2 0 0  (XX)

S u m m e  I 341 0 21  867 3 8 3  4 8 0 0 7 0

11. H a r t  k o h l e :
K o l o r a d o ........................................................... 41 2 68 4 4  8 93
N e u - M e x i k o ...................................................... 15 0 0 9 12 0 0 0
P e n n s y l v a n i e n ................................................ 71 2 8 2  411 8 5  0 0 6  371

S u m m e  II 71 3 3 8  6 7 9 8 5  0 6 3  264

S u m m e  I u. II 4 1 2  3 6 0  5 46 4 6 8  5 4 3  334

1 D ie  B e n u tz u n g  v e r sc h ie d e n e r  Q u e llen  (Iron A g e , E n g in e e r in g  
a n d  M in in g  J o u r n a l, Iron  an d  C oal T ra d es  R e v ie w . B e r ic h t  der  
A m e r ica n  Iron an d  S te e l  A s s o c ia tio n ) erk lä r t d ie  im  n a c h ­
fo lg e n d e n  a n z u tr e ffe n d e n  U n st im m ig k e ite n  der Z a h len a n g a b en  
fü r  d a s s e lb e  P r o d u k t.
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Zu der Zunahme der Weichkohlenförderung um 
42,5 Mill. t hat Pennsylvanien allein 187a Mill. t bei­
getragen, während etwas mehr als 7 Mill. t auf Illinois, 
annähernd 4 Mill. t auf West-Virginien und 3,7 Mill. t 
auf Ohio entfallen. Anthrazitkohle wird fast ausschließ­
lich in Pennsylvanien gefördert, außer dessen Grenzen 
im letzten Jahre davon nur 57000 t gewonnen wurden. 
Der Anteil Pennsylvaniens an der gesamten Stein­
kohlengewinnung der Union hält sich im ganzen auf 
derselben Höhe; in 1905 betrug er 51 pCt, in 1906 
49 pCt, um sich im letzten Jahre wieder auf 50 pCt zu 
stellen. Die in der Kohlengewinnung nächstwichtigen 
Staaten sind Illinois mit 10,36 pCt der Gesamtförderung, 
das West-Virginien (10,08 pCt) 1907 erstmalig überholt 
hat, Ohio mit 6,71 pCt, Alabama 3,01 pCt, Indiana 
2,49 pCt, Kentucky 2,23 pCt und Kolorado 2,32 pCt.

Im Zusammenhang mit der außerordentlichen Ent­
wicklung der amerikanischen Roheisenindustrie ist 
auch die Kokserzeugung der Union in den letzten 
Jahren sehr stark gewachsen. Während sie 1905 erst 
28.4 Mill. t betrug, stieg sie 1906 auf 36 Mill. t und 
erfuhr im letzten Jahre eine weitere Zunahme auf 
40 Mill. t. Auch in der Koksproduktion nimmt, wie 
die nachfolgende Tabelle ersehen läßt, Pennsylvanien 
die erste Stelle unter den Unionstaaten ein. Sein An­
teil stellte sich in 1907 auf 62,96 pUt gegen 64,12 pCt 
in 1906. Mit größeren Mengen waren an der Koks- 
erzeugung außerdem West-Virginien, Alabama, Virginien 
und Kolorado beteiligt. Die letztjährige Zunahme ist 
zu mehr als Dreivierteln von Pennsylvanien auf­
gebracht worden.

K o k s .

S t a a t e n 1900  

s h . t

1907  

s h . t

A l a b a m a ........................................................... 3  0 7 5  041 3  2 5 5  0 0 9
G eorgien und N o r d -K a r o lin a  • . . 7 5  0 0 0 7 0  0 0 0
I l l i n o i s ................................................................ 0 0  2 3 4 6 5  721
I n d ia n e r -T e r r ito r iu m ................................ 2 7 5  9 0 0 28 7  0 1 0
K e n t u c k y ...........................................• • ■ 8 5  0 9 6 1 0 0  0 0 0
K o lo r a d o ................................ ■ . 9 8 0  3 0 3 1 0 4 1  9 95
M ontana . . . . ' ................................ 4 9  0 4 5 4 8  0 0 0
Neu M e x ik o ...................................................... 159  107 183  4 3 7
O h i o ..................................................................... j 291  4 3 7 2 7 9  0 6 4
P e n n s y lv a n ie n ................................................ 2 3  1 08  8 8 3 2 6  2 4 3  2 0 5
T e n n e s s e e ........................................................... 4 8 3  4 2 8 5 0 5  6 0 9
U t a h ..................................................................... 2 8 2  1 95 2 7 5  0 0 0
V ir g in ie n ........................................................... 1 5 7 2  0 0 0 1 6 0 6  0 9 7
W a s h in g t o n ...................................................... 4 5  6 4 2 5 0  0 0 0
W e s t - V i r g i n i e n ........................................... 3  7 4 6  091 4  2 7 0  5 4 2
Andere S t a a t e n ........................................... | 1 7 5 0  0 0 0 1 8 1 0  0 0 0

Z u sa m m en  I 3 6  0 4 0  002* 4 0  0 9 0  6 7 0
Die beiden wichtigsten Koksdistrikte sind der

Connellsville- und der Pocahontas-Bezirk, deren Ver-
sandziffern für die Jahre 1903— 1906 aus der nach-
stehenden Aufstellung zu ersehen sind.

Kok sv ersa n d  
1903 1904 19061905

1000 net tons 
13 345 12427 17 897 

1 693 1 618 2 157
Im Jahre 1907 sind aus dem Connellsville-Distrikt 

19 029 058 t versandt worden; die Angaben für den

Connellsville-I listrikt 
Pocahontas-Distrikt

19 999 
2 056

1 D er  B e r ic h t  der A m e r ica n  Iron  a n d  S te e l  A s s o c ia t io n  g ib t  
für 1 9 0 0  e in e  K o k s g e w in n u n g  v o n  3 0  401 2 1 7  t  an .

Pocahontas-Distrikt liegen noch nicht vor. Der Rück­
gang stellt sich auf annähernd 1 Mill. t, nachdem das 
Vorjahr eine Zunahme um gut 2 Mill. t zu verzeichnen 
gehabt hatte.

E i s e n e r z .

Die Eisenerzförderung der Union belief sich im 
letzten Jahr auf r. 52 Mill. t gegen 49 Mill. t im 
Vorjahr, die Steigerung in Höhe von 3 Mill. t bleibt 
hinter der Zunahme um 5 Mill. t, welche das Vor­
jahr aufwies, erheblich zurück. Eine Übersicht über 
die Gewinnung in ihrer Verteilung auf die ver­
schiedenen Gebiete des Landes, über Ausfuhr, Ein­
fuhr und Verbrauch enthält die folgende Zusammen­
stellung.

1906 1907
l. t 1 . 1

P r o d u k tio n  :
O b e r s e e - D i s t r i k t .....................................
S ü d lic h e  S t a a t e n .....................................
Ö s tlic h e  „ .....................................
W e s t l ic h e  „ .....................................

3 8  5 2 2  2 3 9  
6  3 5 0 0 0 0  
2  6 4 0 0 0 0  

9 1 0  100

4 2  2 8 8  7 5 5  
6  4 5 0  0 0 0  
2  7 5 0 0 0 0  

9 3 0  0 0 0
z u sa m m e n

E i n f u h r ................................................................
A u s f u h r ................................................................
V e r b r a u c h ..........................................................

4 8  4 2 2  3 3 9  
1 0 6 0  3 9 0

2 6 5  2 4 0
4 9  4 8 2  7 2 9

5 2  4 1 8  7 5 5  
1 2 6 6  0 0 0

2 7 0  0 0 0
5 3  6 8 4  7 5 5

Von ausschlaggebender Bedeutung für die Eisen-
erzgewinnung ist das Gebiet am Obersee, dessen 
Eisenerzversand für die letzten 4 Jahre in 
Verteilung auf die einzelnen Becken aus der 
folgenden Tabelle zu ersehen ist.

semer
nach-

E ise n e rzv e rsa n d  der D is tr ik te  am O bersee.

I) i s  t  r i k  t
19 0 4  

gr . to n s
1905  

gr. to n s
1906  

gr. to n s
1907  

gr. to n s
M a r q u e t t e .....................
M en o m in e e  . . . .
G o g e b i c ...........................
V e r m i l i o n .....................
M e s a b i ...........................
V e r s c h ie d e n e  . . . .

2  8 4 3  7 0 3
3  0 7 4  8 4 8  
2  3 9 8  2 87  
1 2 8 2  5 1 3

12 1 56  0 0 8  
67  4 8 0

4 2 1 0  522  
4  4 9 5  451  
3  7 0 5  2 07  
1 6 7 7  186  

2 0  153  6 9 9  
1 1 1 3 9 1

4  0 5 7  187
5 109  0 8 8  
3  6 4 3  5 1 4  
1 7 9 2  3 5 5

2 3  7 9 2  5 5 3  
1 28  7 4 2

4  3 8 8  0 7 3  
4  9 6 4  7 2 8  
3  6 3 7  9 0 7  
1 6 8 5  2 6 7  

27  4 9 2  9 4 9  
7 6  146

S u m m e  

Uber die Versei
21 8 2 2  8 3 9  

ldungen
3 4  3 5 3  4 5 6  

aus den
3 8  5 2 3  4 3 9  

übrigen
4 2  2 4 5  0 7 0  

Sisenerz-
bezirken liegen für das letzte Jahr noch keine Angaben 
vor, es muß deshalb genügen, nachstehend diebetreffenden 
Zahlen für die Jahre 1905 und 1906 aufzuführen.

E rzversan d  von  den H a u p tg ru b en b ez irk en .
1 905  

gr. to n s
1906  

gr. to n s
G ruben  a m  O bern  S e e  in  M ic h ig a n  u n d  1 

W is c o n s in  . ........................................................... 12  5 2 2  571 12 9 3 8  531
V erm ilio n  u n d  M esa b ig ru b en  v o n  M in n e so ta 21 8 3 0  8 8 5 2 5  5 8 4  9 0 8
M is s o u r i- G r u b e n ........................................................... 6 8  5 4 9 8 8  7 3 6
C o rn w a ll-G ru b en , P a .............................., . . . 6 1 7  0 6 0 7 6 3  7 8 8
N e w  J e r s e y  G r u b e n ................................................ 5 4 4  0 0 2 5 4 2  4 8 8
C h a te a u g a y -G r u b e n  a m  L a k e  C h a m p la in  . 1 12  3 7 9 117 461
P o r t  H en ry  G r u b e n ................................................ 6 0 4  4 6 8 5 6 3  6 9 5
S a lisb u r y -R e g io n , C o n n e c t i c u t ........................... 18  2 7 3 1 9 1 9 8
C ran b erry -G ru b en , N o rd -K a r o lin a  . . . . 
T e n n e s s e e  C oa l, Iron  und R a ilr o a d  Co. 

G ruben  in  A la b a m a  u n d  G eo rg ien  . . .

5 6  2 8 2 5 6  0 5 8

1 3 8 2  4 1 5 1 581 2 1 6
Z u sa m m en 37 7 5 6  8 8 4 4 2  2 5 6  0 7 9

In 1906 entfielen von dem gesamten Eisenerz­
versand 91,16 pCt auf den Obersee-Bezirk und 56,31 pUt 
allein auf das Mesabi-Becken, dessen Förderung sich 
in rasch fortschreitender Entwicklung befindet und



die Gewinnung der übrigen dortigen Förderbezirke 
zusammengenommen um etwa das Doppelte überholt 
hat. Die größte Grube des Mesabi-Range ist die 
Mountain Iron, welche in 1906 mehr als 2,5 Mill. t 
zur Verladung brachte; außer dieser hatten dort noch 
weitere 7 Gruben Versandmengen von mehr als 
1 Mill. t aufzuweisen.

Das Obersee-Erz wird nicht am Gewinnungsorte 
verhüttet, sondern zunächst auf der Eisenbahn einer 
Reihe von Häfen zugeführt, von wp es über die 
Wasserstraße der Seen und weiterhin mit der Eisen­
bahn (die Entfernung der Eriehäfen von Pittsburg, dem 
Mittelpunkt der amerikanischen Eisenindustrie, beträgt 
beispielsweise noch 210—250 km) nach den Hochöfen 
gelangt; direkt mit der Bahn erhalten diese nur geringe 
Mengen.

Über die Bedeutung der verschiedenen Häfen am 
Obersee für die Eisenerzversendung gibt die folgende 
Tabelle Aufschluß.

V e rsch iffu n g  von  E isen erz  au s den H äfen  
am Obersee.

H afen
1904  

1. t
1905  

1. t
1906  
1. t

1907  

1. t

D u l u t h ...........................
T w o  H arbors . . .
S u p e r io r ...........................
E s c a n a b a .....................
A s h l a n d ...........................
M a r q u e t t e .....................
G l a d s t o n e ..................... |

4  6 4 9  611  
4  5 6 6  5 4 2  
4  1 69  9 9 0  
3  6 4 4  2 6 7  
2  2 8 8  4 0 0  
1 9 0 7  301  

55 3

8  8 0 7  5 59  
7 7 7 9  8 5 0  
5  118  385  
5 307  9 3 8  
3  4 8 5  3 4 4  
2  9 7 7  8 2 8

11 2 1 9  8 8 9  
8  1 80  125  
6  0 8 3  057  
5  8 5 1  0 5 0  
3  3 8 9  6 3 5  
2  791  0 3 3

13 4 4 5  9 7 9  
8  188  9 0 6  
7  4 4 0  3 8 6  
5  761  9 8 8  
3  4 3 7  6 7 2  
3  0 1 3  8 2 6

S e . S e e v e r s c h if fu n g e n  
E ise n b a h n v e r sa n d

21 2 2 6  6 64  
5 9 6  175

3 3  4 7 6  9 0 4  
8 7 6  552

37  5 1 4  7 8 9  
1 0 0 8  6 5 0

41  2 8 8  7 5 5  
9 5 6  3 1 5

I n sg e s a m t ¡21 8 2 2  8 3 9 |3 4  3 5 3  4 5 6 3 8  5 2 3  4 3 9 )4 2  2 4 5  0 7 0

Der große Umfang der Verschiffungen von Duluth, 
Two Harbors und Superior erklärt sich daraus, daß von 
diesen drei Häfen die Abfuhr des Mesabi-Erzes erfolgt.

Die Union deckt mehr als 95 pCt ihres Eisenerz­
bedarfes aus der heimischen Gewinnung, ihr Bezug 
von ausländischem Erz ist entsprechend k lein; er 
betrug in 1905 845 651 t, in 1906 1060 390 t und 
im letzten Jahr 1 229 168 t. Mehr als die Hälfte 
hiervon (657 133 t) kommen aus Kuba, 116 563 t aus 
Britisch Nordamerika und 384 659 t aus Europa, u. 
zw. vorzugsweise aus Spanien und Griechenland.

Die Förderung von M anganerzen  in der Union ist 
sehr geringfügig, im Jahre 1906 betrug sie nur 6921 t 
gegen 4118 t in 1905 bei einer gleichzeitigen Einfuhr 
von 221 260 und 257 033 t.

G o ld .
Die Goldgewinnung der Vereinigten Staaten, welche 

in den letzten 4 Jahren eine stetige und beträcht­
liche Zunahme aufzuweisen hatte, erfuhr in 1907 
einen Rückgang; für 1903 hatte sie sich auf 73,6 
Mill. $ beziffert, war in 1904 auf 80,5 Mill. $, in 
1905 auf 88,2 Mill. $ gestiegen und erreichte in 1906 
mit 94,4 Mill. $ ihr bisher größtes Ergebnis. Der 
Rückgang für das letzte Jahr beläuft sich auf 4 3/4 
Mill. $ oder 5V., pCt. Fast alle Staaten haben an 
der Ausbeuteverminderung Teil, insbesondere die 3 
Hauptgoldstaaten Kolorado, Alaska und Kalifornien. 
Eine bemerkenswerte Steigerung seiner Gewinnung 
konnte Nevada (-j- 5,5 Mill. $) verzeichnen.

S ta a te n
1905

$

1906

$

1907

&

K o l o r a d o ........................... 2 5  701  1 00 2 2  9 3 4  4 0 0 2 0 8 8 8 8 3 3
A l a s k a ................................ 14 9 2 5  6 0 0 21 3 6 5  100 18 251 610
K a l i f o r n i e n ..................... 19 1 97  100 18 8 3 2  9 0 0 17 3 94  363
N e v a d a  ...................... • 5  3 5 9  100 9  2 7 8  6 0 0 14 7 0 4  658
S ü d - D a k o t a ...................... 6  9 1 3  9 0 0 6 6 0 4  9 0 0 4  0 85  446
U t a h ..................................... 5  1 40  9 0 0 5  1 3 0  9 0 0 4  652  941
M o n t a n a ........................... 4  8 8 9  3 0 0 4  5 2 2  0 0 0 4  2 0 6  845
A r i z o n a ................................ 2  691  3 0 0 2 7 4 7  100 2 539  516
O r e g o n ................................ 1 2 4 4  9 0 0 1 3 2 0  100 1 179 988
Id a h o  ................................ 1 0 7 5  6 0 0 1 0 5 3  7 0 0 1 0 87  655
A n d ere  S t a a te n  . . . 1 041  9 0 0 6 0 2  100 6 2 4  592

Z u sam m en 8 8  1 8 0  7 0 0 • 9 4  3 7 3  8 0 0 8 9  616  017

S i l b e r .
Die Silberproduktion erfuhr dagegen im letzten 

Jahre eine kleine Zunahme, indem sie von 56,5 auf 
56.9 Mill. Unzen stieg. Diese] Menge verteilt sich 
auf die einzelnen Staaten wie folgt:

S ta a te n
1905 1906 1907

fe in e  U n z e n fe in e  U n z e n fe in e  U nzen

M o n t a n a ........................... 13  5 0 0  0 0 0 12 5 4 0  3 0 0 1 2 1 1 8 0 0 0
K o l o r a d o ........................... 12 831  3 4 8 12 4 4 7  4 0 0 11 648  136
U t a h ..................................... 12 0 0 0  0 0 0 11 5 0 8 0 0 0 11 747  562
I d a h o ..................................... 8  3 2 6  7 9 4 8  8 3 6  2 0 0 6  977  718
N e v a d a .................................... 6  0 0 0  0 0 0 5  2 0 7  6 0 0 7  7 67  510
A r i z o n a ................................ 3  4 0 0  0 0 0 2  9 6 9  2 0 0 2  7 15  564
K a l i f o r n i e n ...................... 1 1 06  7 7 2 1 517  5 0 0 2  3 26  184
N e u - M e x i k o ..................... 2 5 0  0 0 0 4 5 3  4 0 0 431 246
T e x a s ................................ 4 6 9  6 0 0 2 7 7  4 0 0 3 07  545
A l a s k a ................................ 2 3 6  5 7 8 2 0 3  5 0 0 148  609
A n d ere  S t a a te n  . . . 4 9 7  8 4 7 557  4 0 0 737  837

Z u sa m m en 5 8  9 1 8  8 3 9 5 6  517  9 0 0 5 6  9 2 5 9 1 1

Von den drei Staaten Montana, Kolorado und 
Utah, die zusammen in 1907 62,39 pCt der Silber­
ausbeute der Union aufbrachten, verzeichnen die bei­
den ersten eine Abnahme, der letzte eine Zunahme 
der Gewinnung. Nevada zeigt, ebenso wie in der 
Goldproduktion, auch in der Silbergewinnung eine 
starke Zunahme (-f- 2,56 Mill. Unzen) und ist damit 
an die 4. Stelle unter den Silberstaaten der Union 
getreten.

Die Preisbewegung des Silbers ist für die beiden 
letzten Jahre in der nachstehenden Tabelle ersicht­
lich gemacht; die New Yorker Preise verstehen sich 
in Cents für die Unze fein, die Londoner in Pence 
für die Standard-Unze.

E n tw ick lu n g  des S ilb er greises.
N e w Y ork L ondon

19 0 6 1907 1906 1907

c c $ $
J a n u a r  ................................ 6 5 ,2 8 8 6 8 ,6 7 3 30 .1 1 3 31,769
F eb ru a r  ........................... 6 6 ,1 0 8 6 8 ,8 3 5 3 0 .4 6 4 31,852

6 4 ,5 9 7 6 7 ,5 1 9 2 9 ,8 5 4 31,325
A p ril ................................ 6 4 ,7 6 5 6 5 ,4 6 2 2 9 ,9 8 4 30,253
M a i ...................................... 6 6 ,9 7 6 6 5 ,9 8 1 3 0 ,9 6 8 30,471
J u n i ...................................... 6 5 ,3 9 4 6 7 .0 9 0 30 .1 8 5 30,893
J u l i ...................................... 6 5 ,1 0 5 6 8 ,1 4 4 3 0 ,1 1 3 31,360
A u g u s t .................................. 6 5 ,9 4 9 6 8 .7 4 5 30 .5 2 9 31,637
S e p t e m b e r ...................... 6 7 .9 2 7 6 7 ,7 9 2 3 1 ,4 8 3 31.313
O k t o b e r ........................... 6 9 ,5 2 3 6 2 ,4 3 5 3 2 ,1 4 8 28 ,863
N o v e m b e r ...................... 7 0 ,8 1 3 58 ,6 7 7 32 .6 7 1 27,154
D e z e m b e r ...................... 6 9 ,0 5 0 5 4 ,5 6 5 3 2 .0 0 3 25 ,362

D u r c h s c h n itt  
pro M o n a t ...................... 6 6 ,7 9 1 6 5 ,3 2 7 3 0 ,8 6 8 3 0 ,1 8 8
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In dem in Frage stehenden Zeitraum weist der 
November 1906 den höchsten Preis für Silber auf; die 
Notiz sank dann stetig bis zum April 1907. Nach 
einer vorübergehenden Steigerung, die bis August 
¡inhielt, trat wieder ein sehr scharfer Preisniedergang 
ein. dessen Tiefpunkt in der Notiz von 54.6 c und 
25,36 Pence aut 31. Dezember v. Js. erreicht wurde.

K u p f e r .

Über die Kupferproduktion der Vereinigten Staaten 
in den letzten Jahren unterrichtet die nachstehende 
Zusammenstellung.

S ta a te n
1 9 0 5

P fd .

1 9 0 6

P fd .

1907

P fd .

A l a s k a ................................ 4  7 0 3  6 0 0 8  7 0 0  0 0 0 9  7 9 7  0 0 0
A rizona ................................ 2 2 2  8 6 6  0 2 4 2 6 3  2 0 0  0 0 0 2 6 0  3 5 6  0 0 0
K a l i f o r n ie n ..................... 13 0 8 9  9 9 3 2 4  4 2 1 0 0 0 2 8  8 4 4  0 0 0
K o lo r a d o ........................... 9  8 5 4  176 9  5 6 5  0 0 0 10  2 9 3  0 0 0
I d a h o ..................................... 6  5 0 0  0 0 0 9  4 9 3  0 0 0 9  8 6 0  0 0 0
M i c h i g a n .......................... 2 1 8  9 9 9  7 5 3 2 2 4  0 7 1  0 0 0 2 3 4  104  0 0 0
M o n t a n a .......................... 2 9 9  8 5 0  0 0 0 2 2 7  6 6 3  OCX)
New M e x ik o ..................... 5  6 3 8  8 4 2 6  2 6 2  0 0 0 7  7 3 0  0 0 0
U t a h ..................................... 51 9 5 0  7 8 9 4 9  7 1 2  0 0 0 7 9  0 0 0 0 0 0
Ost- und S ü d sta a te n  . 14  9 0 7  9 8 2 18  8 2 1  0 0 0 19  8 9 3  0 0 0
Andere S ta a te n  . . . 3  9 4 3  201 3  5 2 5  0 0 0 7  5 6 4  0 0 0

Z u sam m en 871  6 3 4  2 4 5 9 1 7  6 2 0  0 0 0 8 9 5  104 0 0 0

Entgegen manchen Voraussagungen ist die Kupfer­
produktion der Union im letzten Jahre mit 895 Mill. 
Pfd. nur wenig, nämlich um 227 2 Mill. Pfd. =  2,51 pCt, 
hinter der vorjährigen Gewinnung zurückgeblieben; 
die starke im letzten Vierteljahr durchgeführte Pro­
duktionseinschränkung konnte bei der gesteigerten Ge­
winnung der 3 Vorquartale dem Jahresergebnis keinen 
großen Abbruch mehr tun. Einzelne Staaten, wie Utah 
(-j- 29 Mill. Pfd.), haben noch eine beträchtliche Pro­
duktionsteigerung aufzuweisen. Der Rückgang ist am 
stärksten in Montana, wo die Amalgamated Copper Co.

auf der Mehrzahl ihrer Gruben den Betrieb einstellte 
und außerdem auch das Washoe Schmelzwerk schloß, 
wodurch einer Reihe weiterer Gruben der Absatz für 
ihr Produkt genommen wurde.

Über die Entwicklung der Kupferpreise unterrichtet 
die folgende Zusammenstellung.

E n tw ic k lu n g  der K u p ferp reise.
E le k tr o ly t .  K u p fer S e e k u p fe r

1906 1907 1906 1907

c e c c

J a n u a r  ................................ 1 8 ,3 1 0 2 4 .4 0 4 18 ,4 1 9 2 4 ,8 2 5
F e b r u a r ................................ 1 7 .869 24.8(59 1 8 .1 1 6 25.23(5
M ä r z ..................................... 18,361 2 5 ,0 6 5 18.641 2 5 .5 6 0
A p r i l ..................................... 18 ,375 2 4 .2 2 4 1 3 .6 8 8 2 5 ,2 6 0
M ai ..................................... 18 .475 2 4 .0 4 8 18 .7 2 4 2 5 .0 7 2
J u n i ..................................... 18 .442 2 2 .6 6 5 18 .7 1 9 2 4 .1 4 0
J u l i ..................................... 1 8 .1 9 0 2 1 .1 3 0 1 8 .585 2 1 .9 2 3
A u g u s t ................................ 1 8 .3 8 0 18 .356 1 8 .7 0 6 1 9 .255
S e p t e m b e r ..................... 1 9 ,0 3 3 1 5 ,5 6 5 1 9 .3 2 8 1 6 .047
O k t o b e r ................................ 2 1 .2 0 3 1 3 ,169 2 1 .7 2 2 13,551
N o v e m b e r ........................... 2 1 .8 3 3 13.391 2 2 ,3 9 8 1 3 .8 7 0
D e z e m b e r ........................... 2 2 .8 8 5 13 .1 6 3 2 3 .3 5 0 1 3 .3 9 3
J a h r e sd u r c h sc h n itt  . . | 19 .278 2 0 .0 0 4 1 9 ,6 1 6 2 0 ,6 6 1

Von Februar 1906 ab verfolgten die Kupferpreise 
bis zum März 1907 eine stark aufwärtssteigende 
Richtung. Noch stärker war der alsdann eintretende 
Niedergang; bereits im September war die Notiz vom  
Februar 1906 unterschritten, und zum Jahresschluß 
waren die Preise auf einem außerordentlich tiefen 
Niveau angelangt, wie sie es letztmalig im Oktober 1904 
zu verzeichnen gehabt hatten.

Die Kupferausfuhr, ausschließlich Kupfererze und 
Kupfererzeugnisse, betrug im letzten Jahre 508,9 Mill. 
Pfd., im Werte von 94,9 Mill. $, gegen 454,7 Mill. 
Pfd. im Werte von 84,7 Mill. $ in 1906. Sie verteilte 
sich der Menge und dem Werte nach auf die einzelnen 
Länder wie folgt.

K u p f e r a u s f u h r .

L a n d

G r o ß b r i t a n n ie n ...........................
H e lg ie n ...................................................I
F r a n k r e i c h ........................................ ;|
D e u ts c h la n d ......................................
I t a l i e n .............................................. -
N ie d e r la n d e ......................................... i
R u ß l a n d .............................................. I
Übriges E u r o p a .............................. j
Britisch N o rd -A m erik a  . . .
M e x i k o .................................................
C h in a ........................................................ |
Übrige L ä n d e r ................................ ._j

I n s g e s a m t!

Den größten Bezug an amerikanischem Kupfer haben 
nach der Tabelle die Niederlande, aber die nach dort 
ausgeführten Mengen dürften überwiegend ihren 
Weg nach Deutschland nehmen, das unter den Ver­
brauchern von amerikanischem Kupfer an erster Stelle 
steht; ihm kommen zunächst Frankreich und Groß­
britannien.

1 9 0 5 1 9 0 6 1907
M en g e W e r t M en g e W e r t M en g e W e r t

P fd . 1 $ P fd . $ P fd . $

" 6 0  9 4 5  7 9 4 9  2 4 8  9 6 4 5 5  0 9 7  6 7 0 10 2 51  3 0 3 81  4 0 9  441 13 4 8 3  4 7 2
4  9 9 7  2 0 6 7 6 7  9 9 3 6  4 7 5  0 5 4 1 2 4 9  1 58 3  8 2 2  551 681  187

7 4  6 0 4 0 4 4 11 1 4 3 1 4 2 8 0  7 0 3  7 2 3 14  9 5 4  7 5 4 9 3  0 7 5  145 17 3 3 7  7 0 3
1 0 4  5 7 5  8 6 4 16  0 3 5  821 9 6  6 2 9  0 4 0 1 8 1 9 7  8 5 3 107 6 0 7  3 9 0 2 0  891  451

15  8 0 0  9 6 7 2  3 5 7  175 19  7 7 7  2 9 6 3  5 8 7  9 6 2 21 192  9 0 8 4  1 82  5 8 8
13 0  6 7 5  38(5 19  9 0 4  1 06 151 6 5 0  2 9 3 2 8  4 1 4  0 2 4 156  6 5 2  2 7 0 2 9  8 0 8  0 2 0

18  4 1 8  9 8 2 2  7 71  9 0 5 9  5 2 3  9 9 2 1 8 4 8  4 7 9 4  3 4 1 3 8 6 9 8 6  3 1 3
2 5  2 7 9  162 3  7 9 4  181 2 5  2 6 0  8 0 7 4  5 8 5  0 5 4 2 6  2 2 1  0 2 4 5 2 1 6  9 9 7

3  0 1 9  4 5 0 4 8 4  5 3 6 4 1 7 6  135 7 9 2  7 7 7 3  7 4 7  4 1 0 7 9 2  0 9 6
2 9 0  7 6 3 4 4  5 2 8 2 6 3  3 1 9 5 0  0 8 9 3 6 2  411 7 2  8 1 9

7 9  9 4 0  2 5 0 11 7 4 7  2 6 7 4  9 3 2  1 28 7 4 0  9 1 0 10  0 0 3  5 9 2 1 3 6 9  119
1 6  3 5 9  7 51 2  4 0 6  6 1 4 2 6 2  561 5 6  0 3 7 4 9 3  8 7 3 9 0  4 2 0

5 3 4  9 0 7  6 1 9 8 0  7 0 6  2 3 2 4 5 4  7 5 2  0 1 8 8 4  7 2 8  4 0 0 5 0 8  9 2 9  401 9 4  9 1 2  185

Zink.
An Rohzink wurden in 1907 in der Union 246,7 Mill. 

sh. t gewonnen, das sind 21 Mill. t mehr als im Vorjahre. 
In der Gewinnung dieses bergmännischen Erzeugnisses 
nimmt seit 1906 die Union die erste Stelle ein, an der bis 
dahin Deutschland gestanden hatte. Ihre Zinkgewinnung 
verteilte sich wie folgt auf die einzelnen Staaten,



636 G l ü c k a u f Nr. 18

S t a a t 1906  

sh . t

1907  

s h . t

K o l o r a d o .......................................................... 6  2 6 0 5 2 0 0
I l l i n o i s ................................................................ 48  2 3 8 5 6  0 0 3
K a n s a s ................................................................ 129 741 136  0 21
M issouri .......................................................... 11 0 8 8 1 1 5 4 7
O k la h o m a ........................................................... — 5  0 1 6
V irg in ien , W e st -V ir g in ie n  un d  P e n n ­

sy lv a n ie n  . . . .  • ..................... 3 0  167 3 7  917

Z u sa m m en  . . 2 2 5  4 9 4 2 4 6  6 8 8

Auch der Zinkpreis ist, wie die folgenden Zahlen 
ersehen lassen, im Berichtjahre im Zusammenhang mit 
dem allgemeinen wirtschaftlichen Niedergang sehr stark 
gewichen.

E n tw ick lu n g  des Z in k p reises.

N e w  Y ork S t . L o u is

1906

c

1907

c

1 9 0 6

c

1907

c

J a n u a r ................................ 6 ,4 8 7 6 .7 3 2 6 ,3 3 7 6 ,5 8 2
F e b r u a r ................................ 6 ,0 7 5 6 ‘8 1 4 5 ,9 2 4 6 .6 6 4
M ä r z ..................................... 6 .2 0 9 6 ,8 3 7 6 ,0 5 6 6 ,6 8 7
A p r i l ..................................... 6 ,0 8 7 6 ,6 8 5 5 ,931 6 ,5 3 5
M ai ..................................... 6 ,9 9 7 6.441 5 ,8 4 6 6 ,2 9 1
J u n i ..................................... 6 ,0 9 6 6 ,4 1 0 5 .9 4 8 6 .2 6 9
J u l i ..................................... 6 ,0 0 6 6 ,0 7 2 5 ,8 5 6 5 ,9 2 2
A u g u s t ................................ 6 ,0 2 7 5.701 I 5 ,8 7 8 5 ,5 5 1
S e p t e m b e r ..................... 6 ,2 1 6 5 ,2 3 6 6 ,0 5 6 5 ,0 8 6
O k t o b e r ................................ 6 ,2 2 2 5 ,4 3 0 6 .0 7 2 5 ,2 8 0
N o v e m b e r ........................... 6 ,3 7 5 4 ,9 2 5 6 .2 2 5 4 ,7 7 5
D e z e m b e r ...........................| 6 ,5 9 3 4 .2 5 4  1 6 ,4 4 3 4 ,1 0 4
J a h r e sd u r c h sc h n itt  . . | 6 ,1 9 8 5 ,9 6 2  1 6 ,0 4 8 5 ,8 1 2

Nach mannigfachen Schwankungen in 1906 wies 
die Notiz im März 1907 ihren höchsten Stand in den 
beiden letzten Jahren auf; im Dezember 1907 stand 
sie um reichlich 1/3 niedriger als zu Beginn des 
Vorjahres.

P etro leu m .
Im Gegensätze zu der Mehrzahl der Zweige der 

Bergwerksindustrie war das Ergebnis der Petroleum­
gewinnung im letzten Jahre sehr günstig. Sie erfuhr 
eine Zunahme um 34 Mill. barreis und verteilte sich 
auf die einzelnen Staaten der Union wie folgt:

G e b i e t 1906

barrels

1907

b arrels
K a lifo rn ien  . . . .  • . . . 3 0  5 3 8  0 0 0 4 0  0 0 0  0 0 0
K o l o r a d o ..................................... 6 0 0  0 0 0 3 5 0  0 0 0

12 6 6 6  0 0 0 13  2 5 0  0 0 0
L o u i s i a n a ........................................... 7  100 0 0 0 4  9 2 5  (1)0
I l l i n o i s ................................................ 4  9 0 0  0 0 0 2 5  0 0 0 0 0 0
I n d i a n a ................................................
O h i o ...................... . . , J 2 5  6 8 0  0 0 0 8 0 3 0 0 0 0
M itte lk o n tin e n ta le s  G e b ie t  . 21 9 2 9  9 05 4 7  5 5 6  9 0 6
K e n tu c k y -T e n n e ss e e  . . . . 1 0 0 0  0 0 0 1 2 5 0  0 0 0
A p p a la c h isc h e s  G e b ie t  . . . 27  3 4 5  6 0 0 2 5  5 0 0  0 0 0
W y o m i n g ........................................... 13 0 0 0 13 0 0 0
Ü b r ig e  G e b i e t e ........................... 4  0 0 0 3  0 0 0

Z u sa m m en  . . 131 771  5 05 165 8 7 7  9 0 6

Bemerkenswert ist, daß die Produktion des von 
den Staaten Indiana und Ohio gelieferten hochgradigen 
sog. Limaöls, die in 1906 noch mehr als 25V2 Mill. barreis

betrug, in 1907 auf 8 Mill. barreis zurückgegangen ist. 
An der Spitze der Gewinnungsgebiete steht mit einer 
Produktion von 47 V2 Mill. barrels der mittelkontinen­
tale Bezirk, der die Staaten Kansas und Oklahoma 
umfaßt. Die nächstgroße Ausbeute weist Kali­
fornien auf, wo das Petroleum in steigendem Maße 
beim Eisenbahnbetrieb Verwendung,findet.

R o h e i s e n .

An der Produktion von Roheisen waren in 1906 
wie in 1905 20 Staaten beteiligt; die Gesamterzeugung 
war in 1906 mit 25 307 191 t 2 314 811 t oder mehr 
als 10 pCt größer als im Vorjahr.

In der folgenden Tabelle sind die verschiedenen 
Staaten in der Reihenfolge ihrer Bedeutung für die 
Roheisenproduktion in 1905 und 1906 aufgeführt.

Roheisenproduktion nach Staaten.

S t a a t 1905  

gr. to n s
1906 

gr. ton s 0

P e n n s y l v a n i e n ................................................................ 10 5 7 9  127 ! 1 247 869
O h i o ..................................................................................... 4  5 8 6  110 5 327 133
I l l i n o i s ................................................................................ 2  0 3 4  4 8 3 2 loO 866
A l a b a m a ........................................................................... 1 6 04  0 62 1 674  848
N e w  Y o rk  ..................................................................... 1 198 0 68 1 552  659

—

V i r g i n i e n ........................................................................... 5 1 0 2 1 0 483  525
M issou ri u n d  K o l o r a d o ........................................... 407  774 413 040
T e n n e s s e e ........................................................................... 372  6 92 426  874
W is c o n s in  u n d  M in n e s o t a ..................................... 351 4 15 373 323
M a r y l a n d ........................................................................... 3 3 2  0 9 6 386  709
N e w  J e r s e y ..................................................................... 3 1 1 0 3 9 3 79  390
W e s t - V i r g i n i e n ........................................................... 2 9 8  179 304  534 'Ü
M i c h i g a n ........................................................................... 2 8 8 7 0 4 369 456

63  7 35 98  127
G e o r g ien  und T e x a s ................................................ 3 8  6 9 9 92  599
C o n n e c t ic u t  und M a s s a c h u s e t t s ..................... 15 987 2 0  239 >

Z u sam m en 22  9 9 2  3 8 0 25 307 191

Eine Abnahme seiner Produktion verzeichnet allein 
Virginien; die Steigerung war am bedeutendsten bei 
Ohio, das in 1906 21,04 pCt der Roheisenproduktion der 
Union lieferte; sie betrug 741000 t, also annähernd 
ein Drittel des Gesamtzuwachses. Erheblich ist außer­
dem noch die Produktion von Pennsylvanien gestiegen 
(-j- 669 000 t), das zwar noch unbestritten der erste 
Eisenstaat der Union ist, jedoch nicht die gleiche 
Entwicklung zeigt wie das ihm zunächst kommende 
Ohio. Ein starkes Aufstreben lassen auch die Ziffern 
für Illinois und New York ersehen, deren Erzeugung, 
wie aus der folgenden Tabelle zu entnehmen ist, auch 
in 1907 noch beträchtlich gewachsen ist, während Ohio 
diesmal einen Rückgang aufweist. In 1904 war 
New York erst mit 3,67 pCt an der Roheisengewinnung 
der Union beteiligt, in 1907 dagegen mit 6,14 pCt.

Roheisenproduktion und Zahl der Hochöfen in 1907.

S ta a te n

Z ahl d er H o c h ö fe n E r z e u g u n g  in g r o ss  to n s  (einschl. 
S p ie g e le is e n  u. F errom angan)

im 
B
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ri

eb
 

am
 

30
. 

Ju
ni

 
19

07

3 1 . D e z . 1907
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Ë
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1. H a lb ­
ja h r  1907

2. H alb ­
ja h r  1907

Zus. 1907

M a ssa c h u se tts 2 ■> I) •» 1
C o n n e c t ic u t 2 3 0 3 8  7 4 6 10 3 73 19 119

N ew  Y ork 17 9 17 2 6 8 5 9  125 8 0 0  627 1 6 59  752
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Zahl der Hochöfen Krzeugung in gross tons (einschl. 
S t-  ¡31. Dez. 1907 Spiegeleisen u. Ferromangen

Staaten T r

-  “ -
s

1. Halb­
jahr 1907

2. Halb­
jahr 1907 Zus. 1907

New Jersey 8 5 6 11 195 245 177 944 373 189
pennsylvanien 141 70 87 157 5 964 884 5 383 665 11348 549
Maryland 4 1 4 5 221 145 190688 411 833
Virginien 16 7 19 26 260 912 217 859 478 771
Georgia
Texas

2
1

1
0

3
4

4
4 } 26 173 29 652 55 825

Alabama 34 15 34 49 861 771 824 903 1 686 676
West-

Virginien 4 U 4 4 151 643 139 423 291066
Kentucky 5 1 7 8 79 013 48 933 127 946
Tennessee 14 9 12 21 193 371 199 735 393 106
Obio 58 17 51 66 2 815 174 2 435 513 5 250 687
Illinois 24 1 1 13 24 1 263 258 1 194 510 2 457 768
Indiana 0 1 0 [ 197 330 239 177 436 507
Michigan 12 8 5 13
Wisconsin 6 2 4 6 } 160 015 162 038 322 083
Minnesota 1 1 0 1
Missouri 2 1 1 2 1

Kolorado 6 3 3 6
Oregon 0 0 1 1 220209 248 277 468 486
Washington 0 0 1 1
Kalifornien 0 0 0 0 J

Zusammen 359 167 276 443 13 478 044 J2 5 i0 3 3 l7 25 781 361

Die Zunahme der Roheisenerzeugung betrug in 1907 
gegen das Vorjahr 474000 t: das zweite Halbjahr 
zeigt jedoch im Vergleich mit der entsprechenden Zeit 
von 1906 bereits einen Rückgang um 422 0 0 0 1. Während 
am 30. Juni 1907 noch 359 Hochöfen in  Betrieb waren, 
betrug die Zahl der im Feuer stehenden Öfen ein 
halbes Jahr später nur noch 167. gleichzeitig waren 
276 Öfen kalt gelegt. Mit durchgreifender Rücksichts­
losigkeit haben die leitenden Interessen in der
amerikanischen Eisenindustrie, um einer Überproduktion 
und dem dadurch bedingten Zusammenbruch der Preise 
vorzubeugen, eine umfassende Produktionseinschränkung 
in die Wege geleitet.

Nachstehend werden noch einige nähere Angaben 
über die Roheisenproduktion geboten, sie reichen jedoch, 
ebenso wie die später folgenden Mitteilungen über 
die Stahlerzeugung, nur bis zum Jahre 1906.

Nach der Menge des aufgewandten Brennstoffes 
schied sich die Roheisenproduktion in 1906 im \  er-

Brennstoffe 1903 
gr. tons

1904 
gr. tons

1905 
gr. tons

1906 
gr. tons

Weichkohle, haupt­
sächlich Koks . . 15 592 221 14 931 364 20 964 937 23 313 498

Anthrazit und Koks . 1 864 199 1 196 867 1 644 424 1 535 814
Anthrazit allein . . 47 148 31 273 30 091 25 072
H olzkohle................ 504 757 337 529 352 928 433 007
Holzkohle und Koks . 927 — — --

Zusammen 18 »J09 252 16 497 1133 22 992 380 25 307 191 
Die Zahl der am Ende der Jahre 1903— 1906 im 

Betriebe befindlichen Hochöfen zeigt nach dem ver-

B r e n n s t o f f 1903 1904 1905 1906

M eicbkohle und Koks . . . . .  
Anthrazit und Anthrazit mit Koks 
Holzkohle und Holzkohle mit Koks

120
29
13

206
38
17

242
46
25

269
48
23

Zusammen 
Zahl der Hochöfen überhaupt

1 >2 
425

2*51
429

813
424

340
429

Datiach lagen Ende 1906 nur 89 Hochöfen kalt. 
Wer Jahre vorher dagegen 243. d. s. weit mehr als 
die Hälfte. Die Holzkohle feuernden Öfen zeigen 
eine Abnahme ihrer Zahl: Ende 1901 gab es
ihrer in und außer Betrieb 59. 1906 nur noch 50. 
Stärker ist der Rückgang in der Zahl der Anthrazit 
und Koks verwendenden Hochöfen, die von 90 in 1901 
auf 66 in 1906 gesunken ist: gleichzeitig hat sich die 
Zahl der Koks-Hochöfen von 257 in dem erstgenannten 
Jahr auf 313 in 1906 gehoben. Die amerikanische 
Statistik enthält keine Angaben über die Zahl der 
rechnungsweise das ganze Jahr im Betrieb befindlichen 
Hochöfen, sie gestattet deshalb auch nicht die Ofen­
leistung und die in den einzelnen Jahren darin ein­
getretenen Verschiebungen festzustellen.

Den Verbrauch an Eisenerz bei der Roheisenerzeugung 
schätzt der Bericht der American Iron and Steel 
Association für 1906 auf 49 375000 t gegen 44 Mill. t 
in 1905. Bei der Herstellung von Siemens-Martinstahl 
und beim Walzwerksbetrieb wurden außerdem noch 
550000 t Eisenerz (Zahl für das Zensusjahr 19041 
verbraucht.

Der Verbrauch an K a lk s te in  beim Hochofenprozeß 
betrug in 1906 13 318726 t. d. s. 1178.* Pfd. auf die 
Tonne Roheisen.

In der folgenden Tabelle ist die Verteilung der 
Roheisenproduktion der Union in den Jahren 1905 
und 1906 auf die verschiedenen Roheisensorten 
ersichtlich gemacht.

S o r t e |j 1905 
gr. tons

1906 
gr. tons

Bessemer- und phosphorarmes Roheisen . 12 407 116 13 "40 51"
Basisches R o h e is e n ................................... 4 105 179 5 0 1 " 674
P u d d e lro h e ise n ........................................... 727 817 597 42u
Gießerei- und siliziumreiches Roheisen . . 4 155 288 4 768 011
Schmiedbares Bessemer-Roheisen . . . 635 23»} 699 701
Weißes, halbiertes R o h e is e n ................... • 77 225
Spiegel e is e n .................................................. 227 797 244 9*0
F e rro m a n g a n ............................................... 66 179 60 662

Zusammen 22 992 380 25 3Ui 1■ 1

54.7 (54)pCt der Gesamt erzeugung waren Bessemer 
und phosphorarmes Roheisen. 18,8 (20.7) pCt Gießerei­
roheisen, 19,8 (17,8) pCt basisches Roheisen. Seit 
1900 ist der Anteil des basischen Roheisens von 7,8 auf
19.8 pCt gestiegen.

S tah l.
In den Vereinigten Staaten ist weit früher als in 

Deutschland und noch mehr als in Großbritannien der 
größte Teil der Roheisenproduktion in Stahl umge­
wandelt worden. In 1895 erzeugte die L'iüon bereits
6.2 Mill. t Stahl, in 1900 war diese Menge auf an­
nähernd 101 2 Mill. t gestiegen und in 1906 betrug 
die Stahlproduktion erheblich mehr als das Doppelte 
hiervon: mit 23398136  t war sie 3 374 189 t =  16.8 
pC't größer als im Vorjahr.

In der folgenden Tabelle ist für 1906 die Stahl­
erzeugung in ihrer Verteilung nach den verschiedenen 
Stahlsorten auf die einzelnen Unionstaaten ersichtlich 
gemacht.
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S t a a t
B e s s e m e r ­

s t a h l

gr. to n s

S ie m e n s -
M a rtin -

S ta h l

gr. to n s

T ie g e l-  
g u ß -  

u. and erer  
S ta h l

gr. to n s

in sg e s .  
I n g o ts  u.

S t a h l­
fo r m g u ß

gr. to n s

M a s s a c h u s e t ts .  R h o d e  
I s la n d  u n d  C on ­
n e c t ic u t .......................... 1 6 6 2 2 51  0 47 4  6 1 5 2 5 7  3 2 4

N e w  Y o rk  u n d  N e w  
J e r s e y ........................... 8 5 5  4 9 9 5 5 3  186 3 2  6 0 9 1 441 2 94

P e n n s y lv a n ie n  . . . 4 8 27  7 2 5 7 7 1 8  2 1 3 9 0  7 8 4 12  6 3 6  7 2 2
•Del. M aryld .. D is tr ik t  

v . K o lu m b ie n , V a ., 
W . V a ., K y ., T en n . 
u n d  A la b a m a  . . . 8 8 9  4 7 4 371  6 2 2 2 0 1 261 116

O h i o ..................................... 3  7 6 9  9 1 3 8 1 8  6 8 3 1 4 5 0 4  5 9 0  0 4 6
In d ia n a  u. I llin o is  . . 1 6 8 4  7 72 1 0 4 7  5 6 2 8  2 2 9 2  7 4 0  5 6 3
M ich ., W is e ., M inn., 

M issou ri. K o lo ra d o  
u. K a lifo rn ien  . . 2 4 6  7 85 2 2 0  100 4  186 471  071

Z u sa m m en  112 2 7 5 .8 3 0 |1 0  9 8 0  4 1 3 1 4 1 8 9 3 23  3 9 8  136

Stahl erzeugten in 1906 24 Staaten und der Distrikt 
von Kolumbien. Die Stahlproduktion ist in noch höherem
Maße konzentriert als die Roheisenerzeugung: auf die
vier Staaten Pennsylvanien, Ohio, Indiana und Illinois 
entfallen r. 20 Mill. t =  85,34 pCt der Gesamtproduktion. 
Pennsylvanien ist für sich allein an dieser mit 54,01 pCt 
beteiligt, während sein Anteil an der Roheisenerzeugung 
nur 44,43 pCt beträgt. Von der letztjährigen Zunahme 
der Produktion entfielen 1 596 000 t =  47,31 pCt auf 
Pennsylvanien, 772 000 t auf Ohio, 453 000 t auf New  
York und New Jersey, 335 0 0 0 1 auf Indiana und Illinois.

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der 
Stahlproduktion nach Sorten seit dem -Jahre 1898.

Ja h r
B e ssem er ­

s t a h l
S ie m e n s-

M a rtin -S ta h l

T ie g e lg u ß -  
un d an d erer  

S ta h l

in s g e s . I n g o ts  
un d S t a h l­

fo rm g u ß
gr. to n s gr. to n s gr . to n s gr. to n s

1898 6  6 0 9  0 1 7 2  2 3 0  2 9 2 9 3  5 4 8 8  9 3 2  8 57
1899 7  5 8 6  3 5 4 2  9 4 7  3 1 6 106  187 10  6 3 9  8 5 7
19 0 0 6  6 8 4  7 7 0 3 3 9 8  135 105  4 2 4 10  188 3 2 9
1901 8  7 1 3  3 0 2 4  6 5 6  3 0 9 103  9 8 4 13 4 7 3  5 9 5
1 9 0 2 9  138 3 6 3 5  6 8 7  7 2 9 121 158 14 9 4 7  2 5 0
1903 8  5 9 2  8 2 9 5  8 2 9  911 112  2 3 8 14 5 3 4  9 7 8
1 9 0 4 7  8 5 9  140 5 9 0 8 1 6 6 9 2  581 13 8 5 9  8 8 7
1905 10  941  375 8  9 71  3 7 6 111 196 2 0  0 2 3  947
1 9 0 6 12 2 7 5  8 3 0 1 0 9 8 0 4 1 3 141 8 9 3 2 3  3 9 8  136

In die Augen fällt die außerordentliche Zunahme
der Siemens-Martinstahlerzeugung, die sich in dem 
9jährigen Zeitraum fast verfünffacht hat und anscheinend 
die Produktion von Bessemerstahl, die in derselben 
Zeit noch nicht einmal ganz auf das Doppelte gestiegen 
ist, bald überholt haben wird. An Stahlformguß wurden 
in 1906 773 705 t erzeugt, gegen 560767 t in 1905 
und 330 211 t in 1904. Diese Zahlen lassen im Laufe 
der zwei Jahre eine Zunahme um das 21/.2fache ersehen.

Im Folgenden seien nach dem Bericht der American 
Jron and Steel Association noch einige Angaben über 
die wichtigsten Fertigstahlerzeugnisse gemacht.

Die nachstehende Tabelle zeigt die Gliederung der 
Schienenfabrikation im Jahre 1906, in dem sie um 
601 958 t = 17.N3 pPt größer war als in 1905.

S c h i e n e n

P e n n s y lv a n ie n  
A n d er e  S ta a te n

Zusammen

B e s s e m e r  

gr. to n s

1 2 9 8  4 0 9
2  4 9 3  0 5 0
3 791 459

S iem en s-  
M artin  

'gr. to n s

1 7 0 3  
1 8 4  7 1 0

186 413

'usen

gr. to n s

15

15

I n sg e s a m t  

gr. to n s

1 3 0 0  112
2  6 7 7  7 7 5
3 '.ITT 8 87

Die gewaltige Schienenproduktion des Jahres 19()(j 
in Höhe von fast 4 Mill. t wurde von 21 Werken 
geliefert, 5 davon kommen auf Pennsylvanien. das r. 
ein Drittel der Gesamtmenge herstellte, 3 auf Ohio, je 2 
auf West-Virginien, Illinois, Maryland, Alabama und 
Kolorado. In den letzten zehn Jahren hat sich die 
Schienenerzeugung der Union mehr als verdoppelt: 
neuerdings gewinnt die Offenherd-Schiene an Be­
deutung, in 1902 wurden mit diesem Prozeß erst 
6 029 t Schienen erzeugt, in 1906 dagegen bereits 
186413 t, wovon 84 pCt auf Alabama entfielen.

Etwa 95 pCt aller 1905 in der Union gewalzten 
Schienen sind Bessemerstahlschienen, für die die Pro­
duktionsziffern der letzten 4 Jahre nachstehend folgen.

B e s s e m e r -S c h ie n e n 1903  
gr. to n s

1904  

gr. to n s
1905  

gr. to n s
1906  

gr. tons

P e n n s y lv a n ie n  . . . 
A n d e re  S t a a te n  . . .

1 186  2 8 4  
1 7 6 0  4 7 2

801  6 57  
1 3 3 6  3 0 0

1 0 9 7  154
2  0 9 5 1 9 3

1 2 9 8 4 0 9
2 4 9 3 0 5 0

Z u sa m m en 2  9 4 6  7 5 6 2  137 957 3 192  347 3 791 459

Die Schienenwalzwerke sind überwiegend mit den 
Stahlhütten verbunden, nur 85 817 t Bessemerschienen 
wurden in reinen Walzwerken erzeugt.

Die folgende Tabelle bietet eine Übersicht über die 
Entwicklung der Schienenproduktion und des E isen ­
b a h n n e tz e s  der Union seit dem Jahre 1880.

J a h r
M eilen  v o n  

E ise n s c h ie n e n

M eilen  v o n  S ta h ls c h ie n e n  

a b s o lu t  pCt

P rod u k tion  
von  Schienen  

jeder A rt 

gr. to n s
1880 8 1 9 6 7 3 3 6 8 0 29.1 1 3 0 5  212
1885 6 2  4 9 3 9 8  0 1 3 6 1 .0 976  978
1 8 9 0 4 0  6 9 4 167  4 5 8 8 0 ,4 1 885  307
1895 2 8  6 5 0 2 0 6  381 8 7 ,8 1 306  135
1 9 0 0 19 3 8 9 2 3 8  4 6 4 9 2 .4 2  385  682
1901 1 9 1 8 1 2 4 6  811 9 2 ,7 2  874  639
1902 17 3 9 8 25 7  437 9 3 ,6 2  947 933
1 9 0 3 15  2 4 9 2 7 1  0 1 3 9 4 .6 2  992  477
1904 11 7 0 8 2 8 2  2 2 9 9 6 .0 2  284  711
1905 3  375  929
1 9 0 6 9  6 2 5 2 9 7  37S 9 6 .9 3  977  887

. . . . .
1 9 0 4 1905 1900

gr. to n s gr . to n s gr. tons
W a l z d r a h t ........................... 1 6 9 9  0 2 8 1 8 0 8  6 8 8 1 8 7 1 0 1 4
E ise n  u n d  S t a h l b l e c h ...................... 2  421  3 9 8 3  5 3 2  2 3 0 4  182 156

UsteD“

Das Eisenbahnnetz hat sich in diesem Zeitraum 
annähernd verdreifacht, um ein Geringes mehr ist 
die Schienenproduktion gewachsen, von der ein nicht 
unerheblicher Teil ins Ausland geht. Die Stahlschiene 
hat mit den Jahren die Eisenschiene völlig zurück­
gedrängt, die Erzeugung der letzteren ist jetzt fast gleich 
Null (15 t in 1906).

Die Erzeugung von B a u sta h l, für den durch den 
A\ iederaufbau San Franziskos in 1906 eine besonders 
lebhafte Nachfrage bestand, hat sich im Laufe von 
zwei Jahren mehr als verdoppelt: sie stieg von
949 146 t in 1904 auf 2118 772 t in 1906. Gegen das 
Vorjahr betrug die Zunahme 458 253 t =  27 pCt. Der 
meiste Baustahl (1,67 Mill. t =  78,9 pCt) wird in Penn- 
sylvanien erzeugt, größere Mengen (165 684 t) lieferten 
in 1906 auch New York und New Jersey.

Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht die Ent­
wicklung der Produktion von Walzdraht sowie vom 
Eisen- und Stahlblech für die letzten drei Jahre.
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Die Herstellung von Eisen- und S ta h lp la tten  und 
-blechen, an der 14 Staaten teilhatten, belief sieh 
in 1906auf 41N2 136 t, d.s. 649 926 t= 18 ,4p C t mehr 
als in 1905. 62.7 pCt der Produktion entfielen auf
Pennsylvanien, 19,5 pCtauf Ohio. 5.3 pCt auf Illinois.

Die Produktion von Weißblech bezifferte sieh auf 
377562 t. d. s. 840 6 2 8 = 1 5  pCt mehr als in 1905, 
dagegen zeigt die Herstellung von Walzdraht nur eine 
kleine Steigerung gegen das Vorjahr (62 926 t—=3.4 pCt).

A n  Walzprodukten wurden in 1906 in der Union im 
ga n zen  1 9  588468 t oder 2 748 543 t =  16.3 pCt mehr 
als im Vorjahre hergestellt. Davon waren 17,4 Mill. t 
aus Stahl und etwa 2.2 Mill. t aus Eisen gewalzt. 
Mehr als die Hälfte der sämtlichen Walzwerkserzeug­
nisse lieferte Pennsylvanien (19.05 Mill. t). neben dem 
in diesem Betriebszweige noch Ohio (2.98 Mill. t), 
Illinois (2,13 Mill. t) und New York (1.23 Mill. t) von 
größerer Bedeutung sind.c °

Werfen wir nach der Betrachtung der hauptsäch­
lichsten Produktionsziffern der amerikanischen Eisen­
industrie noch einen Blick auf ihre A u ß e n h a n d e ls ­
ziffern.

Im Außenhandel mit Eisen hat naturgemäß die 
Union erst Bedeutung gewonnen, als ihre Roh- 
eisenproduktion und Stahlerzeugung einen größeren 
Umfang erreicht hatten.- In 1880 führte sie an Eisen und 
Eisenfabrikaten ausschließlich Maschinen erst 18 627 t 
aus. eine Menge, die sich in 1890 auf 87 629 t erhöht 
hatte, um in 1895 fast 200 000 t zu erreichen und 
ein Jahr später 1/2 Mill. bereits zu überschreiten. Nach 
4 weiteren Jahren (1900) führte die Union im Zusammen­
hang mit der damaligen Hochkonjunktur in den meisten 
europäischen Staaten mehr als 1 Mill. t an Eisen und 
Eisenfabrikaten aus. Die Gunst der Wirtschaftslage, 
deren sie sich in den folgenden Jahren erfreuen 
konnte, hatte dann bei gleichzeitigem Darnieder­
liegen des Geschäfts auf dein europäischen Markte

einen Rückgang ihrer Eisenausfuhr auf 1/3 des Umfangs 
von 1900 zur Folge. In 1904, wo der heimische Markt 
an Aufnahmefähigkeit einbüßte, während sich in 
Europa die Verhältnisse günstiger gestalteten, konnte 
die Union wiederum beträchtlich mehr als 1 Mill. 
(1 168000) t an Eisen aasführen, eine Ziffer, auf der 
sich auch ihr Export annähernd behaupten konnte, 
als in 1905 der innere Verbrauch wieder starke An­
forderungen stellte, und die sie sogar in 1906 trotz 
der glänzenden Lage des heimischen Marktes noch 
bedeutend überschritt.

Diese kurze Skizze der Entwicklung der amerikanischen 
Eisenausfuhr läßt ersehen, daß es die Union verstanden 
hat, ihre Bedeutung als Eisenausfuhrland ständig zu 
erhöhen und den Mehrabsatz, den sie einmal errungen 
hatte, auch im ganzen festzuhalten. In dem Ergeb­
nisse des Ausfuhrhandels im letzten Jahre kommt die 
Wirkung des wirtschaftlichen Umschlages, der im vollen 
Umfange erst im Oktober hervortrat, noch nicht zum 
Ausdruck. Die Ausfuhr von Eisen hat sich in 1907 
etwa auf derselben Höhe gehalten wie im Vorjahre 
und bei der umfassenden Einschränkungspolitik, die 
von dem Stahltrust und den anderen großen Gesell­
schaften der Eisen- und Stahlindustrie verfolgt wird,
erscheint eine Forcierung der Ausfuhr auch weiterhin 
nicht sehr wahrscheinlich, umsoweniger als sie in der 
öffentlichen Meinung starkem Widerspruch begegnen 
würde. Angesichts des Versuchs der Eisenindustrie, 
trotz des Abflauens der Nachfrage den Preis im ganzen 
auf der bisherigen Höhe zu halten, würde auch eine 
Dumping-Politik, d. h. ein Verkauf ins Ausland unter 
den Gestehungskosten, der von der Eisenindustrie be­
kämpften Tarifbewegung eine starke Unterstützung 
zuführen.

ln welcher AVeise sich die amerikanische Ausfuhr 
von Eisen auf die einzelnen Produkte verteilt, zeigt
für die letzten drei Jahre die folgende Tabelle.

Ausfuhr von Eisen und Stahl.

G egen stan d M en g e  
g r . to n s

1 9 0 5
AVert

$
M en g e  

gr. to n s

1 9 0 6
W e r t

$

1907
M en g e  j W e r t  

gr. to n s  | $

R o h e i s e n ..................... 4 9  221 7 6 2  8 9 9 8 3  3 1 7 1 5 0 6  7 7 4 7 3  8 4 4 1 5 0 8  9 4 1
Alt- u. B ru ch eise n  . 7  u m 1 12  1 85 11 7 4 2 166  4 37 2 5  6 6 8 3 9 9  631

S t a b e is e n ..................... 3 2  0 2 5 1 2 5 5  4 1 8 5 6  0 2 5 2  5 7 5  9 0 5 2 4  1 90 1 0 9 2  631

S ta h ls tä h e ..................... 19  8 4 5 1 2 7 7  0 8 5 3 2  0 7 7 1 7 5 6  8 1 9 7 4  4 64 3  5 8 8  1 11

W alzd rah t..................... G 5 1 4 2 7 7  651 5 8 9 6 221  6 7 9 1 0  6 5 3 4 6 5  7 5 7

Stahlschienen . . . 2 9 5  0 2 3 7 3 1 0  0 2 9 3 2 8  0 3 6 8  9 0 3  411 3 3 8 9 0 6 10 411  0 7 2

Stahlblöcke u. K nü ppel 2 3 7  7 3 8 4  701  9 0 9 192  6 1 6 4  0 9 4  6 5 9 7 9  9 91 1 9 8 3  3 1 9

Band- u. R e ife ise n  . 4  431 1 8 2 4 3 1 5  4 0 5 2 4 2  7 7 6 8  5 87 3 9 5  7 5 0

Eisenblech u. -p la tte n 8 0 0 4 4 6 0  9 9 5 17 0 5 4 1 139  5 2 6 4 0  651 2  9 0 2  0 2 5

Stahlblech u. -p la tte n 6 7  0 9 3 2 8 8 9  0 8 4 9 3  6 4 5 4  0 81  9 1 5 8 2  0 4 5 4  2 6 2  5 8 2

W eiß b lech ..................... 7  9 4 1 7 0 2  9 7 7 12  0 8 2 1 0 0 1  6 8 8 10 2 0 4 8 9 7  6 4 5

Bau-Kisen u. -S ta h l  . 8 4  2 3 4 4  3 5 7  1 86 112  5 5 5 6  1 4 0  861 1 38  4 4 2 I 7 8 4  6 1 8

Draht . . 1 4 2  6 0 9 7  0 6 1  4 4 2 1 74  0 1 4 8  7 7 0  0 4 2 161 2 2 3 9  164 8 2 9

G eschnittene N ä g e l . 7  8 9 0 3 5 2  4 0 5 7 5 6 8 3 4 0  5 2 6 6  9 7 4 3 5 4  8 0 2

Drahtstifte 3 5  7 0 2 1 7 0 3  1 2 0 4 6  2 3 7 2  2 3 2  051 4 2  189 2  3 6 7  5 4 4

Andere N ä g e l e in -  
sehließl. Z w ec k en  . 4  0 1 9 4 0 5  7 1 6 5  6 8 7 4 9 8  9 7 0 7 6 6 4 64 7  2 5 9

Den Hauptposten der Ausfuhr stellen Stahl- 
Schienen dar. von denen im letzten Jahre 338 906 t 
ausgeführt wurden gegen 328 036 in 1906 und 295 000 t 
in 1905. Der Anteil der einzelnen Staaten an der 
•-chienenausfuhr der Vereinigten Staaten ist für die 
letzten drei Jahre aus der folgenden Tabelle zu ersehen.

Die Schienenausfuhr der Union geht zu einem 
großen Teil nach den südamerikanischen Staaten, doch 
ist deren Bezug im letzten Jahr erheblich geringer 
gewesen als in den beiden Vorjahren. Neben den 
Staaten des mittel- und nordamerikanischen Kontinents 
ist auch der ferne Osten ein guter Abnehmer

3 *
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L a n d
1905

t

E u ro p a  ...........................................
B r it isch  N o rd a m er ik a  . . . 
M itte la m er ik a n isc h e  S ta a te n  
B ritisch  H on d u ras . . . .
M e x i k o ...........................................
W e st -In d ie n  u n d  B er m u d a
S ü d a m e r i k a ................................
J a p a n  ................................................
Ü b r ig e s  A s ien  und O cean ien
B r it isch  A f r i k a ...........................
Ü b r ig e s  A f r i k a ...........................

Z u sam m en

17 6 25  
2 4  4 5 0

12 186

5 5  6 8 2  
31 168  

124 6 3 2  
10 515  
15 081  
3  6 8 4

2 9 5  0 2 3

1906

t

691  
6 5  9 3 7

2 2 7 1 0

2 6  8 7 8  
3 3  136  

122 3 4 8  
2 3  9 73  
31  811 

279 . 
2 7 3

3 2 8  0 3 6  

Einfu

1807

t

4 9 6  
3 7  2 1 6

2 8  7 1 5

3 2  9 3 0  
2 8  165  
8 5  9 1 9  
3 4  9 2 2  
8 9  4 7 0  

2 77  
7 9 6

amerikanischer Schienen. Das zweitwichtigste Aus- 
fuhrprodukt der amerikanischen Eisenindustrie ist 
Draht. Davon gingen in 1907 161223 t aus dem 
Lande, die ihren Absatz vornehmlich in Britisch Nord­
amerika, Argentinien, Australien und Mexiko fanden. 
Die steigende Ausfuhr von Baueisen und -Stahl 
(138442 t in 1907) wird zum überwiegenden Teil 
(71693 t) von Britisch Nordamerika aufgenommen, 
größere Mengen bezogen außerdem noch Mexiko (154351). 
•Japan (12035 t) und Südamerika (10 357 t).

«fie«

Ÿ

1 0>
j #

Die Eiseneinfuhr in ihrer Gliederung nach Pro­
dukten zeigt die folgende Tabelle.3 3 8  9 0 6  

ir von Eisen und Stahl

0 '

ä. A
fl!«!
ik a

1905 1906 1907
M en ge W e r t M en g e W e r t M en ge W ert

gr. to n s 4 gr . to n s $ gr. to n s $
R o h - , S p ie g e l- , F erro-

m a n g a n e ise n  . . . 2 1 2  4 6 6 5 185  7 8 4 3 7 9  8 2 8 11 8 5 1 2 1 0 4 8 9  4 4 0 13 417 276
B ru ch e ise n  und S ta h l 2 3  731 3 7 0  3 2 8 19 0 91 2 4 8  106 2 7  6 87 3 70  553
S t a b e i s e n ..................... 37  2 9 4 1 5 2 2  4 3 4 3 5  7 9 3 1 5 9 0  5 92 3 9  7 4 6 1 774  441
E ise n -  u. S ta h ls c h ie n . 17 2 7 8 4 0 9  8 0 7 4  9 4 3 137  104 3  7 5 2 104 958
B a n d e i s e n ..................... 4  7 7 2 137  6 1 2 10  231 2 5 6  8 3 6 1 5 0 8 8 2 7 0 6
S ta h lb lö c k e  ( in g o ts ,

b il le t s ,  b loom s) . . 14 6 42 2  0 7 2  6 0 6 21 3 37 3  0 1 0  5 8 9 19 3 3 3 3  004  178
E ise n -  u. S ta h lp la t te n 2  3 3 6 2 4 2  9 5 5 3  231 3 2 5  2 7 6 3  7 4 8 367  140
K o n str u k tio n se ise n  . 16 147 4 0 5  7 7 6 2 8  5 7 3 8 0 2  471 2  2 9 4 123 179
V  e rz in n te  E ise n p la tte n 6 5  74t) 4  0 9 0  5 2 3 5 6  9 8 3 3  8 8 3  2 2 5 5 7  7 7 2 4  462  522
E ise n -  u . S ta h ld r a h t 17 6 1 6 8 0 0  0 2 7 17 7 9 9 8 7 6  2 7 0 . 17 0 7 6 851 571
D r a h tg e g e n s tä n d e 3  9 7 8 7 0 5  4 6 5 6  6 1 9 1 0 7 9  8 6 8 - - 1 551 415
M esserw a ren  . . . . — 1 851  113 — 2  1 1 0  4 6 3 — 2  294  009
F e u e r w a ffe n  . . . . — 5 8 0  0 5 6 —- 351  3 3 5 — 323  898
tte w e h r lä u fe  . . . . — 2 5 5  6 9 0 — 2 2 2  6 0 8 — 195 278
M a s c h in e n ..................... — 3  1 50  9 5 8 — 4  4 1 0  0 0 0 — 4  566  897
N a d e l n ........................... — 401  0 4 8 — 4 6 2  071 — 498  699
A n d e re  • E ise n -  u n d

S ta h lw a r e n  . . . — 4  2 1 9  101 —  ' 3  2 0 9  108 4  SOI 272

Z u sam m en 4 1 6  0 0 0 2 6  401  2 8 3 5 8 4  4 2 8 3 4  8 2 7  1 32 7 6 2  3 5 6 3 8  789  992
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In der Einfuhr spielt Roheisen die Hauptrolle; 
im letzten Jahr erreichte seine Einfuhrziffer, da 
die eigene Produktion des Landes zunächst nicht in 
der Lage war, die heimische Nachfrage zu decken, die 
außergewöhnlich hohe Ziffer von 489 440 t gegen 
379 828 t im Vorjahre und 212466 t in 1905. Als 
Bezugsland kommt hauptsächlich Großbritannien in 
Betracht, das in 1907 der Union 434000 t Roheisen 
lieferte, 14 000 t kamen aus Deutschland, 4 700 t aus

A n t e i l  d e s  S t a h l t r u s t s  a n  d e r  a m e r il

Österreich - Ungarn und 24 000 t aus dem übrigen 
Europa. Auch die erheblichen Mengen von verzinntem 
Eisenblech (57 772 t), welche die Union, in der Haupt­
sache zur Herstellung von Konservenbüchsen, einführt, 
sind zum allergrößten 'Peil englischen Ursprunges.

Bei der Bedeutung, welche dem S ta h ltr u s t  im Wirt­
schaftsleben der Union zukommt, darf die nachfolgende 
Tabelle, welche seinen Anteil an der amerikanischen 
Eisen- und Stahlindustrie zeigt, Interesse beanspruchen.

I r a n is c h e n  E i s e n -  u n d  S t a h l in d u s t r i e ,

» t;  ■
N i
ibi.

S ta h ltr u s t
U n a b h ä n g ig e

G e s e l l ­

G e sa m t­
v e r la d u n g

o d er
P r o d u k tio n

1906

A n te il  d es  S tah ltru sts  
in p ü t

1 9 0 6

s c h a f te n

1 9 0 6
1902 1904 1905 1906

V e r la d u n g e n  v o n  E ise n e r z  v o m  O bern S e e  . . . g r o ss  to n s 2 0  8 8 5  7 7 4 17 6 3 7  6 6 5 3 8  5 2 3  4 3 9 6 0 .4 5 3 .8 56 .0 54.2
E is e n e r z g e w in n u n g ................................................................ 2 0 6 4 5  148 2 7  104  5 8 0 47  7 4 9  7 2 8 45 .1 3 3 .8 43  4 43.2
K o k s g e w i n n u n g ........................................................................... n e t  to n s 13 2 9 5  0 7 5 2 3  1 06  142 3 6  4 0 1  2 1 7 3 7 ,4 3 6 .6 37 .9 36.5
R o h e is e n  a lle r  A r t ..................... • ........................................... g r o ss  to n s 11 061  7 9 4 13 9 3 9  7 5 5 2 5  0 0 1  5 4 9 4 4 .3 4 4 .3 43 .8 44.2
S p ie g e le is e n , F e r r o m a n g a n  und F e rro p h o sp h o r  . tt 2 0 5  5 8 3 1 0 0 0 5 9 3 0 5  6 4 2 8 1 .0 70 .5 74 .9 67.2

I n s g e s a m t  R o h e is e n  e in sc ld . S p ie g e le is e n  u sw . g r o s s  to n s 1 1 2 6 7  3 7 7 14 0 3 9  8 1 4 2 5  3 0 7  191 44 .7 4 4 .6 44 .2 44.5
B e s s e m e r  S ta h lb lö c k e  un d  F o r m g u ß ........................... 8  0 7 2  6 5 5 4  2 0 3  175 12  2 7 5  8 3 0 7 3 .9 6 9 .0 67 .4 65.7
M a r t in -S ta h lb lö c k e  und F o r m g u ß ................................ » 5  4 5 6  5 4 4 5 5 2 3  8 6 9 10  9 8 0  4 1 3 5 2 .4 50 .4 51.4 49.6

I n s g e s a m t . g r o ss  to n s 13 5 2 9  199 9  7 2 7  0 4 4 2 3  2 5 6  2 4 3 65 .7 6 1 .0 60 .2 58.1
B e s s e m e r  S t a h l s c h ie n e n ........................................................... 1 9 9 5  8 6 8 1 7 9 5  591 3  791  4 5 9 6 5 .4 57 .2 53 .6 52.6
K o n s tr u k t io n s e ise n  . • ........................................................... 1 157  271 9 6 1  501 2  1 18  7 7 2 5 7 .9 55.1 54 .6 54.6
G rob - u n d  F e i n b l e c h e ........................................................... 2  3 5 4  7 9 0 i  8 2 7  3 6 6 4  182  156 5 9 ,4 58 .0 57 .4 56.3
W a l z d r a h t ......................................................................................
S t a b e is e n ,  R o h r s tr e if e n , M artin - u n d  S c h w e iß ­

»1 1 3 4 2  391 5 2 9  2 2 3 1 8 7 1 6 1 4 7 1 ,5 7 1 .3 69 .9 71.7

e ise n s c h ie n e n  u n d  a n d er e  F e r tig p r o d u k te  . „ 2  5 8 2  6 2 6 5 0 41  841 7 6 2 4  4 6 7 31,1 2 8 .6 3 1 .0 33.8

I n s g e s a m t  fe r t ig e  W a lz e r z e u g n is s e  . g r o ss  to n s 9  4 3 2  9 4 6 10  155  5 2 2 19  5 8 8  4 6 8
i i t o n  o i n

5 0 ,8 4 7 .8 4 7 .3 48.1
en g l. P fd . 7  5 2 4  114 o  n r» o  c o o n  i o « i7  n f iß  1 fin .n

St tf t i

%
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In d e r  Gewinnung von Eisenerz hat der Stahltrust 
die S t e l l u n g ,  die er in seinem Gründungsjahre mit 
e in em  Anteil von 45.1 pCt innehatte, nicht voll be­
h a u p ten  können, auch ist sein Anteil an der Koks­
erz e u g u n g  in 1906 mit 36.5 pCt. wenngleich nicht 
erh eb lic h , niedriger als in 1902 (37.41. Dasselbe gilt 
für s e in e  Stellung in der Roheisengewinnung (44.5 ]>C't 
in 1906 gegen 44.7 in 1902). Die relative Abnahme 
sein er Bedeutung in der Stahlerzeugung und der Weiter­
v e r a r b e it u n g  von Eisen und Stahl ist jedoch un­
v e r k e n n b a r . An der Produktion von Stahl war er in
1906 nur noch mit 58.1 pCt beteüigt gegen 65.7 in 
1902 . f ü r Bessemer-Stahlschienen sind die entsprechenden 
Z iffern  52.6 und 65.4 pC't: weniger auffallend ist der 
Rückgang bei den übrigen Walzwerkserzeugnissen, für 
deren Gesamtheit eine Abnahme der Anteilziffer von 
508 auf 48.1 pCt festzustellen ist.

D ie  Angaben, welche der Geschäftsbericht des 
Stahltrusts für 1907 enthält, weichen von den Ziffern 
für 1906 der vorstehenden Tabelle, welche dem Be­
r ichte  der American Iron & Steel Association ent­
n o m m e n  ist. etwas ab. Wir sind nicht in der Lage, 
d iese  Unstimmigkeit aufzuklären. Nach seinem 
e ig e n e n  Bericht zeigt die Produktion des Stahltrusts 
in d e n  letzten beiden Jahren die folgenden Ziffern.

1906 1907
gross tons

Eisenerz...................................... - 2 0  645148 22 403 801
K o k s ......................................  13 295 075 12 373 938
Kohle (ohne verkokte Mengen) 1 912444 1 841 259
R o h eisen   11 058 526 10 631620
Spiegeleisen und Ferro-

m a n g a n ................................. 208851 188 348
S ta h lb lö ck e ............................ 13 511 149 13 099 548
Fertigprodukte......................  10578433 10 376742

Setzt man diese Zahlen für 1907 in Beziehung 
zu den entsprechenden Produktionsziffern der Union, 
soweit sie bis jetzt vorliegen, so ergibt sich, daß der 
Stahltrust im letzten Jahre an der Eisenerzgewinnung 
nur noch mit 42.74 pC't, an der Kokserzeugung mit 
•1086 pCt und an der Boheisenproduktion mit 40.5)3 pCt 
beteiligt war.

Durch che Erwerbung der Tennessee Goal and Iron 
Co.. welche der Trust im letzten Jahre unter geschickter 
Ausnutzung der durch den wirtschaftlichen Niedergang 
geschaffenen Verhältnisse zu bewerkstelligen wußte, 
hat er inzwischen seine Stellung in der amerika­
nischen Eisenindustrie von neuem in bemerkenswerter 
Weise gekräftigt. Unter Zugrundelegung des letzten 
Jahresergebnisses hat ihm der Erwerb der Gesellschaft 
an Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten folgenden 
Zuwachs gebracht:

E isenerz............................ 1 576 757 gross t
R o h e i s e n ......................  602 827 , „
Offenherd-Stahlblöcke . 243 444 _ ,
Stahlschienen . . . .  146171 _ „
Billets. Bleche, Stabeisen 88009
K ohle.................................  1709 251 net „
K o k s .................................  1 170826 „ „

Die Einnahmen des Stahltrusts bezifferten sich in
1907 auf 160.98 Mill. $ gegen 156,6 Mill. § in 1906 
ufld 119.79 Mill. S in 1905. AVie sehr das Geschäft

im letzten Vierteljahr 1907 zurückgegangen ist. ergibt 
sich daraus, daß dieses nur uoch eine Einnahme von 
32.5 Mill. S lieferte, während das Vorquartal 43.8 und 
das letzte Vierteljahr 1906 41.75 Mill. § eingebracht 
hatten. Die Einnahme im letzten Jahresmonat 1907 
betrug gar nur noch 5 Mill. $ gegen 17 Mill. $ im 
Oktober.

An Dividenden schüttete die Gesellschaft in den 
beiden letzten Jahren mit 7 pC’t auf die Vorzugs- und 
2pCt auf die gewöhnlichen Aktien je 35 385 728 S aus.

Die Zahl ihrer Beamten und Arbeiter bezifferte 
sich in 1907 auf insgesamt 210180 gegen 202457 im 
Vorjahre. Sie verteilte sich auf die einzelnen Betriebs­
zweige in folgender Weise: 1906 1907
Eisenerzgewinnung . . . .  14393 16642
Kohlen- und Koksgewinnung 21 929 21 447
Erzeugung und Weiterver­

arbeitung von Eisen . . 147 048 151670
V erk eh rsd ien st...................... 16 638 18 133
V e r s c h ie d e n e s ...........  2 449 2468

zusammen 202 457 210180
Insgesamt erhielten die Angestellten und Arbeiter 

des Stahltrusts in 1907 an Gehalt und Lohn 160,8 Mill. $ 
gegen 147,8 Mill. $ in 1906.

Zum Schlüsse mögen noch einige Angaben über 
die P r e i s entwicklung in der amerikanischen Eisen­
industrie Platz finden. Ihre wichtigsten Rohstoffe, 
Eisenerz und Koks, erfuhren in den beiden letzten 
Jahren sehr große Preissteigerungen.

Eisenerz vom Obersee notierte für 1 gr. ton wie
fo lgt:

1<RM 1905 1906 1907

$ $ $
Old ra im e-B essem er . . . 3 ,0 0 - 3 . 2 5 3.75 4.25 5.00
Old ra n g e -n o n -B e sse m e r  . 2 .6 0 -2 .S Ü 3.20 3.70 4.20
M e sab i-B essem er . . . . 3 .50 4.00 4.75
M e sab i-n o n -B essem er . . 2 ,35 - 2 . 5 0 3.00 3.50 4.00

Unter Bessemererz war bis 1907 ein Erz zu ver-
stehen, das bei 212" Fahrenheit getrocknet 63 pCt 
metallisches Eisen. 0.045 pCt Phosphor und 10 pCt 
Feuchtigkeit enthält: es entspricht dies einem natür­
lichen Eisengehalt von 56.7 pCt. Bis zum gleichen 
Jahre wurde unter non-Bessemer ein Erz verstanden, 
das, gleichfalls bei 212° Fahrenheit getrocknet, bei 
einem Feuchtigkeitsgehalt von 12 pCt einen Eisen­
gehalt von 60 pCt aufwies (natürlicher Erzgehalt
52.8 pCt). Vor dem Abschluß der Verkäufe für Liefe­
rung in 1907 wurde diese Grundlage abgeändert und 
für Old Range- und Mesabi-Bessemer ein natürlicher 
Eisengehalt von 55 pCt. für Old Range- und Mesabi- 
non-Bessemer ein solcher von 51.5 pCt angenommen.

Der Durchsehnittpreis für C o n n e l l s v i l l e -K o k s  
betrug in 1906 2,75 s gegen 2.26 in 1905 und 1.75 
in 1904: in 1907 stieg er auf 2.90 S. In den ersten 
Monaten des letzten Jahres wurde Gießereikoks sogar 
zu 4.50 $■ Hochofenkoks zu 3.85 § verkauft. Nach der 
Panik im Oktober fielen die Preise alsbald selu stark, 
Hochofenkoks notierte am Jahresschluß nur noch 2 $, 
Gießereikoks 2,50— 2.75 S.

Für einige wichtige Halb- und Fertigfabrikate der 
Eisenindustrie seien nachstehend noch in Fortführung 
früherer Mitteilungen in dieser Zeitschrift (s. Glückauf
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1907, S. 15) die folgenden Preisangaben für 1 gross 
ton gemacht:

M o n a  t.

G u ß eisen  
Nr. 1 

P h i la ­
d e lp h ia

$

B essem er -
R o h e is en

P itts b u r g

$

S t a h l­
s c h ie n e n

P e n n -
s y lv a n ie n

$

S t a h l­
k n ü p p e l

P it ts b u r g

$

J a n u a r  . . 17 ,55 16 .70 2 8 .0 0 2 7 ,6 0
Ju li . . . . 2 4 .2 0 2 1 ,6 0 2 8 .0 0 3 1 ,7 5
J a n u a r  . . . . 1903 2 4 ,0 0 2 2 ,8 5 2 8 .0 0 2 9 ,6 0
J u li . . . . 19 ,00 18 ,93 2 8 .0 0 2 7 .4 0
J a n u a r  . . . . 1904 15 ,50 13 .90 2 8 ,0 0 23,(X)
J u li . . . . 14 .94 12.46 2 8 ,0 0 2 3 ,0 0
J a n u a r  . . . . 1905 11,75 16 .72 2 8 .0 0 2 2 ,5 0
J u li . . . . 17,19 14 .97 2 8 ,0 0 2 2 .5 0
J a n u a r  ■ . . . 1906 1 9 .0 0 18.35 2 8 ,0 0 2(5.25
A pril . . . 19 .12 1 8 ,1 9 2 8 ,0 0 27  .(X)
J u li . . . . 19 ,25 18 .6 0 2 8 .0 0 2 7 ,2 5
O k to b er  . . 2 4 ,0 0 19 .66 2 8 ,0 0 28.( XJ
J a n u a r  . . . . 1907 2 7 .5 0 2 3 .9 5 2 8 .0 0 2 9 .4 0
F eb ru a r  . . 27 .3 7 2 3 ,3 5 2 8 ,(X) 2 9 ,5 0
M ärz . . . . 2 6 ,8 7 2 2 ,9 5 2 8 ,0 0 2 9 ,0 0
A p ril . . . 2 6 ,5 6 2 3 ,5 5 2 8 .0 0 3 0 .2 5
M ai . . . . 2 6 .6 0 2 4 .0 5 2 8 .0 0 3 0 ,3 0
J u n i . . . 2 5 ,7 5 2 4 ,5 0 2 8 .0 0 2 9 ,6 2
J u li . . . . 2 3 ,6 2 2 3 ,8 0 2 8 ,(XI 3 0 ,0 0
A u g u s t  . . 2 2 .5 0 2 2 ,9 5 2 8 ,0 0 2 9 ,4 0
S e p te m b e r  . 2 1 .1 9 2 2 ,8 5 2 8 .0 0 2 9 .3 7
O k tob er  . . 2 0 ,4 0 2 2 ,9 0 28.(X) 28,2t)
N o v e m b e r  . 19 .44 2 0 ,3 5 2 8 .0 0 2 8  .(XI
D e zem b er  . ■ • » 18 ,94 19 ,6 0 2 8 .0 0 2 8 ,0 0

In den letzten sechs Jahren erreichten die Preise 
ihren Höchststand in den Monaten Januar und Februar 
1907. Der seitdem eingetretene Rückgang ist vor 
allem bei Gußeisen Nr. 1 Philadelphia (31,13 pCt) und 
RessemerRoheisenPittsburg (=18,16pCt) sehr bedeutend. 
Stahlschienen behaupten sich nach wie vor auf einem 
Preise von 28 $ für die Tonne, doch ist dieser Satz 
nur nominell. Stahlknüppel Pittsburg hatten ihren 
höchsten Preisstand im Mai 1907 zu verzeichnen ; die 
geringe Ermäßigung, welche die Dezembernotiz er­
kennen läßt, dürfte mit der Preispolitik des Stahl­
trusts Zusammenhängen. Diese hat auch im laufen­
den Jahre einen weiteren Rückgang der Preise für 
Stahlschienen und -Knüppel hintanzuhalten gewußt, 
dagegen steht die Notiz für Bessemer-Roheisen, Pitts­
burg, gegenwärtig (nach dem Iron Age vom 1. April 
ds. Js.) mit 17,65 $ bedeutend niedriger als ein Jahr 
zuvor, wo sie sich auf 23,55 stellte.

Technik.

Neuer M itnehm er für Streckenförderung. A u f  Z e c h e  

O s te r fe ld  i s t  v o r  e in ig e r  Z e i t  e in  e ig e n a r t ig e r  M itn e h m e r  
fü r  S t r e c k e n fö r d e r u n g  m it  S e i l  o h n e  K n o t e n  e r p r o b t  w o r d e n .1 

E r b e s t e h t  a u s  d r e i H a u p t t e i l e n ,  e in e m  s t a r k e n  s c h m ie d e ­
e is e r n e n  K r e u z  (s . F ig .  1 ), d e s s e n  u n te r e r  k o n is c h e r  T e i l  c  

in  d e n  M itn e h m e r b ü g e l  d e s  F ö r d e r w a g e n s  g e s t e c k t  w ir d ,  
f e r n e r  z w e i  s c h m ie d e e i s e r n e n  W a n d p la t t e n ,  d ie  a n  d e n  

o b e r n  T e i l  d e s  K r e u z e s  a n g e n ie t e t  s in d  (s . F ig .  2 ) u n d  

e in e r  T e m p e r g u ß - S e i lk le m m e .  D ie  K le m m e  i s t  z a n g e n a r t ig  
a u s g e b i ld e t .  I h r e  b e id e n  z w e ia r m i g e n  H e b e l  s in d  b e i  b 

m it t e l s  e in e r  A c h s e  d r e h b a r  v e r b u n d e n .  D ie  I n n e n s e i t e

1 D e r  M itn eh m er  s t e h t  u n te r  M u s te r s c h u tz  und w ird  v o n  der  
F irm a  J o h a n n  K a lv erm a n n  in  O sterfe ld  h e r g e s te llt .

d e r  K le m m b a c k e n  a  i s t  s o  a u s g e a r b e it e t ,  d a ß  s i e  s ic h  den  

s p ir a l f ö r m ig e n  W in d u n g e n  d e r  S e i l l i t z e n  g e n a u  an p aß t. 
D ie  u n te r n  H e b e la r m e  d  b e w e g e n  s ic h  in  d em  R aum  

z w i s c h e n  d e n  b e id e n  a n  d a s  E is e n k r e u z  a n g e n ie te te n

<ei»

•  Tod

I dairl

W a n d p la t t e n  u n d  e n d ig e n  in  e in e m  K n ie g e le n k  i, woran, 

s ic h  d ie  b e i  g  g  m it  d e n  W a n d p la t t e n  d r e h b a r  verb u n d en en  
G lie d e r  f f  a n s c h l ie ß e n .

a

—

(_
w

C w
'4

*KS

*115

F ig . 3 . V o r d e r a n s ic h t F i« . 4 . S e ite n a n sic h t . ..  _ .
d e s  g e s c h lo s s e n e n  M itn eh m ers.

Z u m  G e b r a u c h  s t e c k t  m a n  d e n  M itn e h m e r  in  den 

B ü g e l d e s  F ö r d e r w a g e n s  u n d  b r in g t  d ie  K le m m z a n g e  in 

l ie  iir F ig .  1 u n d  2  g e z e i c h n e t e  L a g e .  E in  k le in e r  D orn e, 
le r  a n  d e m  lo s e n  E n d e  e in e r  B la t t f e d e r  s i t z t  u n d  durch 

l ie  W a n d p l a t t e  e t w a  1 1/ 2 m m  t ie f  in  e in e  H ö h lu n g  des
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Zaugenhebels d  e in g r e i f t ,  h ä l t  d ie  Z a n g e ü k le in m e  in  d e r  

geöffneten S t e l lu n g .  D a s  S e i l  w ir d  n u n  in  d a s  Z a n g o n -  

niaul ge leg t. S e in  G e w i c h t  d r ü c k t  d a n n  d ie  K n i e g e l e n k -  

arrne ff a u s e in a n d e r  u n d  d a m it  d ie  K le m m b a c k e n  a a  f e s t  

an das S e il,  s o d a ß  s i e  v o n  ih m  m it g e n o m m e n  w e r d e n  
Ifjo. 3 u n d  4 ) .  E in  s e l b s t t ä t i g e s  L ö s e n  d e r  K le m m e  in  

Kurven o d er  b e i  S c h w in g u n g e n  d e s  S e i l e s  t r i t t ,  w i e  d ie  
Versuche a u f  Z e c h e  O s te r f e ld  e r g e b e n  h a b e n ,  n i c h t  e in .  

Bei starkem  D r a ll  l ö s t  s i c h  d ie  S p a n n u n g  in  d e r  K le m m e  

aus. ohn e d a s  S e i l  f r e iz u g e b e n .  B e i  Z u s a m m e n s t ö ß e n  o d e r  

Festsitzen v o n  F ö r d e r w a g e n  lä ß t  s i c h  d a s  S e i l  l e i c h t  u n d  

schnell a u s  d e m  M itn e h m e r  h e b e n .  D a b e i  tv ir d  d a s  

Klemraenmaul d u r c h  d e n  o b e n  e r w ä h n t e n  D o r n  e  o f f e n ­
gehalten, s o d a ß  d a s  S e i l  n a c h  B e s e i t i g u n g  d e r  S t ö r u n g  

ohne w e ite r e s  w ie d e r  e in g e l e g t  w e r d e n  k a n n .  A m  S c h a c h t ,  
wo die F ö r d e r w a g e n  a u f  e in e r  s c h ie f e n  E b e n e  a b la u f e n  

und das F ö r d e r s e i l  v o n  d e n  A n t r ie b s c h e ib e n  in  d ie  H ö h e  
gehoben w ir d , g ib t  d e r  M itn e h m e r  d a s  S e i l  s e l b s t t ä t i g  fr e i.

H a n s  0  1 1  e  n  , B e r g b a u b e f l i s s e n e r .

Verladeeinrichtung für Kohlen.1 In d e r  n a c h s t e h e n d e n  

F ig u r  i s t  e in e  V e r la d e e in r ic h t u n g  d e r  U n it e d  S t a t e s  S t e e l  

C o r p o r a t io n  d a r g e s t e l l t ,  d ie  z u r  V e r la d u n g  v o n  K o h le  u n d  

K o k s  v o m  L a g e r p la t z  in  E i s e n b a h n w a g e n  d ie n t  u n d  b e i  

g r o ß e r  B e w e g l i c h k e i t  u n d  h o h e r  L e i s t u n g  s e h r  g e r in g e  

A n s c h a f f u n g s k o s t e n  e r fo r d e r t .  D ie  L a d e f ä h ig k e i t  b e t r ä g t  

r. 6  t, m i n ; d ie  K o s t e n  fü r  1 t  s o l l e n  s i c h  a u f  w e n ig e r  
a l s  5  P f .  s t e l l e n ,  d a  d ie  U n t e r h a l t u n g s k o s t e n  fü r  d ie  s e h r  

e in f a c h  k o n s t r u ie r t e ,  n i c h t  ü b e r d a c h t e  M a s c h in e  g e r in g  

s in d .  D ie  M a s c h in e  b e w e g t  s i c h  a u f  e in e m  e t w a  5 , 5  m  
b r e i t e n  G le is e .  I h r  G r e ifa r m , d e r  u m  ih r e  M it t e la c h s e  

d r e h b a r  i s t ,  m iß t  1 5  m , s o d a ß  d ie  B r e i t e  ih r e s  

W ir k u n g s b e r e ic h s  3 0  m  b e t r ä g t ;  s e in e  L ä n g e  i s t  n a t ü r l ic h  

b e l i e b ig  u n d  h ä n g t  n u r  v o n  d e r  L ä n g e  d e s  G le i s e s  a b ,  
a u f  d e m  d ie  E in r ic h t u n g  s t e h t .  D e r  G r e ifa r m  f ü h r t  d a s  

M a te r ia l  d e m  A u f la d e r  z u ,  d e r  e s  b is  z u  1 2  m  h o c h  h e b e n  

k a n n .  D ie  M a s c h in e  b e w e g t  s i c h  d u r c h  e ig n e  K r a f t  v o r -  

u n d  r ü c k w ä r t s .  E b e n s o  w i e  d e r  G r e ife r  i s t  a u c h  d er  

A u s la d e r  u m  d e n  M it t e lp u n k t  d e r  M a s c h in e  d r e h b a r , s o d a ß  
d a s  V e r la d e g u t  v o n  a l l e n  S e i t e n  a u f g e n o m m e n  u n d  a u c h

nach a lle n  S e i t e n  t r a n s p o r t i e r t  w e r d e n  k a n n .  D a s  v e r ­
leiht der M a s c h in e  d ie  fü r  s c h n e l l e  V e r la d u n g  v o n  g r o ß e n  

Massen n ö t ig e  B e w e g l i c h k e i t .  D e r  A n t r ie b  i s t  e le k t r i s c h .
D iese  V e r la d e e in r ic h t u n g  i s t  e in e  w e i t e r e  A u s b i ld u n g  

eines zu m  B e la d e n  v o n  F ö r d e r w a g e n  b e s t im m t e n  A p p a r a t e s  

derselben F a b r ik . D a s  P r in z ip  i s t  b e i  b e id e n  g l e i c h ,  d ie  

A bm essu n gen  s in d  n a t ü r l i c h  s e h r  v e r s c h ie d e n .

Volkswirtschaft und Statistik.
Bericht des V o rstandes des R h e in isch -W estfä lische n  

Kohlen - Syndikats über den M onat M ärz 1908. In  d er
B eira tsitzu n g  v o m  2 2 .  A p r i l  w u r d e  b e s c h l o s s e n , d ie  

Umlage fü r  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  fü r  d a s  2 .  V ie r t e l ­
jahr 1 9 0 8  in  d e r  b i s h e r ig e n  H ö h e  b e s t e h e n  z u  l a s s e n ,  

hi der a n s c h l ie ß e n d e n  Z e c h e n b e s i t z e r - V e r s a m m lu n g  w u r d e n  

die B e t e i l ig u n g s a n t e i le  fü r  M a i u n d  J u n i  d i e s e s  J a h r e s  fü r  

Kohlen a u f  8 7 1/ ,  p C t, K o k s  7 0  p C t u n d  B r ik e t t s  9 5  p C t  

festgesetzt, w a s  g e g e n  d e n  M o n a t  A p r i l  e in e  E r h ö h u n g  

um 2 1/ 2 p C t fü r  K o h le n ,  5  p C t fü r  K o k s  u n d  5  p C t fü r  

Briketts b e d e u te t .
D ie g e g e n ü b e r  d e m  E r g e b n is  d e s  F e b r u a r s  e in g e t r e t e n e  

Abnahm e d e s  r e c h n u n g s m ä ß i g e n  A b s a t z e s  b e z i f f e r t  s i c h  

auf a r b e it s tä g l ic h  1 3  4 8 7  t  =  5 , 6 1  p C t u n d  i s t  d e m n a c h

1 s. die im  G lü c k a u f  1 9 0 7  S . 1 2 1 5 /6  b e s c h r ie b e n e  A u f la d e ­
vorrichtung.

e r h e b l ic h  g r ö ß e r  a l s  d e r  in  d e r  F ö r d e r u n g  z u  v e r z e ic h n e n d e  

R ü c k g a n g ,  d e r  a r b e i t s t ä g l i c h  n u r  5  3 7 2  t  =  1 , 9 2  p C t  
b e t r a g e n  h a t .  D ie s e  E r s c h e in u n g  f in d e t  ih r e  E r k lä r u n g  

in  d e m  U m s t a n d ,  d a ß  d ie  k o k s e r z e u g e n d e n  Z e c h e n  w e g e n  
ih r e r  B e t r i e b s e in r ic h t u n g e n  d e n  K o k e r e ib e tr ie b  m ö g l i c h s t  

a u f r e c h t  e r h a lt e n  u n d  d a z u  ü b e r g e h e n  m u ß te n ,  d ie  ü b e r ­

s c h ü s s i g e  E r z e u g u n g  a u f  L a g e r  z u  n e h m e n .
D ie  e in g e t r e t e n e  A b s c h w ä c h u n g  d e r  M a r k t la g e  h a t  s ic h  

a u c h  im  K o h l e n v e r s a n d  b e m e r k b a r  g e m a c h t .  I m m e r h in  

d a r f  d a s  E r g e b n is  n o c h  a l s  b e f r ie d ig e n d  b e z e i c h n e t  w e r d e n ,  
d a  d e r  V e r s a n d  z w a r  h in t e r  d e n  a u ß e r o r d e n t l i c h  h o h e n  

Z iffe r n  d e s  M o n a t s  F e b r u a r  d . J . z u r ü c k g e b l ie b e n  i s t ,  a b e r  
im  V e r g le ic h  g e g e n  d a s  V o r ja h r  n o c h  e in e  n i c h t  u n e r h e b l ic h e  

S t e ig e r u n g  a u f w e i s t .  D e r  im  B e r ic h t m o n a t  e r z ie l t e  a r b e i t s ­

t ä g l i c h e  K o h l e n v e r s a n d  fü r  R e c h n u n g  d e s  S y n d ik a t s  in  

H ö h e  v o n  d u r c h s c h n i t t l i c h  1 5 8  7 5 1 1 h a t  d e n  im  v e r g a n g e n e n  

J a h r e  im  M o n a t  J u l i  e r z ie l t e n  H ö c h s t v e r s a n d  v o n  1 5 7  2 0 2  

t  n o c h  u m  1 5 4 9  t  u n d  d e n  a r b e i t s t ä g l i c h e n  V e r s a n d  im  

J a h r e s d u r c h s c h n i t t ,  d e r  s i c h  a u f  1 5 2  1 2 1  t  b e l ie f ,  s o g a r  

n o c h  u m  6  6 3 0  t  =  4 , 3 6  p C t ü b e r h o lt .

E in e n  b e f r ie d ig e n d e n  V e r la u f  h a t  a u c h  d e r  B r i k e t t ­

v e r s a n d  g e n o m m e n .  D ie  fü r  S y n d ik a t s r e c h n u n g  a r b e i t s ­

t ä g l i c h  v e r s a n d t e  M e n g e  v o n  1 0  5 8 4  t  s t e l l t  s i c h  n u r  u m  

1 7 9  t  n ie d r ig e r  a l s  d e r  V e r s a n d  im  F e b r u a r  d . -J., w ä h r e n d

1 Aus .T he Iron andCoal Trades Review“ vom 20. Sept. 1907.
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s i c h  g e g e n  d ie  h ö c h s t e  M o n a t s v e r s a n d z i f f e r  d e s  J a h r e s  

1 9 0 7  e in  M eh r  v o n  3 0 8  t  u n d  g e g e n  d e n  a r b e i t s t ä g l ic h e n  

J a h r e s d u r c h s c h n i t t  e in  s o l c h e s  v o n  1 2 6 5  t  =  1 3 , 5 7  p C t  
e r g ib t .  A u f  d ie  B e t e i l i g u n g  w u r d e n  9 9 , 1 7  p C t a b ­
g e s e t z t ,  g e g e n  1 0 2 , 0 9  p C t im  M o n a t  F e b r u a r  d. J . u n d  

9 3 , 5 4  p C t im  M o n a t  M ä rz  1 9 0 7 .

ln  w e n ig e r  e r f r e u l ic h e r  W e i s e  h a b e n  s i c h  d ie  A b s a t z ­
v e r h ä l t n i s s e  fü r  K o k s  g e s t a l t e t .  D ie  m it  J a h r e s a n f a n g  

b e m e r k lic h  g e w o r d e n e  A b n a h m e  d e s  B e d a r f s  i s t  im  B e r ic h t ­
m o n a t  w e i t e r  f o r t g e s c h r i t t e n ,  s o d a ß  d e r  V e r s a n d  e in e

IN r. 1 8  '

jjisd
e r h e b l ic h e  E in b u ß e  e r l i t t e n  h a t ,  d ie  s ic h  g e g e n  d e n  M on at $ ^

F e b r u a r  d . J . a u f  a r b e i t s t ä g l i c h  4  9 8 3  t  =  1 4 ,5 4  pC t p *

u n d  g e g e n  d e n  d u r c h s c h n i t t l i c h e n  J a h r e s v e r s a n d  von  

1 9 0 7  a u f  6  5 2 0  t  =  1 8 , 2 1  p C t b e lä u f t .  A b g e s e tz t  
w u r d e n  7 7 , 6 7  p C t d e r  B e t e i l i g u n g  g e g e n  9 1 , 1 6  p C t im  
F e b r u a r  d . J . u n d  9 6 , 8 5  p C t im  M ä rz  1 9 0 7 .

D a s  E i s e n b a h n v e r s a n d g e s c h ä f t  h a t  s ic h  r e g e lm ä ß ig  
v o l l z o g e n  u n d  a u c h  d e r  V e r s a n d  ü b e r  d ie  R h e in s tr a ß e  is t  
v o n  g r ö ß e r e n  S t ö r u n g e n  b e f r e i t  g e b l ie b e n .

G l ü c k a u f

.M onat I

Kohlen­
förderung

Januarl
1907
1908  

F eb r .
1907
1908  

M ärz
1907
1908

2 6
25V 4

2 3  V« 
25

25
25'/<

Jan.b isl
M ärz

1907
1908

7 4 ’/,
7 5  */„

6  6 8 9  2 1 9  
6  9 1 9  124

6  128  147 
6  9 9 4  4 4 8

6  6 8 2  4 5 6  
6  8 9 4  4 5 3

19 4 9 9  8 2 2
2 0  8 0 8  0 2 5

257  2 78  
2 7 4  0 2 5

265  001  
2 7 9  7 7 8

2 67  2 9 8  
2 7 4  4 0 6

2 6 3  0 6 7  
2 7 6  0 6 0

Rechnungsmäßiger
A b s a tz

5 5 8 6  5 9 8  
5  6 8 7  3 0 6

5  153  555
6  0 1 0  3 5 4

5 6 1 3  4 9 6  
5  701 5 45

16 3 5 3  6 4 9  2 2 0  6 2 3
17 3 9 9  2 0  5  2 3 0  8 3 5

-Q 60
Cj

14 8 6 9
2 2 5  2 4 0

2 2 2  8 5 6  
2 4 0  4 1 4

2 2 4  5 4 0
2 26  9 27

o
S  CO

8 4 .6 4
8 7 .3 6

8 7 ,5 8
9 3 ,0 8

8 7 ,9 8
8 7 ,6 7

8 6 ,6 8
8 9 ,3 6

G e s a m t-K o h le n ­
a b s a tz  der  

S y n d ik a tz e c h e n

60

6  671  0 8 7  
6  7 3 7  0 7 4

6  125  9 6 5
7 0 0 7  6 9 4

6  6 7 9  8 7 6  
6  7 6 0  7 8 9

19 4 7 6  9 2 8
2 0  5 0 5  5 57

2 5 6  5 8 0  
2 6 6  81.'

2 6 4  9 07  
2 8 0  3 0 8

2 6 7  195  
2 6 9  0 8 6

2 6 2  7 5 8  
2 7 2  0 4 7

V ersa n d  e in s c h l. L a n d d eb it. D e p u ta t  u n d -  
L ie fe ru n g e n  der H ü tte n z e c h e n  an d ie  e ig en en  

H ü tte n w e rk e  
K o h le n  | K o k s  B rik etts

%  60 60

4  491  3 9 5  
4  491 0 0 9

4  126  291  
4  8 6 7  0 4 8

4  4 9 8  2 7 8  
4  7 0 0  7 6 6

172 7 4 6
177 8 6 2

178  4 3 4  
1 94  6 8 2

1 7 9  931  
187 0 9 5

1 3 1 1 5  9 6 4  176 9 4 4
14 0 5 8  8 2 3  186  5 1 8

1 2 6 6  511 
1 261  451

1 164  157  
1 2 0 4 1 3 8

0 7 7  r t r IT i

m _~
•'S o <x> ;s
• 2 , gci lg

t

4 0 8 5 5
4 0  6 9 2

41 5 77
41 5 22

1 2 7 7  7 0 7  41 2 1 6
1 130  2 0 2  | 3 6  4 5 8

2 1 8  001
2 5 3  133

8  385  
1 0 0 2 5

2 0 5  9 9 9  8  908  
2 7 4  9 3 5  10 997

2 2 2  3 0 8  8  892  
2 7 2  747! 10 856

3  7 0 8  3 7 5  
3  5 9 5  791

5 0  0 2 9  6 4 6  3 0 8  
3 9  5 1 4  8 0 0  8 15

8  719  
10 624

G e sa m tv e r s a n d , g e t e i l t  d u rch  d ie  v o l le  Z ah l der M o n a ts ta g e .

Erzeugung der deutschen Hochofenw erke im M ärz 1908.

(N a c h  d e n  M it te i lu n g e n  d e s  V e r e in s  D e u t s c h e r  E i s e n -  u n d  S t a h l - I n d u s t r ie l l e r .)

G ie ß e r e i-R o h ­

e isen  u .G u ß w a ren  

I. S c h m e lz u n g

B e s s e m e r -R o h -  

e isen  (sau res  

V erfa h ren )

T h o m a s -R o h ­

e ise n  (b a sisch es  

V erfah ren )

S t a h l-  und  
S p ie g e le is e n  

(e in sch l. F erro -  
m a n g a n , F e r r o si-  

l iz iu m  u sw .)

P u d d e l -R o h e is e n  

(o h n e  S p ie g e l­

e isen )

G esa m t­

erzeu g u n g

t t t t t t
J a n u a r  ................................................
F eb ru a r  ..........................................

D a v o n  i m  M ä r z :

192  4 5 6  
191 196  
199 7 6 9

3 9  3 0 3  
3 6  9 4 0  
3 5 9 3 7

0 8 2  4 0 2  
6 1 9  021  
6 5 3  6 8 2

8 9  4 6 2  
8 7  791  
9 3  9 9 7

57  7 0 6
5 9  2 3 8  
6 3  6 1 3

1 061  329  
9 9 4  186 

1 0 4 6  9 98

R h e in la n d - W e s t fa le n  . . 
S ie g e r la n d , L a h n b e z ir k  u n d  

H e s s e n -N a s s a u  . . . .
S c h l e s i e n .....................................
H a n n o v e r ,  B r a u n s c h w e ig ,  

L ü b e c k , P o m m e r n  . , . 
B a g e r n ,  W ü r tte m b e r g  u n d

T h ü r i n g e n ...........................
S a a r b e z i r k ................................
L o th r in g e n  u n d  L u x e m b u r g

8 8  4 0 1

17 135  
0  4 9 3

2 3  0 9 7

3  1 40  
9  4 7 0  

5 1 4 2 1

2 4  8 3 5

3 3 8 5  
1 0 0 7

0  0 5 0

2 0 0  2 4 7

3 1 3 5 8  

2 0  2 2 0

14 0 0 0
7 8  4 3 3  

2 4 8  8 2 4

5 9  911

2 1 4 0 5
1 1 6 0 4

1 0 7 7

10  011

1 2  0 1 3  
3  2  6 4 3

1 1 27

9 8 0

6  2 3 9

4 4 3  4 0 5

5 4  5 3 8  
8 3  165

5 2  771

18 7 2 6  
8 7  9 0 9  

3 0 6  4 8 4
J a n u a r  b is  M ärz 1908  . . .

7 7 1 9 0 7  . . . 
G a n z e s  J a h r  1907  . . . .

„ 1 9 0 6  . . . .

5 8 3  421 
5 4 4  6 6 3  

2  2 5 9  4 1 6  
2  1 0 3  6 8 4

112 180  
121 132
471  3 5 5  
4 8 2  7 4 0

1 9 5 5  105
2  0 1 5  9 0 2  
8  4 9 4  2 2 6  
8  0 8 8  5 3 4

271  2 5 0  
2 5 6  116  

1 0 3 4  6 5 0  
9 4 3  5 7 3

1 80  557  
201  7 87  
7 8 6  113
8 5 4  5 3 6

3 102 513  
3  139  6 0 0  

13 0 4 5  7 60  
12 4 7 3  067
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Einfuhr englischer Kohlen über üeutsche Hafenplätze 

im März 1908. ( A u s  N . f. H . u . I.)

ATüberTfafenplätzo an  d er 
O stsee :

M e m e l .....................................
K ö n ig s b e r g - F i l l a u  . .
D a n z i g - N e u f a h r w a s s e r  
S t e t t i n - S w i n e m ü n d e  .

K ratzw ieck.....................
R o s t o c k - W a r n e m ü n d e
W is m a r ..........................
L ü b eck -T ra v em ü n d e  . 
Kiel-Neum ühlen . . .
F le n s b u r g .....................
Andere O stseehäfen  .

zusam m en A  .
R. über H afenp lätze an  der  

N ordsee:
T ö n n in g ..........................
Rendsburg ....................
Hamburg-Altona .
B r e m e n ..........................
Andere N ord seeh äfen  

zusam m en B .
C. über H afen p lä tze  

Binnenlande:
E m m e r ic h ..........................
Andere H a fen p lä tz e  im  

Binnenlande . . . . 
zusam m en 0  . .

Gesamt-Einfuhr ü b er  
deutsche H a fen p lä tze  .

im

M ä r z
1907

t
1908

t

11 6 1 0
14 9 5 9  
17 0 6 7  
6 7  2 9 8  

5 5 9 0  
9  4 0 4  

10 118  
11 163  
2 9  611  
14 601  
14 0 6 0

13 3 3 2  
2 0  0 3 2  
3C.2S1 

102  6 0 2  
16 9 4 8  

8  1 2 0  
3  3 6 5  

16 5 1 3  
2 3  129  
11 221  
2 0  7 3 8

2 0 5  481 2 7 2  281

J a n u a r  h is  M ärz
1907

t

15  3 3 2  
4 5  511  
67  6 7 2  

157 8 97  
4 9  6 0 5
3 5  4 3 2  
27  2 7 3  
2 3  7 0 4

1 0 6  7 5 5  
3 8  8 0 9
3 6  7 8 0

1 9 0 8
t

19 5 1 9  
9 0  391  
9 8  5 0 2  

2 1 8  0 8 4  
47  8 2 9  
27  2 3 3  
19  5 3 3  
57  5 0 3  
8 9  8 9 6  
3 4 1 9 0  
4 4  3 1 9

4 2 7 8
15  184  

3 5 0  0 0 9  
13  9 3 7  
18  0 4 6  

401  4 54

4 3  3 9 2

7 7 5 5  

51 147

6 5 8  0 8 ‘2

9 0 7  
6  5 3 9  

4 7 6  8 0 9  
2 9  8 6 6  
2 3  6 9 t  

5 3 7  8 1 2

6 3  7 2 0

3  2 4 9  

6 6  9 6 9

8 7 7  0 6 2

6 0 4  7 7 0

8  6 2 2  
3 4  6 4 0  

1 1 0 0  347  
61 6 5 7  
5 6  9 1 8  

1 2 6 2  184

7 3  103

9  7 1 2  

8 2  8 1 5

1 9 4 9  7 6 9

7 4 6  9 9 9

5  101  
2 1 9 1 0  

9 6 4  9 1 8  
6 0 1 3 4  
8 5  0 4 9  

137 112

112  107

4  9 5 8  
117  0 6 5

2 0 0 1  176

Ein- und Ausfuhr des deutschen Zo llgeb ie ts  an Ste in - 

und Braunkohlen, Koks, Brike tts und Torf im  M ärz 1908.

(Aus N. f. H . u . I.)

S t e i n k o h l e n .
E in fu h r ...........................
Davon aus:
B e lg ien ..........................
Großbritannien . .
den N iederlanden  
Österreich-Ungarn .

Ausfuhr...................
Davon nach:
B e lg ie n ..........................
Dänemark . . . .  
Frankreich . . . .  
Großbritannien . .
I t a l i e n ..........................
den Niederlanden . . 
Norwegen . . . .  
Österreich-Ungarn . 
Europäisches R u ß lan d  
Schweden . . . .  
der Schw eiz . . .
Spanien ..........................
Ägypten..........................

B r a u n k o h l e n .
E in fu h r ...........................

Davon aus: 
Österreich-Ungarn .

A u s fu h r ..........................
Davon n ach:  
den N iederlanden  
Österreich-Ungarn .

XL1V 18

J a n u a r  b is  M ärz  
1 907  1908

t  ; t

8 0 5 5 8 9 9 9 4 7 7 2 2 3 7 5 8 5 6 2 3 5 1 9 4 9

51 847 3 3 8 4 2 128 35 3 105 5 7 4
6 5 9 2 4 2 87 7 2 8 5 1 9 5 5 0 2 3 2 0 0 2 4 0 9

2 7 4 6 7 19 4 3 3 8 4 4 5 7 57 0 7 4
6 5 8 6 5 6 3 9 6 8 201 9 3 9 185 4 3 6

1580 3 8 5 1790 57 5 4 7 2 4 80 4 4 9 2 9 2 0 0

2 4 0 0 8 0 2 6 9 152 617 59 9 7 1 6 9 0 0
1 3 7 3 5 4 8 3 3 9 3 8 15 3 4 5

117 464 165 8 7 9 2 7 3 3 5 0 31 2 2 6 0
— — 100 3 4 4

18 011 13 2 0 7 67 231 4 7 981
3 47 6 3 5 3 0 6 8 9 9 1014 79 3 8 9 6 3 8 4

51 2 0 3 4 4 7 5 7 0
6 5 0 311 8 1 8 77 5 2 1 0 4 2 7 3 2 2 6 9 5 2 6

65 6 2 9 6 0 7 51 2 3 5 9 2 0 2 2 0 2 6 4
1 113 8 5 5 1 2 4 2 9 3 5

127 0 3 3 135 3 9 6 361 4 7 2 3 9 6 5 8 5
— — 1 8 7 0
36 5 — 3 6 5 8 5 8 0

7 7 6 7 2 7 8 3 7 6 1 7 2 0 1 3 9 5 3 2201 7 3 7

7 7 6 7 2 5 8 3 7 617 2 0 1 3 941 2201 73 7
1 2 8 6 2 0 2 6 3 9 8 2 6 0 6 8

__ 2 8 3 0 0 84 7
1 2 6 4 1 94 4 3 5 1 5 5 0 0 7

M ärz

1907
t

S  t  e  i n  k o  h 1 e n  k o  k s .
E i n f u h r ...............................................

D a v o n  a u s :
B e l g i e n ...............................................
F r a n k r e ic h ........................................
G r o ß b r i t a n n ie n ...........................
Ö sterr e ic h -U n g a r n  . . . .

A u s f u h r ...............................................
D a v o n  n a c h :
B e l g i e n ...............................................
D ä n e m a r k ........................................
F r a n k r e ic h ........................................
G r o ß b r i t a n n ie n ...........................
I t a l i e n ...............................................
d en  N ie d e r la n d e n  . . . .
N o r w e g e n  ? .
Ö ste rr e ic h -U n g a r n  . . . .
dem  E u r o p ä isch en  R u ß la n d .
S c h w e d e n ........................................
d er S c h w e i z .................................
S p a n ie n ...............................................
M e x i k o ...............................................
d en  V e r e in ig te n  S ta a te n  v o n

A m e r i k a .................................
B r a u n k o h l e n  k o k  s.

E i n f u h r ...............................................
D a v o n  a u s :
Ö ste rr e ic h -U n g a r n  . . . .

A u s f u h r ...............................................
D a v o n  n a c h :
Ö ste rr e ic h -U n g a r n  . . . .

S t e i n k o h l e n b r i k e t t s .
E i n f u h r ...............................................

D a v o n  a u s :
B e l g i e n .........................................
d e n  N ied e r la n d e n  . . .
Ö s te rr e ic h -U n g a r n  . . .
der S c h w e i z ...........................

A u s fu h r  . , .................................
D a v o n  n a c h :
B e l g i e n .................................
D ä n e m a r k ..................................
F r a n k r e ic h ..................................
d en  N ie d e r la n d e n  . . .
Ö sterr e ic h -U n g a r n  . . .
der S c h w e i z ...........................
D e u ts c h -S ü d w e s ta fr ik a  .

B r a u n k o h l e n b r i k e t t s .

E i n f u h r ........................................
D a v o n  a u s :
Ö ste rr e ic h -U n g a r n  . . .

A u s f u h r ........................................
D a v o n  n a c h :
B e l g i e n ........................................
D ä n e m a r k ..................................
F r a n k r e ic h ..................................
d en  N ie d e r la n d e n  . . .
Ö s te rr e ic h -U n g a r n  . . .
der S c h w e i z ...........................

T o r f ,  T o r f k o k s  ( T o r f k o h l e n )

E i n f u h r ..............................................
D a v o n  a u s :
d en  N ie d e r la n d e n  . . . .  
Ö s te rr e ic h -U n g a r n  . . . .

A u s f u h r .................................................
D a v o n  n a c h :
d en  N ie d e r la n d e n  . . . .  
der S c h w e i z ..................................

1908
t

J a n u a r  b is  M ärz

1907
t

1908
t

51 122

3 7  3 79  
5  160  
2 7 2 4  
5 8 2 0  

2 7 8  971

21 8 9 3
1 9 1 2  

141 3 0 8
2 0 9 0  

10 5 8 4  
15 6 3 8

3  5 4 5  
47  7 9 0  
1 0  6 1 3

2  2 2 3  
15 369

10
3  8 6 0

73 8  

1 8 87

1 887  

130

130

12 3 5 9

9  8 4 2
2  4 8 4

23

5 9  4 8 2

8  8 0 8  
3 6 3

3  169  
7 3 7 8  
3  5 4 4

27  3 1 7

2  9 5 5

2  9 3 7  

3 3  7 6 3

1 8 4 5
501

2 8 4 2  
18  8 7 4

1 2 3 8  
8  3 4 3

8 0 2

5 0 2  
241

2  112

1 7 0 3
28 8

4 6  4 8 5

3 5  0 4 3
3 0 6 5
4 6 8 9
3 6 2 6  

26 2  5 59

2 2  0 3 0
2 397  

116 7 2 3

4 3 56  
12 2 9 6

4  100  
6 8  7 2 8

3  7 7 0  
3  7 4 9

15 221  
91 3  

3  9 7 8

21 3

142

142

201

134  

11 3 7 3

7 5 23  
3  8 5 0

130  6 3 3

1 7 2 1 3
8 6 5  

6  9 5 6  
9  7 7 5  

3 2  7 9 0  
51 8 2 3  

2 0 0

101 7 2 3

67  6 2 9
13 5 8 8  

5 7 3 9
14 5 34  

86 2  4 3 3

70  901  
5 4 8 3  

4 3 2  5 8 4  
14 4 92  
2 5  767  
5 2  838

8  695  
146 4 9 6

3 4  0 4 2  
5 9 7 6  

4 2  017  
2  2 8 0  
7 170

1 0 3 3

3  5 35

3  5 3 3  

6 09

545  

2 8  681

21 2 1 9  
7 3 6 6  

74  
11

170  193

2 9  0 1 9  
1 4 5 6
9  7891

21 802i
13 453'

1 3 0 4 8 6

97  3 2 3  
9  761  

12 129  
1 1 0 1 9

9 2 6  3 38

74 7 7 8
8  2 5 8  

3 7 6  7 6 8

15 2 3 6  
41 5 9 8

7 2 7 0  
2 7 9  251

31 9 4 8
9  8 7 3  

55  0 9 6
2 5 8 3  

11 5 1 8

1 0 4 2  

3 04

3 0 2  

4 5 3

3 17

2 8  4 67

19 5 8 0
8  8 8 3 '

2
3 2 0  102

4 6  7 9 0
1 6 3 9  

18 991
29  6 2 6  
77  2 3 8

7 5  104  122 8 6 6  
1 458! 2 4 5

6  0 0 4  8  9 8 2

5 9 87  

3 0  2 9 9

1 7 6 9  
4 7 3  

1 9 8 8  
18 4 47  

1 0 4 0
6  3 7 3

771

5 7 2
41

2  6 0 5

2 1 4 5
198

2 0  3 4 9

2 0  2 9 8  

112  109

5  9 3 8  
1 4 4 0  

9  2 1 9 | 10  0 2 8  
6 2  054! 6 0 4 4 3

8  9 4 8  

115 811

3  7 2 7 ; 
1 457]

4  536; 
3 4  3 4 4

4 113
2 9  3 7 6

2  719] 3  4 0 4

1 0 8 2  1 3 4 2
1 217: 1 5 7 9

3  258! 4  2 1 4

2 1 2 4
674'

3 1 1 2
4 7 3
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Kohlengew innung im Deutschen Reich im M ärz 1908.

A u s  N.  f. H.  u.  I.)

S t e in ­ B rau n - K o k s S t e in ­ B ra u n -

F ö rd erb ez irk k o h le n k o h le ib r ik e t t s

t t t t t

M ä r z
O b e r b e r g a m ts b e z .:
B res la u 1907 3  157 108 125 107 2 0 6  8 7 9 31  4 9 9

190S 3  3 4 6  198 1 33  4 0 8 2 1 0  3 7 2 | 2 0  0 9 0 | 18 184

H a lle  a. S. 1907 1 112 3  155 194 9  4 8 8 6 4 4  3 3 7
190S 9 0 2 3  3 1 7  9 0 9 11 0 67 5  021 6 7 5  6 1 3

C la u s th a l 1907 7 9  9 8 8 7 8  391 13 2 9 0 14 3 4 4
1908 7 5  8 87 8 5  641 8  192 12 151 7 8 3 5

D o rtm u n d 1907 6  6 8 5  172 — 1 3 77  5 7 8 2 3 3  2 1 3  .
1908 6 931  146 — 1 3 6 9  777 291 224[ —

B o n n 1907 1 2 7 3  397 9 3 0  8 0 5 199  4 7 2 2 4 8  7 7 4
1908 1 3 3 5  241 1 0 6 3  9 2 7 2 3 4 7 1 9 7  6 2 4 2 7 8  0 5 7

S e . P r eu ß en 1907 11 196  777 4  2 8 9  4 97 1 8 0 6  7 07 1 175 167
1908 11 6 8 9  374 4  6 0 0  8 8 5 1 831  127 3 3 6  110 9 7 9  6 8 9

B a y er n 1907 118  3 8 8 16 5 78 — —
1908 126  6 4 3 4 9  6 4 8 — —

S a c h se n 1907 4 5 3  5 3 6 2 1 6  6 13 6  1 4 4 3 6  3 2 2
1908 4 5 5  6 2 4 2 2 9  8 9 6 5  6 6 3 4  451 3 3  7 2 6

E lsa ß -L o th r . 1907 173  150 — ■ — — —
1908 2 0 4  0 7 8 — — — —

Ü br. S ta a te n 1907 6 0 2 5 2 0  7 2 3 — 10 2 721
1908 2 8 9 6 17  5 82 — — 1 29  2 5 5

S e . D e u ts c h e s
R e ic li 1907 1 1 9 4 2  4 5 3 5 0 01  3 8 2 1 8 1 2  851 1 3 0 8  9 1 5

1908 12 4 7 6  0 0 8 5  4 9 8  011 i 1 8 3 6  7 9 0 ,3 4 0  561 1 142  6 7 0

J a n u a r  —  M ä r z
O b e r b e r g a m ts b e z .:
B re s la u 1907 9  5 1 4  9 1 9 3 7 2  9 1 0 591 567 101 6 4 4

1908 1 0 1 1 6  8 2 8 4 0 6  3 2 6 611  4 6 0 5 8  8 0 3 5 5  441
H a lle  a. S. 1907 3  2 78 9  4 2 2  3 6 3 3 3  5 45 1 8 5 8  941

1908 2  4 8 5 1 0 0 8 4 5 7 7 3 4  7 5 8 14 9 5 8 12  0 0 3  5 7 8
C la u sth a l 1907 2 3 9  8 0 2 2 3 8  105 3 6  0 0 0 3 8  4 2 9

1908 2 3 5  8 1 0 2 6 3  557 3 2  0 0 4 3 4  4 8 3 2 6  651
D ortm u n d 1907 19 5 5 8  9 27 — 3  9 6 6  4 2 5 6 8 8  517

1908 2 0  9 2 3  9 3 0 — 4  104  7 17 8 5 9  8 7 4 —
B on n 1907 3  8 3 9  145 2  6 5 9  111 5 9 2  6 8 8 6 9 3  192

1908 4  0 1 8  7 0 3 3  1 52  371 671 9 0 8 2 5  441 8 51  0 8 8

S e . P r eu ß en  1907 3 3  1 56  071 1 2 6 9 2 4 8 9 5 2 2 0  2 2 5 3  3 8 0  7 2 3
1908 35  2 97  7 56 1 3 9 06831 5 4 5 4  8 47 9 9 3  5 5 9 2  9 3 6  7 5 8

B a y ern 1907 3 6 4  9 5 6 4 4  8 6 2 — _ __
1908 3 9 8  891 137 3 62 — — —

S a c h se n 1907 1 3 3 4  7 9 2 62 1  4 8 4 17 507 9 8  4 0 2
1908 1 3 6 9  937 6 7 2  186 16 4 8 4 13 5 1 9 9 3  7 4 2

E lsa ß -L o tllr . 1907 5 5 2  179 — __ __ __
1908 6 3 0  1 00 — — ---

Ü br. S ta a te n 1907 2  5 00 I 5 4 5  3 55 — 2 9 8 0 1 5
1908 1 190 1 8 8 8  3 4 8 — -  1 3S1 7 7 3

S e . D e u ts c h e s
R e ich 1907 3 5  4 1 0  4 9 8 14 9 0 4 1 9 0 5 2 3 7  732 3  7 7 7  140

1908 37  6 97  8 74 1 6 6 04727 5 471  331 1 0 0 7 0 7 8 |3 4 1 2 2 7 3

Herstellung und Absatz des Braunkoh len -Brike tt-Verkaufs- 
vere ins in Köln. E s  b e t r u g  d ie  H e r s t e l lu n g  d e r  A b s a t z

v o n  B r a u n k o h le n b r ik e t t s
t t

im  F e b r u a r  1 9 0 7 2 0 1  7 0 0 2 1 3  9 0 0
1 9 0 8 2 6 2  3 0 0 2 5 1  4 0 0

,  M ä rz  1 9 0 7 2 3 6  0 0 0 2 3 9  7 0 0
1 9 0 8 2 5 3  9 0 0 2 2 4  4 0 0

J a n u a r  b is  M ä rz  1 9 0 7 6 6 3  8 0 0 7 3 0  9 0 0
.  1 9 0 8 7 6 0  3 0 0 7 6 2  8 0 0

M it d e r  f o r t s c h r e i t e n d e n  J a h r e s z e i t  h a t  d ie  H e r s te llu n g  
a u f  d e n  B r i k e t t f a b r ik e n  e t w a s  n a c h g e la s s e n ,  s i e  i s t  in d es  

im  B e r ic h t m o n a t  n u r  u n w e s e n t l i c h  g e r in g e r  a l s  im  M ärz 

u n d  h ö h e r  a l s  A p r il  1 9 0 7  g e w e s e n .  E in e  s tä r k e r e  A b n a h m e  
h a t  d ar  A b s a t z  e r fa h r e n  ; d ie  K u n d s c h a f t  h a t  k e in e n  A n ­
la ß  s i c h  im  V o r a u s  z u  v e r s o r g e n .  D a g e g e n  w u r d e  im  

V e r g le i c h s m o n a t  d e s  V o r ja h r s  d u r c h  d e n E in t r i t t  h ö h er e r  P r e ise  
a b  1 . A p r il  d e r  A b s a t z  a n g e r e g t .  F ü r  d a s  v o n  A p r il zu  A pril 

la u f e n d e  G e s c h ä f t s j a h r  d e s  V e r k a u f s  V e r e in s  b e tr u g  d ie  H er­
s t e l l u n g  2  9 1 6  6 0 0  t  g e g e n  2  4 8 4  9 0 0  t  im  V o r ja h r , d. s. 
1 7 , 4  p C t m e h r , d e r  A b s a t z  2  8 1 1  7 0 0  t  g e g e n  2  4 3 6  0 0 0  t 

o d e r  1 5 , 4  p C t m e h r . D ie  V e r la d u n g e n  ü b er  d ie  W a s s e r ­
s t r a ß e  h a b e n  s i c h  n i c h t  u n w e s e n t l i c h  e r h ö h t ,  s i e  b e tru g en  

r e i c h l ic h  1 7 5  0 0 0  t  g e g e n  e t w a s  m e h r  a l s  1 0 5  0 0 0  t  im  
J a h r  v o r h e r .

Versand  des S tah lw e rk s-V e rb an d e s im März 1908.

D e r  V e r s a n d  d e s  S t a h lw e r k s - V e r b a n d e s  a n  P r o d u k te n  A  

b e tr u g  im  M ä rz  4 8 6  3 4 8  t  ( R o h s t a h lg e w ic h t )  g e g en  
4 2 0  5 0 8  t  im  F e b r u a r  d . J s .  u n d  5 0 8  3 0 9  t  im  M ärz
1 9 0 7 .  F ü r  d ie  H ö h e  d e s  V e r s a n d e s ,  d e r  d e n  d e s  F eb ru ars  

u m  r. 6 6  0 0 0  t  ü b e r tr if f t ,  w a r  n e b e n  d e m  s tä rk ern  
F r ü h ja h r s a b r u f  a u c h  d e r  U m s t a n d  m a ß g e b e n d ,  d a ß  d ie  

W e r k e  m it  R ü c k s ic h t  a u f  d ie  b e v o r s t e h e n d e  A b r e ch n u n g  
d e s  m it  M ä rz  z u  E n d e  g e h e n d e n  G e s c h ä f t s j a h r e s  n och  
m ö g l i c h s t  g r o ß e  M e n g e n  z u  l ie f e r n  s u c h t e n .  D er  V e rsa n d  

v o n  H a lb z e u g  s t e l l t e  s i c h  u m  r. 2 3  0 0 0  t ,  d e r  v o n  F o r m ­
e i s e n  u m  r. 5 1  4 0 0  t  h ö h e r  a l s  im  F e b r u a r  d. J s .,  w ä h r e n d  

d e r  V e r s a n d  v o n  E is e n b a h n m a t e r ia l  u m  8  7 0 0  t  zu r ü c k b lieb .
A u f  d ie  e in z e ln e n  M o n a te  v e r t e i l t  s i c h  d e r  V e r s a n d  

f o lg e n d e r m a ß e n :

J a h r e  u . M o n a te H a lb z e u g

t

O b erb au ­
b ed a rf

t

F o rm e isen

t

G esam t­
p ro d u k te  A  

t

1 9 0  7
J a n u a r  . . . . 154  8 1 5 188 3S6 146  3 7 0 4S9 571
F eb ru a r  . . . . 141 3 4 7 183  111 124  8 0 6 449  264  ■
M ä r z ..................... 147 7 6 9 2 0 8  168 152  3 7 2 50 8  309
A p r i l ...................... 142  5 1 6 1 73  2 1 3 1 6 6  2 4 5 481 974
M ai ...................... 1 3 0  3 6 3 1 83  9 1 6 1 75  0 2 8 4 8 9  307
J u n i . . . 136  9 4 2 2 0 0  124 177  597 51 4  663
Ju li ..................... 121 5 7 4 187  151 1 79  701 4 8 8 4 2 6
A u g u s t  . . . . 1 3 9  6 4 5 195  7 1 8 1 8 6 1 0 6 5 2 1 1 6 9
S e p tem b e r  . . 125  291 176  9 7 3 117 a 5 9 419  623
O k to b er  . . . . 12 0  0 1 4 1 88  9 9 8 1 29  921 4 3 8  933
N o v e m b e r  . . . 115  891 2 2 2  0 7 4 8 5  091 42 3  055
D e ze m b e r  . . . 81  7 0 6 2 1 9  5 3 0 5 8  2 7 9 3 5 9  515

1 9 0 8
J a n u a r  . . . . 101 4 6 0 2 1 4  5 5 7 6 7  0 3 9 3 8 3 0 5 6
F eb ru a r  . . . . 1 08  8 5 4 2 0 7  5 6 2 1 04  0 9 2 42 0  508
M ä r z ...................... 131 9 8 6 1 98  841 155  521 4 8 6  348

Verkehrswesen.

Am tliche Tarifveränderungen. D e u t s c h - b e lg i s c h e r  G ü ter ­
v e r k e h r .  M it  G ü l t ig k e i t  v o m  1. M a i s in d  d ie  S ta t io n e n  

B a s s e - W a v r e  u n d  G la in  (A n s )  (c h a r b o n . B u r e  a u x  fem m es)  

( P a t ie n c e  e t  B e a u j o u e )  d e r  b e lg i s c h e n  S t a a t s e i s e n b a h n e n  

a l s  E m p f a n g s t a t io n e n  in  d e n  A u s n a h m e t a r i f  v o m  1. S e p ­
te m b e r  1 9 0 0  fü r  d ie  B e f ö r d e r u n g  v o n  S t e in k o h le n  u s w .  

v o n  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e n  n a c h  b e lg i s c h e n  S t a t io n e n  a u f ­
g e n o m m e n  w o r d e n .

A m  1. M a i s i n d  d ie  S t a t i o n e n  S c h w a r z e n b e c k  u n d  

T ritta u  a l s  E m p f a n g s t a t io n e n  in  d e n  im  d e u t s c h e n  E is e n -
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lialm -G ütertarif T e i l  II . T a r i f h e f l  J  (G r. l l / l l l )  b e s t e h e n d e n  
\u sn a h m eta r if t» i fü r  B r a u n k o h le n b r ik e t t s  u n d  R o h b r a u n ­

kohle e in b e z o g e n  w o r d e n .
O b e r s c h le s is c h -ö s t e r r e ic h is c h e r  K o h le n v e r k e h r .  T e i l  II, 

Heft 1 (N o r d b a h n ). Ä n d e r u n g  d e r  B e s t im m u n g e n  ü b e r  d a s  
Vbhulen. M it s o f o r t ig e r  G ü l t ig k e i t  u n d . s o w e i t  E r s c h w e r ­

nisse e in tr e te n . m i t  G ü l t ig k e i t  v o m  1 . J u n i  w ir d  d ie  im  
Nachträge 1 a u f  S e i t e  2 7  e n t h a l t e n e  B e s t im m u n g  ü b e r  d a s  

Abladen d a h in  e r g ä n z t ,  d a ß  a u c h  b e z ü g l ic h  j e n e r  S e n d u n g e n ,

d e r e n  A b g a b e  in  S t a t io n e n  e r f o lg t ,  d ie  d e n  im  L o k a lg ü t e r ­
t a r i f  d e r  k . k . ö s t e r r e ic h is c h e n  S t a a t s b a h n e n  T e i l  II, H e ft  4 .  

g ü l t ig  v o m  1 . A u g u s t  1 9 0 7 ,  u n te r  A b s c h n i t t  C u n d  D  
a n g e f ü h r t e n  L o k a lb a h n e n  d e r  k . k . N o r d b a h n d ir e k t io n  a n ­

g e h ö r e n ,  d a s  A b la d e n  d e r  S e n d u n g e n  v o m  E m p f ä n g e r  z u  
b e s o r g e n  i s t .  A u s g e n o m m e n  v o n  d ie s e r  V e r f ü g u n g  s in d  

d ie  in  d e r  S t a t io n  E is g r u b  d e r  L o k a lb a h n  L u n d e n b u r g -  

E is g r u b  a n k o m m e n d e n  S e n d u n g e n  v o n  K o h le n ,  d e r e n  A b ­
la d e n  v o n  d e r  B a h n a n s t a l t  b e s o r g t  w ir d .

Be trieb se rgebn isse  der deutschen Eisenbahnen.

E i n n a h m e n

B e tr ieb s-
L ä n g e

a u s  d em  P e r so u e n -  
u n d  G ep ä c k v e r k e h r

a u s  d em  
G ü terv erk eh r

au s  s o n s t ig e n  

Q u ellen

J (

G e sa m te in n a h m e  *

E n d e
d esM o n a ts

km

ü b e r h a u p t
a u f  

1 k m

■M

ü b erh a u p t
a u f  

1 km

.iU

ü b er h a u p t a u f  1 km

J l

März 1 9 0 S .....................................................

a) P r e u ß isc h -H e s s isc h e  E ise n b a h n g e m e in s c h a ft  

3 5  8 3 1 .2 2  3 8  3 3 5  0 0 0  1 104  1 0 4  0 2 4  0 0 0  2  9 2 2 17 8 0 7  0 0 0 1 6 0  166  0 0 0 4  5 2 6
gegen März 1907 m eh r 1 + )  w e n ig e r )— 1 +  4 1 0 ,3 8 — 2  8 5 1 0 0 0 —  9 5  : —  2  3 1 3  0 0 0 —  9 4 +  5 0 1 1  0 0 0 —  153  0 0 0 —  5 2
vum 1. April 1907 b is  E n d e  M ärz 1908 5 2 4  4 9 6  0 0 0 15 1S4 1 2 9 0  5 2 9  0 0 0 3 6  441 128  5 4 5  0 0 0 l  9 4 3  5 7 0  0 0 0 5 5  2 5 5
¡regen die en tspr. Z eit 1 9 0 6 /7  m e h r 1 5  2 5 8  0 0 0 2 3 4 5 9  2 0 3  0 0 0 1 2 1 3 12 0 7 5  0 0 0 8 6  5 3 6  0 0 0 1 7 4 5

b) S ä m tlich e  d e u tsc h e  S t a a ts - u n d  P r iv a tb a h n e n , e in s c h l. der p reu ß isch en  m it  A u s n a h m e  der b a y e r isc h e n  B a h n en

März 1908 ..................................................... 5 0  0 5 5 ,1 4 4 9  3 1 0  145 1 0 1 3 131 5 3 4  0 2 0 2  641 2 2  9 7 2  2 5 3 2 0 3  8 1 6  4 1 8 4 1 1 8
gegen März 1907 m eh r (-j-)  w e n ig e r )— ) -j -  5 7 5 ,3 0 — 3  9 9 2  4 3 4 — 9 5 -  1 931  7 6 5 —  67 +  5 2 2 9  4 8 9 -  6 9 4  7 1 0 —  6 0
vom 1. April 1907 bis E n d e  M ärz 1908  

(bei den B a h n en  m it B e tr ieb sja h r  
vom 1. A p r il) ............................................... 5 8 9  6 0 9  4 8 5 13 967 1 4 4 5  4 5 6  361 3 3  4 8 4 145  6 7 7  6 0 7 2  1 8 0  7 4 3  4 5 3 5 0  8 4 8

gegen die entspr. Z eit 1 9 0 6 /7  m eh r 15  7 0 4  2 8 7 198 6 6  3 2 3  5 5 0 1 142 13  0 3 2  9 0 9 9 5  0 6 0  7 46 1 6 0 5
vom 1 .Jan. 1908 bis E n d e  M ärz 1 9 0 8  (bei 

Bahnen m . B etr ieb sja h r  v o m  1. J a n .)1 16  4 8 6  5 3 6 2 6 4 7 41  3 3 9  6 27 6  441 6  5 57  166 6 4  3 8 3  3 2 9 1 0 1 1 8
gegen die e n tsp r ech en d e  Z eit 1907  

mehr (-(-) w e n ig e r  (— ) . . . . • —  7 9 2  9 8 7 —  162 +  1 5 0 0  541 +  165 —  137 4 3 4 +  5 7 0  1 20 —  31

Zu d ie sen  g e h ö r e n  u. a . d ie  s ä c h s is c h e n  u n d  b a d isc h e n  S ta a tse is e n b a h n e n ;

R u h r b e z ir k ,  O b e r s c h le s ie n ,  S a a r b e z ir k .Wagengestellung zu den Zechen, Kokere ien und Brikett­

werken des Ruhr-, O be rsch le s ischen  und Saarbez irk s.

R u h r b e z ir k .

1908

April

W a g e n  
(au f 1 0 t  L a d e ­

g e w ic h t  
z u r ü ck g e fü h rt)

re c h t -  ; • , ,
• n ic h t  z e i t ig  |

g e s t e l l t

in  der Z eit  

fü r

z u  d en  H ä fe n

D a v o n  

vom 16. 

d ie  Zu 

a u s  < 

E sse n

bis 2 2 . 

fu h r  

e n  D ir  

E lb er ­
fe ld

A p ril

-B e z .

zu s .

16.
17.
18.
19.
20. 
21. 
22.

21  8 5 3  
3  514  

18 8 2 5
2  8 6 3
3  173  

1 8 4 9 2  
2 0  5 7 5

-
-
—

R u h r o r t
D u isb u r g
H o c h fe ld
D o r tm u n d

8  6 0 7  
5 146  
1 167

157
8 9

5

8  7 6 4  
5 2 3 5  
1 172

zus. 1908 
1907  

arbeits-j 190S1 
täglich (1907 1

1 Oie dur 
ist erm ittelt dt
,age in die g e

8 9  2 9 5  
135 2 5 7  
2 2  3 2 4  
2 2  5 4 3

c h sch n i  
irch  D i\  
s a m te  \

3  6 6 2  

6 1 0

t t l ic h e  (  
is io n  de 

v ö c h e n t

zu s. 1908  
1 9 0 7  

a r b e its -1 1 9 0 8 1 
tä g l ic h  \1 9 0 7 '

l e s t e l lu n g z i f f e  
r Z ah l d er w  
ic h e  G e s tc l lu

14 9 2 0  2 51  15  171 
19 8 4 9  1 7 4  2 0  0 2 3  

3  7 3 0  6 3  3  7 9 3
3  3 0 8  2 9  1 3  3 3 71

r fü r  d en  A r b e it s ta g  
ö c h e n t l i c h e n  A r b e its -  

i g-

B ez ir k

Z eit

I n sg e s a m t
g e s t e l l t e

W a g e n

1907  1908

A rb e its
g e s t
W a

1907

tä g lic h
e ilte
g e n 1

1908

Z u n ah m e  
d. g e sa m te n  
G e ste l lu n g  

19 0 8  
g e g e n  1907  

pC t

R u h r b e z ir k  
1 .— 15. A pril 
1. J a n u a r  b is  15. April

O b e r sc h le s ie n  
1 .— 15. A pril 
1. J a n u a r  b is  15 . A pril

S a a r b e z ir k 3 
1.— 15. A p ril  
1. J a n u a r  b is  15 . April

2 4 5  I M  
1 8 7 3  0 6 0

9 3  0 4 0  
6 7 8  1 6 8

3 6  5 8 9  
2 8 8  451

2 8 4  0 7 0
2 021 a s 9

106  124
7 4 2  8 2 0

47  0 8 6
3 2 0  8 3 9

21  3 1 6  
21 7 8 0

7  7 5 3  
7  9 7 8

3  3 2 6  
3  4 1 4

21 8 5 2
2 2  7 0 9

8 1 6 3  
8  441

3  6 2 2  
3  6 4 6

15 .8 8
7 .9 0

14 ,0 6
9 ,5 3

2 8 .6 9
1 1 .23

In d en  3  B ez ir k e n  
1.— 15. A pril 
1. J a n u a r  b is  15. A pri 1

3 7 4  7 6 3  
2 8 3 9  6 7 9

4 3 7  2 8 0  
3  0 8 4  7 4 8

3 2  3 9 5
3 3  172

3 3  637
3 4  7 9 6

1 6 .6 8
8 .6 3

1 D ie  d u r c h s c h n it t l ic h e  G e s te l lu n g z if f e r  für d en  A r b e its ta g
is t  e r m it t e lt  du rch  D iv is io n  d er  Z ahl der w ö c h e n t l ic h e n  A r b e its ­
t a g e  (k a th o lis c h e  F e ie r ta g e  a ls  h a lb e  A r b e it s ta g e  g e re c h n e t)  in  
d ie  g e s a m te  w ö c h e n t l ic h e  G e s te l lu n g .

3 E in s ch l. G e s te l lu n g  der R e ic h s e is e n b a h n e n  in  E lsa ß -  
L o th r in g e n  z u m  S a a rb cz irk .

4*
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Marktberichte.

E sse n e r Börse . N a c h  d e m  a m t l ic h e n  B e r ic h t  w a r e n  d ie  
N o t ie r u n g e n  fü r  K o h le n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s  a m  2 7 .  A p r il  

u n v e r ä n d e r t .  D e r  K o h le n m a r k t  i s t  le b h a f te r .  D ie  n ä c h s t e  
B ö r s e n v e r s a m m lu n g  f in d e t  M o n ta g ,  d e n  4 .  M a i, N a c h m .  

v o n S V a  b is  d 1/« U h r  s t a t t .

Düsse ldorfer Börse. N a c h  d e m  a m t l ic h e n  B e r ic h t  s in d  

a m  2 4 .  A p r il  1 9 0 8  n o t ie r t  w o r d e n :

K o h l  e  n  u n d  K o k s :

G a s -  u n d  F la m m k o h le n :
a) G a s k o h le  fü r  L e u c h t g a s b e r e i t u n g :

fü r  S o m m e r m o n a t e ................................ 1 2 , 5 0  1 4 , 0 0 J i

fü r  W in t e r m o n a t e  . . ■ . 1 3 , 5 0 — 1 5 , 0 0 jj

b) G e n e r a t o r k o h l e ........................................ 1 2 , 7 5  1 3 , 7 5 jj

c) G a s f la m m fö r d e r k o h le  . . . . 1 1 , 7 5 — 1 2 , 7 5 jj

F e t t k o h l e n :
a) F ö r d e r k o h l e ................................................ 1 1 , 0 0 — 1 1 , 5 0 jj

b) B e s t m e l i e r t e  K o h l e ................................ 1 2 , 5 0 — 1 3 , 0 0 . jj

c) K o k s k o h le  . . t ................................ 1 2 , 2 5  —  1 3 , 2 5 JJ

M a g e r e  K o h le n :
a) F ö r d e r k o h l e ................................................ 1 0 , 5 0 — 1 1 , 5 0

b ) B e s t m e l i e r t e  K o h l e ................................ 1 2 , 2 5 — 1 3 , 7 5 n
c) A n t h r a z i t n u ß k o h le  II:

fü r  S o m m e r m o n a t e ................................ 2 1 , 0 0 — 2 4 , 0 0 jj

fü r  W i n t e r m o n a t e ................................ 2 1 , 0 0 — 2 4 , 0 0 jj

K o k s :
a ) G i e ß e r e i k o k s ................................................ 1 9 , 0 0 — 2 1 , 0 0 jj

b) H o c h o f e n k o k s ................................................ 1 6 , 5 0 — 1 8 , 5 0 jj

c) N u ß k o k s ,  g e b r o c h e n ................................ jj

B r i k e t t s ............................................................................... 1 1 , 5 0 — 1 4 , 2 5 jj

E r z e :
R o h s p a t  je  n a c h  Q u a l i t ä t ................................ 1 2 , 3 0 — 1 3 , 7 5 jj

S p a t e i s e n s t e in ,  g e r ö s t e t e r ................................ 1 8 , 0 0 jj

F ü r  2 .  Q u a r ta l  1 9 0 8 :  1 8  J Ü
N a s s a u i s c h e r  R o t e i s e n s t e in  m it  e t w a

5 0  p C t E i s e n ........................................................ 1 4 , 0 0 — 1 4 , 5 0 ' jj

R o h e i s e n :

S p ie g e l e i s e n  1 0 — 1 2  p C t M a n g a n  a b  S ie g e n  8 5 — 8 7 jj

W e iß  s t r a h l  i g e s  Q u a l i t ä t s - P u d d e lr o h e i s e n :
a) R h e in . ' -w e s t f .  M a rk en  . . . . . . . .  7 4 jj

b) S ie g e r lä n d e r  . . . . . . . . . . .  7 4 jj

S t a h l e i s e n ................................................................
jj

D e u t s c h e s  B e s s e m e r e i s e n  . . . . . . . .  8 0 jj

T h o m a s e is e n  fr e i V e r b r a u c h s t e l le  . . . . 6 4 , 8 0 jj

P u d d e le i s e n ,  L u x e m b . Q u a l, a b  L u x e m b . 5 2 — 5 2 . 8 0 jj

E n g l i s c h e s  R o h e is e n  N r. III a b  R u h r o r t . 7 1 — 7 2 jj

L u x e m b u r g e r  G ie ß e r e ie is e n  N r . III  a b  L u x e m b u r g  5 4
jj

D e u t s c h e s  G ie ß e r e ie is e n  N r. I .
jj

,  III . • ■ . . 7 1 jj

„ H ä m a t i t ........................................

S t a b e i s e n :
G e w ö h n l i c h e s  S t a b e is e n ,  F lu ß e is e n . . 1 0 5 -  1 1 0
S c h w e i ß e i s e n ........................................................ . . . . 1 3 5 n

B l e c h e :
G e w ö h n l i c h e  B le c h e  a u s  F lu ß e is e n . . 1 1 5 — 1 2 0 ii
K e s s e lb l e c h e  a u s  F lu ß e is e n  . . . . . . 1 2 5  —  1 3 0
F e i n b l e c h e ........................................................

jj

D r a h t :
S t a h l w a l z d r a h t ................................................................................  1 3 2 , 5 0  „

A u f  d e m  K o h le n m a r k t  i s t  d e r  A b r u f  e t w a s  l e b h a f t e r  
g e w o r d e n .  D e r  E is e n m a r k t  i s t  n o c h  u n v e r ä n d e r t .

M eta llm arkt (London). N o t ie r u n g e n  v o m  2 8 .  A p r il 1908. 

K u p fe r , G . H . . . 5 7  £  7  s  6  d  b is  5 7  £  1 2  s  6 d
3  M o n a te  . . . 5 8  „ —  „ —  „ „ 5 8  „ 5  „ —  ,

Z in n ,  S t r a i t s  . . 1 4 2  „ 5  „ —  ,  „ 1 4 2  „ 1 5  „ —  „
3  M o n a t e  . . . 1 4 1  „ 1 5  ,  —  .  .  1 4 2  „ 5  „ —  „ i  +

B le i ,  w e i c h e s  f r e m d e s

A p r il  . . . . 1 3  „ 1 „ 3  „ „ 1 3  „ — —  „

J u l i  (b ez .)  . . . 1 3  ,  5  „ —  „ „ —  „ —  „ —  „
e n g l i s c h e s  . . 1 3 „ 1 0 „  —  „ „  —  „ —  » —  „ 

Z in k , G .O .B .  J u l i  (b ez .)  2 1  „ 7  „ 6  „ „ 2 1  „ 2  „ 6  „
J u n i  (b ez .)  . . 2 1  ,  —  „ —
S o n d e r m a r k e n  . 2 1  „ 1 5  „ —  „ „  —  „ —  „ —  „

Q u e c k s i lb e r  . . . 8 „  4 „  —  „ „  8 „  5 „  —  „ f *

Notierungen auf dem englischen Kohlen- und Frachten­

markt. B ö r s e  z u  N e w e a s t l e - u p o n - T y n e  v o m  2 8 .  A p r il 19 0 8 .
K o h l e n m a r k t .

B e s t e  n o r t h u m b r is c h e   ̂ *,on
D a m p f k o h le  .  .  .  1 3  s  — d  b is 1 3  s  6  d  fob.

Z w e i t e  S o r t e  .  .  .  .  1 2  „  —  „ „ — „  — „ JJ

K le in e  D a m p f k o h le  .  .  7  „  —  „ ij 7 * 6 jj „

B e s t e  D u r h a m - G a s k o h le  1 0  „  9  „ JJ 11 .  3 w JJ

B u n k e r k o h le  ( u n g e s ie b t )  1 0  „  6  „ JJ 11 JJ JJ
| | u  ¡5_

K o k s k o h le  .  . .  .  1 2  „  -—  „ JJ 1 2 „  6 JJ jj

H a u s b r a n d k o h le  .  .  .  1 5  „  6  „ JJ 1 6 .  0 JJ „

E x p o r t k o k s  .  .  .  .  1 8  „  3  „ JJ 1 8 .  3 JJ jj

G ie ß e r e ik o k s  .  .  .  .  1 8  „  —  „ JJ 1 8 .  6 u jj

H o c h o f e n k o k s  .  .  .  1 6  „  3  „  „  

F r a c h t e n m a r k t .

1 6 » 6 jj f. a. T ees

T y n e — L o n d o n  . . . .  2  i 9 d b is 2 s  IO 1/ , d

„ — H a m b u r g  . . . .  3  „ — •j JJ 3 - i 1/ : .
„ -— C r o n s t a d t  3  „ 9 jj JJ 3

_
c*

o
p

„ — G e n u a  . . . .  6  „ — jj JJ 6 » 3 ,

Marktnotizen über Nebenprodukte. A u s z u g  a u s  dem  Daily

C o m m e r c ia l  R e p o r t ,  L o n d o n ,  v o m  2 7 .  (2 2 .)  A p r il 1908 . 
R o h t e e r  ( 4 2 — 1 6  s ) 1 l o n g  t o n ;  A m m o n i u m s u l f a t  

1 2  £  7  s  6 rt— 1 2  £  1 0  s  ( 1 2  £  6  s  3  d — 1 2  £  7 s 
6 d )  1 lo n g  t o n ,  B e c k t o n  t e r m s ;  B e n z o l  9 0  p C t 81/* bis 

S V a  d  (d e s g l .) ,  5 0  p C t 8 d  (d e s g l .) ,  N o r d e n  9 0  pC t 7V a  
7 3/4 d  (d e s g l .) ,  5 0  p C t 7 V 4— 7 1/» d  (d e s g l.)  1 G allone; 
T o l u o l  L o n d o n  (8 V 2— 9  d ), N o r d e n  ( 7 3/'4— 8 d) 1 G allone; 

S o l v e n t - N a p h t h a  L o n d o n  9 0 / 1 9 0  p C t ( 1 0 V a - 1 1  d), 
9 0 / 1 6 0  p C t  ( 1 0  d ) ,  9 5 / 1 6 0  p C t ( I O 1/* d ), N o r d e n  9 0  pCt 
(8 1/ 4— 8 1/2 d )  1 G a l lo n e ;  R o h n a p h t h a  3 0  p C t (3 V 2 bis 
3 3/4 d )  1 G a l l o n e ;  R a f f i n i e r t e s  N a p h t h a l i n  (4 £  

1 0  s — 8 £  1 0  s) 1 lo n g  t o n ;  K a r b o l s ä u r e  roh  6 0  pCt 
O s t k ü s t c  (1 s  6 1/ ,  d — 1 s  7  d ) ,  W e s t k ü s t e  (1 s  6 d  Bis 
—  1 s  6 1/., d )  1 G a l lo n e ;  K r e o s o t  L o n d o n  ( 2 3/8 d), 

N o r d e n  ( 2 1/ s -  2 1/ 4 rf), f l ü s s i g  ( 2 8/ 4 d )  1 G a l lo n e ;  A n t h r a z e n  

4 0 — 4 5  p C t A  ( l V a — 1 3/4 d )  U n i t ;  P e c h  (2 0  s — 2 0  s 

6 d )  1 l o n g  t o n  f o b .

(R o h t e e r  a b  G a s f a b r ik  a u f  d e r  T h e m s e  u n d  d en  N eben­

f lü s s e n .  B e n z o l ,  T o lu o l ,  K r e o s o t ,  S o lv e n t n a p h t h a ,  K arbol­

s ä u r e  fr e i  E i s e n b a h n w a g e n  a u f  H e r s te l le r s  W e r k  oder in 

d e n  ü b l ic h e n  H ä f e n  im  V e r . K ö n ig r e ic h ,  n e t t o .  —  A m m o­
n iu m s u l f a t  fr e i a n  B o r d  in  S ä c k e n ,  a b z ü g l ic h  2 x/ 2 pCt 

D is k o n t  b e i  e in e m  G e h a l t  v o n  2 4  p C t A m m o n iu m  in 

g u t e r ,  g r a u e r  Q u a l i t ä t ;  V e r g ü t u n g  fü r  M in d e r g e h a lt ,  nichts 

fü r  M e h r g e h a l t .  —  „ B e c k t o n  t e r m s Ä s in d  2 4 1/.t pCt 
A m m o n iu m  n e t t o ,  fr e i E i s e n b a h n w a g e n  o d e r  frei Leichter­

s c h i f f  n u r  a m  W e r k .)
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Patentbericht.

(Die fe t tg e d r u c k te  Z iffe r  b e z e ic h n e t  d ie  P a t e n tk la s s e ,  d ie  
e in g e k la m m e r te  d ie  G ruppe.)

Anm eldungen,

die w ährend z w e ie r  M o n a te  in  d er  A u s le g e h a llc  d e s  K a iser lich en  
P a t e n t a m t e s  a u s lic g e n .

V o m  16. 4 . 0 8  a n .

5a. D. 18 2 2 1 . V o r r ic h tu n g  zu r  A u s g le ic h u n g  d es  G e s tä n g e -  
gew iehtes v o n  T ie fb o h r v o r r ic h tu n g e n  m it te is  a m  h in tern  
sch w en gelen d e a n g r e ife n d e n  F ed er n . P a u l D o ss n ia n n . H a n n o v er .  
V olgeisw eg 25 . 16. 3 . 0 7 .

5 b. M. 3 3  102. \  o r r ic h tu n g  zu r  s e lb s t tä t ig e n  R e g e lu n g  d es  
Vorschubes bei e le k tr isc h  b e tr ie b e n e n  G e s te in -D r e h b o h r m a s c h in e n  
mit D iffer e n tia lg e tr ie b e  fü r  d ie  V o r sc h u b m u tte r . M a sc h in en ­
fabrik M ontan ia . G er la ch  & K o e n ig , N o r d h a u se n  a . H.
19. 9. 07.

12n. G. 24  7 5 8 . V e rfa h ren  zu r  G e w in n u n g  v o n  w a sse r fre ie m  
Zinnchlorid a u s  z in n o x y d h a lt ig e n  M a ter ia lien . F a . T h . G o ld ­
schmidt. E ssen  (R uhr). 17 . 4 . 0 7 .

2 0 i. H. 41 171. S c h a ltu n g s e in r ic h tu n g  fü r e le k tr is c h  b e ­
triebene H ä n g e b a h n e n . S ie g fr ie d  H e ld . C h a r lo tten b u r g . W in d -  
scheidtstr. 21 . 13 . 7 . 0 7 .

35a. F . 21 148. E in r ic h tu n g  zu r  E r z ie lu n g  g le ic h e r  A u s ­
laufwege an  e le k tr is c h  b e tr ie b e n e n  A u fz ü g e n  und ä h n lic h e n  
Anlagen. F e lte n  & G u i lle a u m e -L a h m e y e r w e r k e  A . G .. F r a n k ­
furt (Main). 15. 1. 0 6 .

40a. D. 17 9 9 7 . V e rfa h ren  zu r  E n tfe r n u n g  d es  F lu o r s  a u s  
fluorhaltigen M in era lien  du rch  B e h a n d e ln  der M in era lien  m it 
starker M ineralsäu re z . B . S c h w e fe ls ä u r e . G u s ta v e  D e lp la c e . 
Xamur (B elg .l: V ertr .: D r. L . W e n g h ö f fe r . P a t .- A n w .  B erlin
SW. 11. 23. 1. 0 7 .

50c . M. 3 1 4 3 2 .  N a d e lb r e ch er  m it V o r- und N a c h b r e c h ­
raum. F ranz M egu in  & C o. A . G. u. F r ied rich  K ö r te . D illin g cn  
(Saarl. 21 . 1. 0 7 .

80 b. C. 15 8 3 5 . V e r fa h r e n  z u r  R e g e lu n g  der A b b in d e z e it  
der aus H o c h o fe n s c h la c k e  d u rch  E in s p r itz e n  v o n  S a lz lö s u n g e n  
hergestellten  Z em en te . T h e  G erm an  C o llo s  C em en t C o m p a n y . 
Limited. L o n d o n : V e r tr .:  R . D e iß le r . Dr. G . D ö lln e r , M. S e ile ;
u. E. M aem ecke. P a t .-A n w ä lte .  B er lin  S W . 6 1 . 5 . 7 . 0 7 .

81 e. G. 2 5 4 3 9 .  S e ilb a h n  zu m  A u fs c h ü t te n  v o n  H ald en r  
Zus. z. A nm . G. 2 3  8 5 9 . G e s e lls c h a ft  fü r  F ö r d e r a n la g e n  E rn st  
Heckei m. b. H ., S t . J o h a n n  iSaar). 2 6 . 8 . 0 7 .

V o m  21 . 4 . 0 8  an .
1 a. B. 4 5  136. V o r r ic h tu n g  z u m  T ren n en  v o n  S c h la c k e n  

und K oks od. d g l. m it te ls  e in e s  in  e in e m  B e h ä lte r  g e n e ig t  zu m  
F lüssigkeitsp iegei g e la g e r te n  S c h e ib e n r a d e s  m it S ie b b o d e n .  
B erlin -A nhaltisch e M a sch in en b a u  A . G .. B er lin . 9 . 1. 0 7 .

5b. .1. 8 9 0 6 . M itte ls  h in - u n d  h e r sc h w in g e n d e r  L u ftsä u le n  b e ­
triebene G e s te in b o h r m a sc h in e , b ei der d ie  h in tere  V e r lä n g er u n g  
der K o lb en sta n g e  in n er h a lb  d es  Z y lin d ers  g e fü h r t  u n d  m it der  
U m setzvorr ich tu n g  v e rb u n d en  is t .  I n g e rso ll-R a n d -C o m p a n y . 
New Y o r k : V ertr.: P a t .-A n w ä lte  I)r. R . W ir th . C. W e ih e . Dr. 
H. W eil. F ra n k fu rt (M ain) 1, u. W . D a m e . B er lin  S W . 13. 
23. 1. 06 .

5b. J . 90 7 5 . M it D r u c k lu f t  b e tr ie b e n e  G e s te iu h o lir m a s c h in e . 
deren h in ten  m it e in er  H a n d k u r b e lsp in d el v e rb u n d en er  A rb e it-  
Zylinder durch d as  D r u c k m itte l e n ts p r e c h e n d  d em  V o r sc h r e ite n  der  
Bohrarheit in e in em  fe s tg e s p a n n te n  S c h u tz g e h ä u s e  v o r g e s c h o b e n  
wird. Ingerso ll R an d  C o m p a n y . N e w  Y ork : V e r tr .:  M ax L ö ser , 
P at.-A nw ., D resd en . 2 4 . 4 . 0 6 .

5b. K. 3 2  4 7 6 . S c h r ä m  V o r ric h tu n g , b e s te h e n d  a u s  e in er  in
w agerechter und s e n k r e c h te r  E b e n e  s c h w in g b a r  g e la g e r t e n  G e­
steinbohrm aschine, d ie  a u f  e in e m  z w is c h e n  S p a n n s ä u le n  v e r ­
stellbar b e fe s t ig te n  u n d  m it  d e n  S p a n n s ä u le n  g e le n k ig  v e r b u n ­
denem Q u erträger  v e rsc h ie b b a r  is t . K e u th  &  Z en n er. T e c h .  
Bureau. A rm atu ren - und M a sch in en fa b r ik  G. b. m . H .. S t .  J o h a n n  
'Saarl. 14. 7. 06 .

5d. S. 2 5  7 8 3 . S t e ig le i t u n g  fü r u n te r ir d isc h  a u f g e s t e l l t e
M a sserh a ltu n g sm a sc h in en . S a lz b e r g w e r k  N e u -S ta ß fu r t  b. S t a ß ­
furt- 19. 12. 0 7 .

21h. M. 2 9  6 9 6 . E le k tr is c h e r  L ic h tb o g e n o f e n .  F a u s t o  M o- 
rani. R om : V ertr .: F . C. G la ser . L . G la ser . 0 .  H e r in g  u. E. 
Peitz. P a t .-A n w ä lte .  B er lin  S W . 6 8 . 3 . 5 . 0 0 .

24c. W . 2 6  6 3 2 . V e r fa h r en  z u r  V e r w e r tu n g  d e s  b e im  I m ­
i t a t e n  v o n  R e g e n e r a t iv ö fe n  e n ts te h e n d e n  R ü c k s tr ö m g a s e s .

F ra n z  W ü r tem b erg er . G e n u a ;  V ertr .: F . C. G la ser . L . G laser.
0 .  H er in g  u. E . P e i t z .  P a t .-A n w ä lte .  B er lin  S W . 6b. 7 . 11. 06 .

5 0  c. B . 4 6  7 4 3 . K u g e lm ü h le  m it u n d u rch b ro ch en em  M a h l­
m a n te l u n d  e in er  s ic h  daran a n s c h lie ß e n d e n , a u s  in  ihrer E n t ­
fer n u n g  v o n  e in a n d er  e in s te llb a r e n  r in g fö r m ig en  R o stk ö rp ern  
g e b ild e te n  S ic h t -  u n d  A u stra g k a m m er . J o s e f  B rey , C öln , 
A p p e llh o fp l. 7 . 1 5 . 6 . 0 7 .

81 e. S . 2 5  4 4 8 . S e lb s t t ä t ig e  F ü llv o r r ic h tu n g  fü r  e le k tr is c h e  
H a n g e h a h n w a g e n  m it  W in d w er k  fü r  d en  W a g e n k a s te n . W ilh e lm  
S ie h . D ü sse ld o r f . S c h e u r e n s tr . 2 2 . 18. 10. 0 7 .

87 b. C. 14 9 7 7 . D r u c k lu ftw er k z e u g a n la n g e . b e i der d as  
\ \  e r k z e u g  m it z w e i  D r u c k lu f t le itu n g e n  v e r se h e n  is t . v o n  d en en  
d ie  e in e  h o c h g e s p a n n te  D r u c k lu ft  fü r  den  A r b e itsh u b  und d ie  
a n d ere  n ied r ig  g e s p a n n te  fü r  d en  R ü e k w ä r tsh u b  d es  K o lb en s  
z u le ite t .  T h e  C ü m ax  P a t e n ts ,  L im ited . M a n ch ester  (E n g l . ) ; 
V ertr .: E . W . H o p k in s u . K. O sius, P a t .-A n w ä lte ,  B erlin
S W . 11. 2 7 . 9 . 0 6 .

V o m  2 3 . 4 . 0 8  an .
26 d. F. 2 4  2U7. V e rfa h ren  zur A b s c h e id u n g  v o n  C yan . 

B la u sä u r e . C yan  u n d  R h o d a n v er b in d u n g en  a u s  G a s g e m e n g e n : 
Z us. z . P a t ,  1 8 2 0 8 4 .  D r. C. O tto*&  C om p. G. m . b. H.. D a h l­
h a u se n  (R uh rl. 20 . 9 . 0 7 .

2 6 d. S t . 1 2 2 3 0 .  E in r ic h tu n g  a n  G a sre iu ig er k a s te n , deren  
D e c k e l in der R in n e  d es  G a sre in ig er s  du rch  e in e  le ic h t  er­
s ta r ren d e  M a sse  g e d ic h te t  w ird . D r. H u g o  S tra c h e . W i e n : 
V e r t r . : H . N eu b a r t. P a t .-A n w ., B er lin  S W . 6 1 . 2 . 7 . 0 7 .

F ü r d ie se  A n m e ld u n g  is t  bei der P r ü fu n g  g e m ä ß  d em  Ü b er­
e in k o m m e n  m it Ö sterre ich -U n g a rn  v o m  6. 12. 91  d ie  P r io r itä t  
a u f  G rund  der A n m e ld u n g  in  Ö sterre ich  v o m  17. 4 . 0 6  
a n e rk a n n t.

35 b. L . 2 4  8 4 5 . B lo c k z a n g e  zu m  F a ssen  v o n  B lö c k e n  m it
u n g le ic h fö r m ig e m  Q u er sch n itt. E rn st L u tz . K ie l. G o e th e s tr . 2 3 .
9 . 9 . 0 7 .

35 b. M. 3 4  0 9 8 . V e r la d e m a g n e t  fü r  H eb e - u n d  T ra n sp o rt­
v o r r ic h tu n g e n  ; Z us. z . P a t .  1 5 3 1 6 8 .  M ä rk isch e  M a sch in en h a u ­
a n s ta lt  L u d w ig  S tu c k e n h o lz  A . G .. W e tte r  (R u h r|. 2 0 . 1. 0 8 .

Gebrauchmuster-Eintragungen,

b e k a n n t g e m a c h t  im R e ic h sa n z e ig e r  v o m  2 1 . 4 . 0 8 .

5 a. 3 3 5  3 4 4 . F r o s c h k le m m e  zu m  Z ieh en  v o n  B oh rroh ren .
J o h . U rh a n ek  & C o.. F r a n k fu r t (M ain). 2 9 . 2 . 0 8 .

5b. 3 3 5  4 6 3 . B o h r k o p f m it W a sse r u m fü h r u n g sk a n a l fü r
P r e ß lu ftb o h rh ä m m e r  o d er  fü r  s to ß e n d e  G e ste in b o h r m a sc h in e n . 
R u h r th a le r  M a sch in en -F a b rik  H. S c h w a r z  & C o.. G . m . b. H.. 
M ü lh eim  (R uhr). 9 . 3 . 0 8 .

5 c. 3 3 5  4 6 0 .  S tr e e k e n g e r ü s tsc h u h  zu r  V erb in d u n g  v o n
E ise n b a h n s c h ie n e n  u. d g l.. m it  u n term  A n s a tz  fü r  d ie  r e c h t ­
w in k lig  a b g e s c h n it t e n e n , s te h e n d e n  S c h ie n e n  (S tem p e l) und a u s  
e in e r  Ü b e r k r a g u n g  m it S c h li tz  und S e ite n w ä n d e n  g e b ild e te m , 
ob eru  R a h m e n  fü r  d ie  h o r iz o n ta le  S c h ie n e  (K ap pe). F a h r e n ­
d e lle r  H ü tte . W in te r b e r g  & J ü re s . B o c h u m  lW estf.1  7 . 3 . 0 8 .

10a . 3 3 5  5 0 3 .  V e r s te ifu n g sa n o r d n u n g  bei a u s  e in e m  S tü c k
B le c h  g e p r e ß te n  K o k s o fe n tü r e n  m it  Ö ffn u n g  fü r d ie  m a s c h in e lle  
E in e b n u n g  der K o h le n . H e in r ic h  S p a tz ,  D ü sse ld o r f , W in k e ls -  
fe ld er str . 2 7 . 2 7  . 2 . 08 .

27 b. 3 3 5  8 1 2 . K o m p resso r  m it L u ftb e h ä lte r . A rm a tu ren -
u n d  M a sc h in en fa b r ik  „ W e s t fa l ia “ A . G „ G e lsen k irch en . 2 5 . 7 . 0 / .

27 b. 3 3 5  8 1 3 . K o m p resso r  m it L u ftb e h ä lte r n . A rm a tu re n -
und M a sch in en fa b r ik  , W e s t f a l ia “ A . G .. G e lsen k ir ch en . 1 3 .8 .  0 7 .

27 c. 3 3 5  4 9 2 .  S c h r a u b e n v e n tila to r  fü r  T u rb in en a n tr ieb  m it
k o n isc h e m  G e h ä u se . E u g e u ie  G ab ler  g e b . V o ig t lä n d e r , D resd en . 
D ü rerstr . 7 6 . 7 . 12. 0 7 .

27 c. 3 3 5  4 9 3 .  S e h r a u b e u v e n tila to r  fü r  T u r b in en a n tr ieb  m it
a u ß e r h a l b  d e s  V e n t ila to r g e h ä u s e s  a n g e o r d n e te r  T u rb in e . E u g e u ie  
G ab ler , g e b . V o ig tlä n d e r , D resd en , D ürerstr . 7 6 . 7 . 12. 0 7 .

47 g. 3 3 5  3 8 1 . V e n tila n o r d n u n g  fü r  K o m p resso ren  m it
b e c h e r fö r m ig e m  V e n t ilk e g e l,  der a u f  s e in e r  F ü h r u n g s b ü c h s e  z u  
e in em  d o p p e ltw ir k e n d e n  L u ftp u ffe r  m it  z w e i L u ftp u ffer r ä u m e n  
a u s g e b ild e t  un d  d arü b er  m it e in e m  H ilfsfed er p u ffe r  v e r se h e n  
is t . V e r e in ig te  M a sch in en fa b r ik  A u g sb u r g  u n d  M a sch in en b a u ­
g e s e l l s c h a f t  N ü rn b erg  A . G .. A u g sb u r g . 6 . 9 . 0 / .

47 g. 3 3 5  3 8 2 .  V e n t ila n o r d n u n g  fü r  K o m p resso re n  m it
b e c h e r fö rm ig e m  V e n t i lk e g e l ,  der a u l  se in er  F ü h r u n g s b ü c h s e  zu  
e in em  d o p p e ltw ir k e n d e n  L u ftp u ffe r  m it  z w e i  L u ftp u ffer r ä u m e n  
a u s g e b ild e t  is t . V e r e in ig te  M a sc h in en fa b r ik  A u g s b u r g  und  
M a sc h in e n b a u g e s e lls c h a ft  N ü r n b er g  A . G ., A u g sb u r g . 6 . 9 . 0 7 .
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47 g. 3 3 5  3 8 3 .  V e n tila n o rd n u n g  fü r  K o m p resso ren  m it
b ech e rfö rm ig e m  V e n t ilk e g e l,  a u f  d e sse n  F ü h r u n g s b ü c h s e  ein  
F e d e r p u ffe r  'a n g e o r d n e t is t .  V e r e in ig te  M a sch in en fa b r ik  A u g s ­
bu rg  u n d  M a sc h in e n b a u g e s e llsc h a ft  N ü rn b erg  A . G.. A u g sb u rg .
6 . 9 . 07 .

47 g. 3 3 5  3 8 4 .  V e n tila n o rd n u n g  m it K o m p resso ren  m it
b e c h e r fö r m ig e m  V e n tilk e g e l,  der a u f se in er  F ü h r u n g s b ü c h s e  zu  
e in e m  L u ftp u ffe r  a u s g e b ild e t  is t. V e r e in ig te  M a sch in en fa b r ik  
A u g sb u r g  und M a sc h in e n b a u g e s e llsc h a ft  N ü rn b er g  A . G ., A u g s ­
burg. 6 . 9 . 07 .

47 g. 3 3 5  3 8 5 . V e n tila n o rd n u n g  fü r  K o m p resso ren  m it
" b ech erförm igem  V e n tilk e g e l,  der a u f e in er  d ie  S c h lie ß fe ld e r  e n t ­
h a lte n d e n  B ü c h s e  g e fü h r t  w ird . V e r e in ig te  M a sch in en fa b r ik  
A u g s b u r g  und M a sc h in e n b a u g e s e llsc h a ft  N ü rn b erg  A . G ., A u g s ­
bu rg . 6 . 9 . 07 .

59 a. 3 3 5  5 5 6 .  S a u g k o rb  fü r  P u m p en  m it  in  ih m  u n te rg e -  
g e b r a ch te m , s e lb s t tä t ig  w irk en d em  L ec k a n z e ig e r . C h arles  B er g ­
s trö m , T a m m er sfo rs , F in n la n d ; V e r t r . : B . B la n k  u. W . A n d ers, 
P a t .-A n w ä lte ,  B er lin  S W . 6 1 , 3 0 . 7. 0 7 .

59a. 3 3 5  5 8 5 . S e lb s t t ä t ig e  R e g u lie r -V o r r ic h tu n g  fü r  durch
M otore a n g e tr ie b e n e  P u m p en . F ra n z  F ra n k e , R h e in sb e r g  (M ark).
4 . 3. 0 8 .

81 e. 3 3 5  319 . S c h r ä g  g e la g e r te r  und q u er  zu r  L ä n g s a c h se  
b e w e g lic h e r  F ö rd e rk a n a l m it  v e r sch lie ß b a re n  A u s la ß ö ffn u n g e n .  
T h . S p e c k b ö te l, H am b u rg , F erd in a n d str . 2 9 . 2 0 . 3 . 0 8 .

81 e. 33 5  5 2 4 .  A n tr ie b v o r r ic h tu n g  fü r  a u f  S c h ie n e n  la u ­
fe n d e  F ö r d e rg e rä te , b e s te h e n d  a u s  e in e m  e n d lo se n  ü b er  R o lle n  
g e fü h r te n , g e lo c h te n  und m it  M itn eh m ern  v e r s e h e n e n  B a n d e  
un d e in em  m it in  d ie  B a n d lo c h u n g e n  e in g r e ife n d e n  Z ä h n e n  b e­
s e t z t e n ,  d reh b aren  R ad e . Carl B rau er , H o s to m itz ,  B ö h m e n : 
V e r t r . : M ax L ö se r  u. O tto  H . K n o o p , P a t .-A n w ä lte ,  D resd en .
14. 3. 08.

87 b. 3 3 5  3 5 7 . S e ite n g r if f  fü r  P r e ß lu fth ä m m e r . G rono & 
S tö c k e r , O b erh a u sen , R h ld . 11. 3 . 0 8 .

Deutsche Patente.

4  d (1 9 ) .  19 72 8 2  v o m  2 . O k to b e r  1 9 0 6 .  B o c h u m -
L i n d e n e r  Z ü n d w a r e n -  u n d  W e t t e r l a m p e n f a b r i k  
C. K o c h  i n  L i n d e n  (R u h r). R eibfeuerzeug, insbesondere 
zum  Zünden von Grubenlam pen m it getrennten, h in ter­
einander gelagerten Zündhörperbestandteilen.

A n  e in em  s e n k r e c h t  du rch  den L a m p en  to p f  g e fü h r te n  S t i f t  
is t  e in  lö f fe la r t ig e r  R e ib e r  a n g e le n k t , der b ei der A u fw ä r ts b e ­
w e g u n g  des S t if t e s  v o n  den in  e in em  K a s te n  ü b ere in a n d er  g e ­
la g e r te n  Z ü n d k ö rp erb esta n d te ilen  k le in e  M en g en  a b k r a tz t  u n d  d ie  
d a b ei e r z e u g te  F la m m e  g e g e n  d en  B re n n er d o c h t le ite t ,

5 b  (9 ) , 1 9 74 3 9  v o m  6 .  J u n i  1 9 0 6 .  I n g e r s o l l -
l i a n d - C o m p a n y  i n  N e w  Y o r k .  Schrämmaschine m it

durch h in - und herschivingende Lu ftsä u len  bewegtem, A rb eit­
kolben und einem L u jtp o lster zum  A uffängen des Kolbens.

s t a n g e  7 . A n  d em  G le itb lo c k e  4  h ä n g t  lo s e  m it te ls  Z ugstangen  
u sw . e in  a u s  z w e i T e i le n  b e s te h e n d e s  S c h lo ß  6 , d as  seinerseits  
an  die S ta m p fe r s ta n g e  a n lie g e n d e  R o lle n  11 tr ä g t .  Mit dem 
S c h lo ß  ist d u rch  H eb e l e in e  W e lle  15 v e rb u n d en , a u f der ein mit 
e in er  N a se  1 6 '  v e r s e h e n e r  H eb e l 16 und e in  H eb e l 17 aufgekeilt 
sin d . D ie se  H eb e l tr a g e n  m it  d en  Z u g s ta n g e n  IS, 19 d ie Keile
2 0 . 2 1 . d ie  in dem  in n en  e n ts p r e ch en d e  sc h r ä g e  F lä ch en  be­
s itz e n d e n  S c h lo ß  6  g e fü h r t  sin d . D urch im  S c h lo ß  gelagerte  
F ü h r u n g sr o lle n  2 2  w ird  d a b e i d ie  R e ib u n g  z w is c h e n  dem  Schloß

D er zu m  v o r d e m  Z y lin d eren d e  d es  A fb e itzv lin d er s  der Ma- 
s e h in e  fü h r en d e  K a n a l 2 4  is t  in b ek a n n ter  W e ise  g e g a b e lt  u. zw. rjec  
m ü n d e t der e in e  Z w e ig  2 6  d es  K a n a ls  in e in ig e r  E n tfern u n g  vor 
n ein  Z y lin d eren d e  und der a n d ere  Z w eig  3 0  u n m ittelb ar  an dem 'iAt 
Z y lin d eren d e  in  den  Z ylin d er . D ie  E rfin d u n g  b e s te h t darin, daß 
in d em  Z w e ig  3 0  d es  K a n a ls  2 4  e in  von  H and verste llb ares  Ventil 
31 e in g e s c h a l t e t  is t , d as  g e s t a t t e t ,  d en  Z w eig k a n a l so w o h l vo ll­
s tä n d ig  a b z u s c h lie ß e n  a ls  a u c h  a llm ä h lic h  bis zu m  vo llen  Durch­
g a n g  z u  ö ffn e n . Is t  d a s  V e n til g e s c h lo s s e n , so  wird die ganze  
z w isc h e n  der M ü n d u n g  d es  Z w e ig e s  2 6  d es  K a n a ls  2 4  und dem 
Z y lin d erd eck e l b e f in d lic h e  L u ft  v e r d ic h te t:  is t  e s  g a n z  oder te il­
w e is e  g e ö f fn e t ,  so  s tr ö m t b eim  W e ite r g a n g  des K o lb en s ein Teil 
d ie ser  L u f t  in d en  K a n a l zurü ck . E s is t  a lso  e in e  genaue  
R e g e lu n g  d e s  s ich  in fo lg e  der A n o rd n u n g  des Z w eig es  26  und 
d es K a n a ls  2 4  im  v o r d e m  Z y lin d errau m  b ild en d en  L uftpolsters  
m ö g lic h .

10 a ( 1 4 ) .  1 9 7 4 7 0  v o m  1 2 .  M a i 1 9 0 6 .  B a r o p e r
M a s c h i n e n b a u - A .  G.  i n  B a r o p  (W e s t f . ) .  V o r r i c h t u n g  

zum  Festldem men und Freigeben der' Stampferstange 
von Kohlenstam pfm aschinen mittels K eilen .

E in  fa h rb a re s  G e ste ll 2  tr ä g t  in  ü b lich er  W e is e  e in e  Führung  
3  fü r  d en  d u rch  e in e n -K u r b e ltr ie b  5  a u f  und a b w ä rts  bew egten  
G le itb lo c k  4 . s o w ie  e in e n  F ü h ru n g sr a h m e n  1 fü r  d ie  Stam pfer-
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und den K eilen  v erm in d er t. .Mit d e m  S c h lo ß  6  is t  fern er  e in e  
\Velle 28 verb u n d en , w e lc h e  lo s e  e in e n  s ic h  in n o r m a ler  S t e l lu n g  
|Fig. 2) g eSen  d en  H eb e l s tü tz e n d e n  A rm  2 4  m it  e in em  G e g e n ­
gewicht 25 tr ä g t . (F ig . 3  u n d  4). A m  ob ern  T e il d es  R a h m e n s  
1 ist ein um  Z a p fen  2 6  s c h w in g e n d e s , e in e  R o lle  2 8  tr a g e n d e s  
Pendel 29 a n g e b r a c h t, d as  e in e  d reh b a re  K lin k e  31 tr ä g t ,  deren  N a se  
„ich in norm aler L a g e  g e g e n  ein  a m  R a h m e n  1 b e fe s t ig te s  S t ü t z ­
eisen 32 leg t. E in e  a m  R a h m e n  1 f e s tg e s c h r a u b te  F ed er  3 3  d rü ck t  
das Pendel 29  n a c h  lin k s . D ie  V o r r ic h tu n g  w ir k t  w ie  f o lg t :  B e im  
Aufwärtsgange d es  B lo c k e s  4  und d a m it  d e s  S c h lo s s e s  6  w erd en  
die Keile 20, 21 so  z w is c h e n  S c h lo ß  u n d  S ta m p fe r s ta n g e  g e p r e ß t,  
daß letztere v o n  d em  S c h lo ß  m itg e n o m m e n  w ird , Ins der A n s a tz  
iß 1 des Plebels 16 g e g e n  d ie  K lin k e  31 s t ö ß t  u n d  d ie s e  s o  w e it  
gedreht wird, daß d a s  P e n d e l 2 9  frei u n d  v o m  H eb e l 16  um  
seine Zapfen 2 6  g e d r e h t  w ird . I n fo lg e d e s s e n  k a n n  der H eb e l 16  
sich an der R o lle  2 8  v o r b e ib e w e g e n . S o b a ld  d ie s e s  g e s c h e h e n  
ist, drückt d ie  F ed er  3 3  d a s  P e n d e l 2 9  in  s e in e  A n fa n g s la g e  
zurück, in der es  d u rch  K lin k e  31 g e h a lte n  w ird . G e h t n u n  das  
Schloß 6 n ach  a b w ä r ts , so  le g t  s ic h  N a se  1 6 1 a u f  R o lle  2 8 :  d ie  
Hebel 16 und 17 w erd en  g e h o b e n  u n d  d ad u rch  d ie  K e ile  2 0  und  
21 im Sch loß  n ach  o b en  b e w e g t .  D ie  S ta m p fe r s ta n g e  7 w ird  
infolgedessen fre i u n d  f ä l l t  a b . B e i d er D r e h b e w e g u n g  d es  
Hebeis 17 h a t s ic h  d er A rm  2 4  in f o lg e  der W ir k u n g  d es  G e g e n ­
gewichtes un ter d en  H eb e l 17 g e le g t  (F ig . 4). s o d a ß  d ieser  und  
damit die K eile  in  der L a g e  g e h a lte n  w erd en , in der d ie  S t a m ­
pferstange frei is t . K u rz  v o r  E n d e  der A b w ä r ts b e w e g u n g  d es  
Schlosses s c h lä g t  d as  G e g e n g e w ic h t  2 5  g e g e n  e in e n  am  R a h m e n  
1 befestigten S t i f t  3 4 , w o d u r c h  der A rm  2 4  in  s e in e  A n fa n g s ­
lage zu rü ck b ew egt w ird , so d a ß  er den  H eb e l 17 fr e ig ib t , D ie  
Keile fallen je tz t  in fo lg e  d es  E ig e n g e w ic h te s  n a ch  u n te n  und  
pressen sich  w ie d e r  z w is c h e n  S c h lo ß  6  u n d  S t a n g e  7 , so d a ß  
letztere beim  H ub d es  S c h lo s s e s  6  m itg e n o m m e n  w ird .

10 a (2 0 ) .  19 74 0 8  v o m  2 0 .  J u l i  1 9 0 7 .  S a l a u  & 

B i r k h o l z i n  E s s e n  (R u h r). E in ric h tu n g  z u r  schnellen 
B e s e i t ig u n g  der in  den Steigrohren von K oksöfen sich 
bildenden Absätze.

Die E rfindu ng b e s te h t  d arin , d aß  d ie  S te ig r o h r e  m it  F u t te r ­
rohren, z . B . a u s  B le ch , v e r s e h e n  w erd en , d ie  s ic h  d ic h t  an  d ie  
Innenwand der S te ig r o h r e  a n le g e n  un d  le ic h t  a u s g e w e c h s e l t  
werden können. D ie  F u tte r r o h r e  k ö n n e n  s c h w a c h  k o n isc h  a u s ­
gebildet oder a c h s ia l a u f  g e s c h n it t e n  se in , d a m it s ie  le ic h t  a u s  
den Steigrohren e n tfe r n t w e rd en  k ö n n en .

21h (6) 19 75 2 5  v o m  1 6 .  S e p t e m b e r  1 9 0 6 .  A l f r e d  

S c h a t z m a n n  i n  S c h a f f  h a u s e n ,  S c h w e iz .  E le k ­
tr ischer  Reduktions- und Schmelzofen.

Bei dem  O fen d ie n t in  b e k a n n te r  W e is e  e in e  im  H erd d es  
Ofens b efin d lich e  S c h la c k e n s c h ic h t  a ls  L e ite r  u n d  W id e r sta n d  
und das S c h m e lz g u t a ls  L e ite r  e in e s  in s ich  g e s c h lo s s e n e n  e le k ­
trischen S tro m k reises. G em äß  der E r f in d u n g  ra g en  d ie  v e r ­
schiebbaren E lek tro d en  m it  ih rem  e in e n  E n d e  in  s e it l ic h  v o m  
Herd an geord n ete , b e so n d er e , S c h m e lz g u t  e n th a lte n d e  E le k tr o d e n ­
räume h inein, d ie  d u rch  e b e n fa lls  S c h m e lz g u t  e n th a lte n d e  K a n ä le  
mit dem Herd in  V erb in d u n g  s te h e n .  D a h e r  w ird  d a s  ü b er  der 
Schlackenschicht im  O fen  b e fin d lic h e  S c h m e lz g u t  r e d u z ie r t  und  
zum S chm elzen  g e b r a c h t:  d as  f lü s s ig e  S c h m e lz g u t  d u rch d r in g t  
alsdann tro p fen w e ise  d ie  S c h la c k e n s c h ic h t ,

24b  (7). 1 9 75 2 6  v o m  3 . J u l i  1 9 0 7 .  C o n r a d  K r u g  
in W e v e l i n g h o v e n  u n d  N i e d e r r e i n i s c h e  G l a s l i ü t t e n -  

G e s e l l s c h a f t  m.  b.  H.  i n  C a p e l l e n - W e v e l i n g h o v e n .  

Heizvorrichtung m it m ehreren gegeneinander geneigten 
Zerstäuberlrrennern f ü r  flü ssig en  Brennstoff.

Gemäß der E r fin d u n g  w ird  g e g e n  d ie  S t e l le ,  a n  der d ie  d u rch  
die gegen ein an d er g e n e ig te n  Z erstä u b er  e r z e u g te n  S tr a h le n  des  
zerstäubten B r e n n sto ffe s  s ic h  k r eu zen , e in  L u ft -  o d er  D a m p f­
strahl g eb la sen , der e in e  w e ite r e  Z er s tä u b u n g  d es  B r e n n s to f fe s  
bewirkt. F erner w erd en  g e m ä ß  der E r f in d u n g  d ie  Z er s tä u b er ­
brenner drehbar a n  e in er  g e m e in s a m e n  H ü lse  b e fe s t ig t ,  w e lc h e  
auf dem L eitu n g sr o h r  fü r  d ie  L u ft  b z w . d en  D a m p f v e r s c h ie b b a r  
ist. D adurch s o ll e s  e r m ö g lic h t  w erd en , d en  V e r e in ig u n g s p u n k t  
der Strahlen d es  z e r s tä u b te n  B r e n n s to ffe s  z u  ä n d ern , d. h . d ie  
Lange und B r e ite  der F la m m e  z u 'r e g e ln .

24g  (6 ). 19 6 8 0 3  v o m  2 1 .  N o v e m b e r  1 9 0 6 .  F i r m a

F. L.  B e t l i  i n  L ü b e c k .  Verfahren z u m  F iltrieren  
con Rauchgasen.

D a s  V e rfa h ren  b e s te h t  darin, daß  in  diu R a u u lig a .- lc itu n g  
z w isc h e n  der F e u e r s te l le  und d em  fe s te n  F ilte r  e in  k rü m elig er  
S t o f f  e in g e fü h r t  w ird , w a s  b e isp ie lw e ise  d u rch  e in e  s e lb s t tä t ig e  
S p e is e v o r r ic h tu n g  g e s c h e h e n  k an n . D ie se r  S t o f f  w ird  v o n  den  
R a u c h g a s e n  m itg e r is se n . g e g e n  d ie  F i lte r f lä e h e n  g e sc h le u d e r t  
und a u f  d ie sen  a b g e la g e r t .  D er  s ich  a u s  den  n a c h s tr ö m e n d e n  
R a u c h g a s e n  a b s c h e id e n d e  R u ß . s o w ie  d ie  F lu g a s c h e  s e tz e n  s ic h  
a u f  der a u f  d en  F ilte r f lä e h e n  b e fin d lic h e n  S c h ic h t  k r ü m elig er  
S t o i f e  a b  und d ie se  w erd en  m it den  a u s  d en  G asen  a u s g e sc h ie d e n e n  
U n r e in lic h k e iten  du rch A b k lo p f-  od er  R e in ig u n g sv o r r ic h tu n g e n  v o n  
d en  F ilte rn  e n tfe r n t ,

24  g (6 ) . 1 9 7 3 1 8  v o m  2 6 .  A p r il  1 9 0 7 .  W i l l y

M a n g e r  i n  D r e s d e n - A .  F ilt e r  zum  R e in ig e n  von 
Gasen und zum  A uffangen der in  ihnen enthaltenen festen 
Bestandteile bei gewerblichen Ofenanlagen.

D a s  F ilte r  is t  g e k e n n z e ic h n e t  d u rch  d ie  V e rw e n d u n g  v o n  
h o ld e n  g e lo c h te n  K u g e ln  a ls  F i lte r s to f f .

30  i (5 ) . 1 9 71 8 8  v o m  1 0 .  N o v e m b e r  1 9 0 6 .  A r m a ­
t u r e n -  u n d  M a s c h i n e n f a b r i k  „ W e s f a l i a “ A.  G.  i n  

G e l s e n k i r c h e n .  Vefahren z u r  H erstellung von K oh len ­
säureabsorptionskörpern f ü r  Atmungsapparate.

N a c h  d em  V erfa h ren  w erd en  d ie  B e s ta n d te ile  der K örper, 
Ä tz k a li  und Ä tz n a tr o n , in  d en  erfo rd er lich en  b zw . g e w ü n s c h te n  
M en g ev e r h ä ltn is se n  z u sa m m e n g e sc h m o lz e n , so d a ß  e in e  g le ic h ­
m ä ß ig e  M a sse  e n ts te h t ,  d ie  bei ih rer  V e rw e n d u n g  p orös  
u n d  s c h w a m m ig  w ird.

3 5  a  ( 1 6 ) .  19 75 6 4  v o m  7 .  A u g u s t  1 9 0 7 .  P a u l

M a n s e e k  i n  Z o t t w i t z .  Fan g vo rrich tun g  f ü r  F ö rd e r­
schalen.

D ie  F a n g v o r r ic h tu n g , d ie  a n  der F ö r d e r sc h a le  b e fe s t ig t  w ird , 
b e s it z t  in b e k a n n te r  W e is e  e in  P a a r  Z ahnräder, d ie  in  e in  P a a r  
im  S c h a c h t  a n g e b r a c h te r  Z a h n s ta n g e n  e in g r e ife n  und b e i e in ­
tr e te n d e m  S e ilb ru ch  f e s t g e s t e l l t  w erd en , so d a ß  s ie  und d am it  
d ie  F ö r d e r sc h a le  a n  d en  Z a h n s ta n g e n  h ä n g en  b le ib en . D ie  Er­
f in d u n g  b e s te h t  darin , daß  d ie  Z ah n räd er  in  e in e m  a n  der F ö rd er­
s c h a le  f e s t  a n g e b r a c h te n  G e h ä u se  in  n a ch  o b e n  s ich  v erjü n g en d en  
S c h li tz e n  s e n k r e c h t v e r sc h ie b b a r  g e la g e r t  s in d  und daß ih re  
W e lle n  a n  d en  S te lle n , an  d en en  s ie  du rch d ie  G e h ä u se ­
w a n d u n g e n  h in d u r c h tr e te n , a b g e f la c h t  s in d . B ei e in tr e te n d e m  
S e ilb r u c h  w e rd e n  d ie  W e lle n , da  ih re  R ä d er  in fo lg e  ih res  E in ­
g r if fs  m it  d en  Z a h n s ta n g e n  g e b r e m s t  w erd en , e in e  g e r in g e r e  F a ll­
g e s c h w in d ig k e it  b e s itz e n  a ls  d ie  F ö r d e r sc h a le  m it d en  a n  ihr  
b e fe s t ig te n  L a g e r g e h ä u s e n ;  in fo lg e d e s s e n  w erd en  s ie  in den  
G e h ä u s e n  a u fw ä r ts b e w e g t ,  so d a ß  ih re  a b g e f la c h te n  S te llen  
in  d ie  s ich  v e r e n g e n d e n  G e h ä u s e s c h litz e  e in tr e te n . D ad u rch  
w ird  d ie  w e ite r e  D r e h u n g  der W e lle n  und R ä d er  v erh in d ert,
d. h . d ie  F ö r d e r sc h a le  z u m  S t il ls ta n d  g e b r a ch t.

35  b (7 ) . 1 9 73 8 4  v o m  2 .  O k to b e r  1 9 0 6 .  M ä r k i s c h e  
M a s c h i n e n b a u a n s t a l t  L u d w i g  S t u c k e n h o l z  A .  G.  

i n  W e t t e r  ( R u h r ) .  Hebemagnet.
D er  E isen k ö rp er  a  d es  M a g n e te n , der zu m  H eh en  h e iß e r  

E is e n s tü c k e  d ie n e n  s o ll u n d , d a m it  s e in e  T ra g k ra ft  n ic h t  v e r ­
m in d ert u n d  d ie  W ic k lu n g  n ic h t z er s tö r t  w ird, h ä u f ig  durch

E in ta u c h e n  in W a s s e r  g e k ü h lt  w erd en  m u ß . i s t  m it e in er  r in g ­
fö r m ig e n  A u s sp a ru n g  e  v e r s e h e n , in w e lc h e r  d ie  W ic k lu n g  f

d em  H o h lra u m  b e fin d lic h e  L u ftu n te r g e b r a c h t  w ird . D ie  in



k a n n  b eim  E in ta u c h e n  d es  M a g n e te n  in  d ie  F lü s s ig k e it  n ic h t  
e n tw e ic h e n  und v e rh in d e r t  d e sh a lb  das E in d r in g en  v o n  F lü s s ig ­
k e it  in d en  d ie  M a g n e tw ic k lu n g  e n th a lte n d e n  R a u m .

V o r te ilh a f t  is t  e s , d ie  W ic k lu n g  n o c h  m it  e in em  b eson d ern  
u n ten  u n d  s e it l ic h  lu f td ic h t  g e s c h lo s s e n e n  K a sten  g  zu  u m ­
g e b e n , d a m it a u c h  S p u len , d ie  w e it  n a ch  u n te n  re ich en , bei 
sch r ä g e r  L a g e  d es  M a g n e ten  w ä h ren d  d es  E in ta u c h e n s  v o r  der 
F lü s s ig k e it  g e s c h ü t z t  s ind .

7 8 a  (9 ) . 1 9 74 0 3  v o m  1 0 .  D e z e m b e r  1 9 0 5 .  G r ü m c r
& G r i m b e r g  i n  B o c h u m .  V orrichtung z u r  H erstellung  
von Zündstreifen.

B oi der V o r r ic h tu n g  w erd en  in  b ek a n n ter  W e is e  a u f  e in em  
T u c h e  v o n  e n tsp rech en d er  B re ite  fo r tla u fe n d e  p a r a lle le  S tre ife n  
v o n  Z ü n d m a sse  a u fg e tr a g e n , w o r a u f d ie  e in z e ln e n  Z ü n d stre ifen  
d u rch  q u er  zu  ih n en  g e fü h r te  S c h n it te  a b g e tr e n n t  w erd en . D ie  
E rfin d u n g  b e s te h t  darin, daß d as  v o n  S p a n n v o r r ich tu n g en  f 
a u s g e b r e it e te  b zw . b e w e g te  T u c h  a  g ü g en  d ie  u n tern  s tu m p fe n  
E n d en  v o n  A u sflu ß rö h rch en  v  e in e s  B e h ä lte r s  s  g e p r e ß t w ird, 
d eren  D u r ch m esser  der B re ite  der a u fz u tr a g e n d e n  Z ü n d m a sse ­
s tr e ife n  e n tsp r ic h t, und w e lc h e  a u f der v o r d e m  S e ite  e in e  A u s ­
sp a ru n g  y  b e s itz e n . W ä h ren d  der R u h e la g e  d es  T u c h e s  f l ie ß t  
a u s  den  R ö h r ch en  k e in e  Z ü n d m asse  a u s , da  s ie  seh r  z ä h e  is t ;  
b ei der B e w e g u n g  d es  T u c h e s  w ird je d o c h  d ie  M asse  m it­
g e n o m m en , da s ie  an  dem  T u ch  a n h a f te t .  D er  Z uflu ß  der Z ünd­

m a sse  z u  den  R ö h r c h e n  v k a n n  d u rch  e in en  g e m e in s a m e n  H a h n  
w  a b g e s te l l t  w erd en . U m  z e i tw e i l ig  a u f tr e te n d e  V e r sto p fu n g e n  
der R ö h rc h e n  v  b e s e it ig e n  zu  k ö n n en , s in d  o b erh a lb  d es  H a h n es  
w  im  B e h ä lte r  s R ö h r c h e n  z  a n g e b r a c h t, d ie  d au ernd  ü b er  die  
O b erfläch e  der Z ü n d m a sse  h era u sra g e n  und m it  d en  B o h r u n g e n  
d es  H a h n es  w  und der R ö h r c h e n  v  ü b ere in stim m en . V e r s to p f t  
s ich  e in  R ö h r c h e n , so  k a n n  m an  e s  v o n  o b en  d u rch  d as  d a ­
z u g e h ö r ig e  L e itr ö h r ch e n  z m it  e in e m  D ra h t re in ig en .

78 c (4 ) . 1 9 74 0 4  v o m  4 .  M ä rz  1 9 0 5 .  W e s t f ä l i s c h -  

A n h a l t i s c h e  S p r e n g s t o f f - A k t i e  n - G e s e l  1 s c l i a f t  i n  
B e r l i n .  Verfahren z u r  H erstellung n itroglyzerinhaltiger 
Sprengstoffe.

D a s  V erfa h ren  b e s te h t  darin , daß d en  S p r e n g s to ff e n  M on o- 
n itro d ich lo r h y d r in  z u g e s e tz t  w ird , um  s ie  v o r  d em  G efr ieren  zu  
sch ü tz e n .

D ie  M en g e  d es  M o n o n itro d ic h lo rh y d r in s  r ic h te t  s ic h  n a c h  der  
N a tu r  der S p r e n g s to ff e ;  z w e c k m ä ß ig  b e tr ä g t  s ie  15 b is  2 5  P r o ­
z e n t  vom  G e w ic h t d es  N itr o g ly z e r in s .

\
Englische Patente.

1 2 32 8  (5  b, 7 )  v o m  2 6 .  M ai 1 9 0 6 .  R o b e r t  M o  

L e o d P e r c y  i n  I n c e ,  L a n c a s h i r e  (E n g la n d ) .  Schrämkopf.
D er S c h r ä m k o p f b e s itz t  fü n f  M eißel b, w e lc h e  m it  im  Q uer­

s c h n it t  q u a d r a tisc h e n , k e ilfö r m ig  z u la u fen d e n  A n s ä tz e n  in  e n t ­
sp r ec h e n d  g e fo r m te  s ich  v e re n g e n d e  A u ssp a ru n g e n  c  e in e s  
z y lin d r isc h e n  K örpers a  e in g e s e tz t  s in d . L e tz te r e r  is t  m it  e in er  
k o n isc h e n  B o h r u n g  a u f d as  k e g e ls tu m p ffö r m ig e  E n d e  der B o h r ­
s ta n g e  d g e s t e c k t .  D ie  M e iß e la n s ä tz e  b e s itz e n  n a c h  a u ß en  g e ­
b o g e n e  E n d en  b 2, a u f d ie  z w e c k s  E n tfer n u n g  der M eiß el a u s  
d em  K örper a  H a m m er sch lä g e  g e fü h r t  w erd en , u n d  d ie  v e r ­
h in d ern , daß  d ie  M eiß el, fa lls  s ie  s ich  lo c k e rn , a u s  dem  K örper  
a  h e r a u s fa lle n . D er  A n z u g  der k e ilfö rm ig en  A n s ä tz e  der M eißel und  
d es k e g e ls tu m p ffö r m ig e n  E n d e s  der B o h r s ta n g e  d i s t  so  g e w ä h lt ,  
d aß  d ie  M eiß el im  K örper a  und d ieser  a u f  der B o h r s ta n g e  b e i 
jed em  V o r sto ß  d es  S c h r ä m k o p fe s  fe s te r  g e k e i l t  w erd en . U m

d ie
is t

e in er  ra d ia len  A u s sp a ru n g  e  v e r s e h e n , durch w e ic i ie  e in  Keil 
z w is c h e n  B o h r s ta n g e  und S c h r ä m k o p f g e tr ie b e n  w erd en  kann.

Bücherschau.

D as Sachenrecht des deutschen Re iches und Preußens

v o n  D r. H e in r ic h  D e r n b u r g ,  G e h e im e m  J u s t iz r a t ,  
P r o f e s s o r  a n  d e r  U n iv e r s i t ä t  B e r l in ,  M itg lie d  d es  
H e r r e n h a u s e s .  4 .  n e u  b e a r b . A u f l .  1 0 4 2 .  S . H a lle  

a . d . S a a le  1 9 0 8 ,  V e r la g  d e r  B u c h h a n d lu n g  d es  
W a i s e n h a u s e s .  P r e is  2 0  .J l .

D ie  N e u b e a r b e i t u n g  d e s  v o r l ie g e n d e n  B u c h e s ,  d a s  den  
d r it t e n  B a n d  d e s  v o n  d e m s e lb e n  V e r f a s s e r  h e r a u s g e g e b e n e n  

W e r k e s  „ D a s  b ü r g e r l ic h e  R e c h t  d e s  d e u t s c h e n  R e ic h s  und  
P r e u ß e n s “ b i ld e t ,  d ü r f te  w o h l  d ie  l e t z t e  A r b e it  d e s  u n ­

lä n g s t  v e r s t o r b e n e n  b e k a n n t e n  R e c h t s g e le h r t e n  u n d  R e c h ts ­
le h r e r s  s e in .  B e i  d ie s e r  A r b e it  h a t t e  s ic h  d e r  V e r fa ss e r  

d ie  A u f g a b e  g e s t e l l t ,  d ie  fü r  L e b e n  u n d  W is s e n s c h a f t  be­
d e u t s a m s t e n  E r e ig n i s s e  d e r  P r a x i s ,  d e r  W i s s e n s c h a f t  und  
d e r  n e u e r n  p r e u ß is c h e n  G e s e t z g e b u n g  z u  w ü r d ig e n .  U nter  

d e n  n e u e r n  p r e u ß is c h e n  p r iv a t r e c h t l i c h e n  G e s e t z e n  h e b t  er 
b e s o n d e r s  d ie  J a g d o r d n u n g  h e r v o r .  „ W ic h t ig e r  n o c h  für 

d a s  w i r t s c h a f t l i c h e  L e b e n “ , s o  b e m e r k t  er  im  V o r w o r t,  
„ i s t  d ie  in  h e iß e n  p a r la m e n t a r i s c h e n  K ä m p fe n  e r s ta n d e n e  
B e r g n o v e l l e  v o m  1 8 .  J u l i  1 9 0 7 .  D ie  B e r g b a u ­

f r e i h e i t ,  d ie  d a s  A B G  v o m  2 2 .  J u n i  1 8 6 5  d u rc h ­
g e f ü h r t  h a t t e ,  u n d  a n  d ie  s i c h  z u m  g r o ß e n  T e i l  d er  w ir t ­
s c h a f t l i c h e  A u f s c h w u n g  d e r  p r e u ß is c h e n  L a n d e  a n k n ü p fte ,  

h a t  a u c h  M iß s t ä n d e  g e z e i t i g t .  S i e  g a b e n  z u  g e s e t z ­
g e b e r i s c h e n  Ä n d e r u n g e n  A n s t o ß , o h n e  d a ß  m a n  e s  zu  

e in e m  in n e r l ic h  g e r e i f t e n  G e s e t z e  g e b r a c h t  h a t .  D ie  R e g e ­
lu n g  s e h r  w i c h t i g e r  F r a g e n  i s t  k ü n f t ig e n  G e s e tz e n  Vor­

b e h a l t e n . “ D ie s e  g e s e t z g e b e r i s c h e n  Ä n d e r u n g e n  h ab en  
d e n  \  e r f a s s e v  v e r a n la ß t ,  a u c h  d e n  T e i l  d e s  B u c h e s ,  der 

d a s  B e r g w e r k s e ig e n t u m  b e h a n d e l t ,  z u  e r g ä n z e n  u n d  zu  
v e r v o l l s t ä n d i g e n .  E r  i s t  in  v ie r  A b s c h n i t t e  e in g e t e i l t :  
E in le i t u n g ,  d ie  E n t s t e h u n g  d e s  B e r g w e r k s e ig e n t u m s ,  R e c h ts ­

v e r h ä l t n i s s e ,  V e r ä n d e r u n g  u n d  A u f h e b u n g  d e s  B e r g w e r k s ­

e ig e n t u m s .  D ie  E in le i t u n g  g ib t  e in e n  Ü b e r b lic k  ü b er  die  
G e s c h i c h t e  d e s  d e u t s c h e n  B e r g r e c h t s  u n d  d ie  G r u n d sä tz e  

d e s  p r e u ß is c h e n  A l lg e m e in e n  B e r g g e s e t z e s ,  n a m e n tlic h  

ü b e r  d a s  K o n z e s s i o n s y s t e m ,  u n d  d a s  s o g e n a n n t e  M u t u n g -

E n tfe r n u n g d e s  S c h r ä m k o p fe s  v o n  der B o h r sta n g e  zu  erleichtern , 
der S c h r ä m k o p f a m  B o d e n  se in er  k o n isch en  B o h ru n g  mit
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;V5teni. D a s  l e t z t e r e  S y s t e m ,  d a s  in  f r ü h e m  d e u t s c h e n  

! Rechten u n d  e b e n s o  im  p r e u ß is c h e n  L a n d r e c h t  a n g e b a h n t  

I  « ro d e ,  is t  a u c h  d a s  S y s t e m  d e s  A l lg e m e in e n  B e r g g e s e t z e s .
Z w ar m a c h e n  I d e o l o g e n “ , s o  f ü h r t  D e r n b ü r g  a u s ,  „ d ie s e m  

g v stem  den V o r w u r f ,  d a ß  d e r  S t a a t  h ie r n a c h  w e r t v o l l e  

G uter v e r g e u d e t  u n d  v e r s c h e n k t .  In  d e r  T a t  a b e r  s in d  

i j ie  W erte, d i e  u n s e r e  B e r g w e r k e  h a b e n ,  z u m  g r o ß e m  

Teil s a u e r  e r r u n g e n  d u r c h  A r b e it ,  G e s c h ic k .  T ü c h t ig k e i t  
I und durch g r o ß e  K a p i t a l ie n ;  d e r  M ö g l ic h k e i t  d e s  G e w in n e s  

I  s te h e n  g r o ß e s  R is ik o  u n d  d ie  G e fa h r  e m p f in d l ic h e r  
V e rlu s te  g e g e n ü b e r . J e d e n f a l l s  h a t  d a s  M u t u n g s y s t e m  

I den V orzug, d a ß  e s  e r h e b l ic h  d a z u  b e i t r ä g t  d ie  B o d e n -  
I s c h ä tz e  a u f z u s c h l i e ß e n ,  d a ß  e s  o b j e k t iv e  N o r m e n  fü r  ih r e  

I V e r le ih u n g  a u f s t e l l t  u n d  d ie  g r o ß e n  m o r a l i s c h e n  G e fa h r e n ,  
I die d a s  K o n z e s s io n s y s t e m  m it  s i c h  b r in g t ,  v e r m e i d e t .“

In e i n e m  b e s o n d e r n  P a r a g r a p h e n  „ G e s e t z e  g e g e n  d ie  

I B e r g b a u f r e i h e i t “ s c h i ld e r t  V e r f a s s e r  d ie  E r g e b n is s e  d e s  
I preußischen A l lg e m e in e n  B e r g g e s e t z e s  a l s  ü b e r  E r w a r t e n  

|  f r u c h tb a r  u n d  g lä n z e n d .  E in e  G e g e n s t r ö m u n g  g e g e n  d ie  
j B e r g b a u f r e ih e i t ,  d e r e n  S c h a t t e n s e i t e n  d ie  B e g r ü n d u n g  d e r  

B e r ^ g e s e t z n o v e l l e  v o n  1 9 0 7  in  b e r e d te r  W e i s e  a u s f ü h r t ,  
w u rd e  v o r n e h m lic h  d u r c h  d ie  B o h r g e s e l l s c h a f t e n  v e r a n la ß t ,  

die m a sse n h a ft  M in e r a lie n  e r b o h r te n ,  n i c h t  u m  d ie  g e ­
muteten F e ld er  s e l b s t  b e r g m ä n n is c h  z u  b e tr e ib e n ,  s o n d e r n  

um s i e  z u m  G e g e n s t a n d  g e w in n b r in g e n d e n  H a n d e l s  z u  
machen. D ie  a u c h  s o n s t  n i c h t  s e l t e n e  A u s n u t z u n g  d e r  
B e r g b a u f r e i h e i t  z u  S p e k u la t io n e n  e r s c h ie n  u n e r w ü n s c h t ,  

der üb ertr ieb en e  G e w in n  e r r e g te  M iß g u n s t .  E s  k a m  z u r  

sog. l e x  G a m p  v o m  5 .  J u l i  1 9 0 5 .  V o r  d e m  A b la u f  d e r  

lex Gamp w u r d e  d ie  B e r g n o v e l l e  v o m  1 8 .  J u l i  1 9 0 7  e r ­
la s s e n . D er V e r f a s s e r  e r ö r te r t  s o d a n n  d ie  G r u n d s ä t z e  
d iese r N o v e lle . B e z ü g l ic h  d e r  A u f s u c h u n g  u n d  G e w in n u n g  

der S te in k o h le n , d ie  d e r  S t a a t  m i t  A u s n a h m e  d e r  ih m  
v o r b e h a l t e n e n  2 5 0  M a x im a lf e ld e r  a n  a n d e r e  P e r s o n e n  ü b e r ­
tra g e n  s o l l ,  h a t t e  d e r  E n t w u r f  d e s  A b g e o r d n e t e n h a u s e s  

bestimmt, d a ß  d ie  Ü b e r t r a g u n g  d u r c h  G e s e t z  e r f o lg t .  

, Hiernach w ä r e “ , s o  b e m e r k t  D e r n b u r g ,  „ in  je d e m  e in z e ln e n  
Falle e in er  V e r le ih u n g  e in  P r iv i l e g iu m  n ö t i g  g e w e s e n ,  

w e lc h e s  n ic h t  v o n  d e r  K r o n e  a l l e in  a u s g in g e ,  s o n d e r n  v o n  
ihr n u r  i n  V e r b in d u n g  m i t  d e n  b e id e n  H ä u s e r n  d e s  L a n d ­
tages d u r c h  b e s o n d e r e s  G e s e t z  e r t e i l t  w e r d e n  s o l l t e .  D a s  

h ä tte  d e m  G r u n d g e d a n k e n  d e r  V e r f a s s u n g  n ic h t  e n t ­
sprochen, D a h e r  h a b e  ic h  v o r g e s c h la g e n ,  d ie  F a s s u n g  

zu w ä h l e n :  „ D ie  O r d n u n g  d e r  Ü b e r t r a g u n g  e r f o lg t  d u r c h
G e s e tz .“ S c h l ie ß l ic h  e in ig t e n  s i c h  d ie  g e s e t z g e b e n d e n  

Faktoren a u f  d ie s e n  V o r s c h la g .  D ie  O r d n u n g  d e r  Ü b e r ­
tragung e r fo lg t  a l s o  d u r c h  G e s e t z ,  d e s s e n  E r la ß  V o r b e ­
h a lte n  w u r d e . “

Der h ie r  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n d e  K a u m  v e r b ie t e t  e in  
weiteres E in g e h e n  a u f  d ie  v o m  V e r f a s s e r  b e h a n d e l t e n  

Fragen: D a s  S c h ü r f - ,  M u t u n g s -  u n d  V e r le ih u n g s r e c h t ,  
das B er g w e rk sfe ld , E r b s t o l le n ,  d ie  R e c h t e  d e s  B e r g w e r k s -  

rigentiim ers, d ie  G e w e r k s c h a f t e n  a l t e r  u n d  n e u e r  V e r ­
fassung, d ie  R e c h t s s t e l lu n g  d e r  B e r g a r b e it e r ,  d ie  R e c h t e  

des G r u n d e ig en tü m e r s, d ie  H a f t u n g  d e s  B e r g w e r k s b e s i t z e r s ,  

die K o n so lid a tio n  u n d  T e i lu n g  d e r  B e r g w e r k s f e ld e r  s o -  

ff>e die E n d ig u n g  d e s  B e r g w e r k s e ig e n t u m s .  N e b e n  

diesem b e r g r e c h t l ic h e r . T e i le  i s t  a u c h  d e r  H a u p t in h a l t  d e s  

Werkes fü r d ie  a m  B e r g b a u  i n t e r e s s i e r t e n  K r e is e  v o n  

Bedeutung, d a  er  in  d e r  d e m  V e r f a s s e r  e ig n e n ,  k la r e n  

ußd a n s c h a u lic h e n  W e i s e  d ie  g e s a m t e n  V o r s c h r i f t e n  d e s  

BGB und d er  s o n s t i g e n  R e i c h s -  u n d  L a n d e s g e s e t z e
VT r o  io

ü b e r  d a s  m a t e r ie l l e  u n d  fo r m e l le  R e c h t  d e r  G r u n d s t ü c k e  
ü b e r  A g r a r - ,  J a g d - ,  F i s c h e r e i - ,  W a s s e r -  u n d  W e g e r e c h t  

in  s y s t e m a t i s c h e r  B e h a n d lu n g  z u r  D a r s t e l lu n g  b r in g t .

S c h l .

Lexikon der gesam ten Technik u n d  ih r e r  H i l f s w i s s e n s c h a f t e n .  

Im  V e r e in  m it  F a c h g e n o s s e n  h r s g .  v o n  O t t o  L u e g e r .
2 . ,  v o l l s t ,  n e u  b e a r b . A u f l .  5 .  B d .:  H a u s t e n n e  b is  K u p p  

lu n g e n .  8 0 0  S . S t u t t g a r t  1 9 0 7 ,  D e u t s c h e  V e r la g s -  
A n s t a l t .  P r e is  g e b . 3 0  U l.

W ie  d ie  v o r a u s g e h e n d e n  B ä n d e  d er  z w e i t e n  A u f la g e ,  
s o  b ie t e t  a u c h  d e r  v o r l ie g e n d e  V . B a n d  d e s  b e k a n n te n  

t e c h n i s c h e n  L e x i k o n s ,  e n t h a l t e n d  d ie  W o r t e  „ H a u s t e n n e “ 
b is  „ K u p p lu n g e n “ , g e g e n ü b e r  d e r  e r s t e n  A u f l a g e  e in e  R e ih e  
v o n  V e r b e s s e r u n g e n ,  d ie  in  d e n  f r ü h e m  B e s p e c h u n g e n  b e r e i t s  
g e b ü h r e n d  h e r v o r g e h o b e n  w o r d e n  s in d .  E s  e r ü b r ig t  s i c h  

d a h e r ,  b e i  d ie s e m  B a n d e  n o c h m a ls  a u s f ü h r l ic h  d a r a u f  
e in z u g e h e n .

D ie  b e w ä h r t e n  E in r ic h tu n g e n  d e r  f r ü h e m  A u f la g e ,  u . a .  

B e n e n n u n g  d e s  V e r f a s s e r s  e in e r  j e d e n  A b h a n d lu n g ,  a u s f ü h r ­
l i c h e  L ite r a tu r a n g a b e n  u . a .  m . s in d  b e ib e h a l t e n  w o r d e n .  B e ­
s o n d e r s  z u  e r w ä h n e n  i s t  d ie  w e s e n t l i c h e  V e r m e h r u n g  d e s  
F ig u r e n m a t e r ia l s ,  d a s  in  e in z e ln e n  A b h a n d lu n g e n  g e r a d e z u  
m u s t e r h a f t  z u  ih r e r  K ü r z u n g  b e ig e t r a g e n  h a t .

U m  s i c h  v o n  d e m  r e ic h e n  I n h a l t  d i e s e s  B a n d e s  e in e n  
B e g r if f  z u  m a c h e n ,  s e i e n  n a c h f o lg e n d e ,  h ie r  b e s o n d e r s  

i n t e r e s s ie r e n d e  A b h a n d lu n g e n  k u r z  e r w ä h n t :  H e iß d a m p f ­
m a s c h in e n ,  H e r d a r b e it ,  H e r e in tr e ib e a r b e it ,  H o c h b e h ä l te r .  
H ö h e n m e s s u n g e n ,  H o lz k o n s e r v ie r u n g ,  I n d ik a to r .  I n i t i a l ­
z ü n d u n g e n ,  K a b e l ,  K ä l t e m a s c h in e n ,  K e s s e lh a u s ,  K r a f t ­
ü b e r t r a g u n g  ( e le k t r i s c h e ,  h y d r a u l i s c h e ,  p n e u m a t i s c h e ,  im  

B e r g b a u ) ,  K r a n e , K ü b e l ,  K u p p lu n g e n .

D ie  z e i t g e m ä ß e  B e h a n d lu n g  d e s  I n h a l t s  u n d  d ie  s o r g ­
f ä l t i g e  A u s s t a t t u n g  s t e h e n  d e n  b e r e i t s  e r s c h ie n e n e n  B ä n d e n  in  

k e in e r  W e i s e  n a c h ,  s o d a ß  d e m  W e r k  n a c h  wrie  v o r  e in  w i s s e n ­
s c h a f t l i c h e r  u n d  p r a k t i s c h e r  W e r t  z u e r k a n n t  w e r d e n  m u ß .

Jahrbuch für Ansiedelungen für Industrie, W ohn- sow ie 

E rh o lu ng s- und Kurzwecke, Bauländereien, Ve rkehrs­
und Kraftanlagen. H r sg . v o n  G e n e r a ls e k r e tä r  O t t o  

P o l s t e r .  R e d a k te u r  d er  D e u t s c h e n  K o l i le n - Z e it u n g .

2 .  J g . ( 1 9 0 7 / 8 ) .  2 9 0  S . m it  A b b . u n d  K a r te n .
L e ip z ig  1 9 0 8 ,  H . A . L u d w ig  D e g e n e r . P r e is  g e b .  5  J l .

A ls  e in  g u t e s  N a c h s c h l a g e b u c h  v e r d ie n t  d e r  v o r l i e g e n d e
2 .  J a h r g a n g  d e s  J a h r b u c h e s  fü r  A n s ie d lu n g e n  e m p f o h le n  

z u  w e r d e n .  D ie  A b t e i lu n g  A  e n t h ä l t  e in e  g r o ß e  A n z a h l  
v o n  O r ig in a lb e k a n n t m a c h u n g e n  ü b e r  s o l c h e  S t ä d t e ,  d ie  fü r  

d ie  E n t w ic k lu n g  v o n  I n d u s tr ie  u n d  H a n d e l  in  ih r e m  G e ­

b ie t  g e e i g n e t  e r s c h e in e n ,  m i t  g e n a u e r  A n g a b e  d e r  W o h n ­
v e r h ä l t n i s s e ,  d e r  v o r h a n d e n e n  B a u lä n d e r e ie n ,  S c h u le n ,  

B e h ö r d e n ,  F a b r ik e n ,  W e r k s t ä t t e n ,  K u r a n s t a l t e n  u s w .  D ie  

A b t e i lu n g  B  z e r f ä l l t  in  1 2  A b s c h n i t t e .  B e s o n d e r s  w i c h t i g  
d a v o n  s in d  s o w o h l  fü r  d e n  G e w e r b e tr e ib e n d e n  a l s  a u c h  

fü r  d e n  im m e r  m e h r  n a c h  e r w e it e r t e m  A b s a t z  s e in e r  

P r o d u k t e  d r ä n g e n d e n  L a n d w ir t  d ie  A u s f ü h r u n g e n  d a r ü b e r ,  
w e l c h e  P l ä n e  fü r  d ie  E r b a u u n g  v o n  K le in b a h n e n  im  I n n e r n  

u n s e r s  V a t e r la n d e s  b e s t e h e n ,  w e l c h e  B a h n e n  im  A u s la n d e  

g e p l a n t  s in d ,  w e l c h e  M it te l  z u  ih r e r  E r b a u u n g  u n d  I n ­
b e t r i e b s e t z u n g  z u r  V e r f ü g u n g  s t e h e n  u s w .  W i c h t i g  u n d  

s e h r  i n t e r e s s a n t  s in d  fe r n e r  d ie  A u s f ü h r u n g e n  ü b e r  u n s e r e  

B a u -  u n d  H y p o t h e k e n b a n k e n  u n d  u n s e r e  S p a r k a s s e n ,  
f e r n e r  d ie  b ö r s e n -  u n d  f i n a n z t e c h n i s c h e n  s o w i e  d ie

5



F in a n z - u n d  b ö r s e n r e o h t l ic h e n  A u s fü h r u n g e n .  V ie l l e ic h t  

h ä t t e  T e i l  5  ( G e s e t z l ic h e  u n d  s t e u e r l i c h e  V e r h ä l t n i s s e  im  
G r u n d s t ü c k - ,  H y p o t h e k e n -  u n d  M ie tw e s e n )  e t w a s  e in ­
g e h e n d e r  b e h a n d e lt  w e r d e n  k ö n n e n .  A l le  A b s c h n i t t e  b ie te n  

w i c h t i g e  A u f s c h lü s s e  a u s  d e n  v e r s c h ie d e n s t e n  G e b ie te n  
d e s  w ir t s c h a f t l i c h e n  L e b e n s .  I n t e r e s s e  v e r d ie n e n  a u c h  e in e  

R e ih e  v o n  T a b e l le n ,  d ie  a u f  u n s e r  w ir t s c h a f t l i c h e s  u n d  

V e r k e h r s le b e n  k la r e s  L ic h t  w e r f e n .  D r. D .

Zu r Besprechung e ingegangene Bücher.

(D ie  R e d a k tio n  b e h ä lt  s ic h  e in e  e in g e h e n d e  B e s p r e c h u n g  g e e ig n e te r  
W e rk e  vor.)

D e u t s c h e s  M u s e u m  v o n  M e is te r w e r k e n  d e r  N a t u r w i s s e n ­

s c h a f t  u n d  T e c h n ik .  B ib l io t h e k - K a t a lo g .  2 7 9  S . 
L e ip z ig  1 9 0 7 ,  B . G . T e u b n e r . P r e i s  g e h . 5  J t.

D e u t s c h e s  M u s e u m  v o n  M e is te r w e r k e n  d e r  N a t u r w i s s e n ­
s c h a f t  u n d  T e c h n ik ,  M ü n c h e n , M a x im il ia n s t r a ß e  2 6 .  

F ü h r e r  d u r c h  d ie  S a m m lu n g e n .  1 5 8  S . L e ip z ig  1 9 0 8 ,  
B . G . T e u b n e r . P r e is  g e h .  1 .Jt.

F e n t e n ,  A . u n d  E .: L e i t f a d e n  fü r  d ie  t e c h n i s c h e  B e ­
h a n d lu n g  v o n  B e r g s c h ä d e n .  6 0  S . m it  1 1  A b b . 
E s s e n  1 9 0 8 ,  H . L . G e c k .

H e l b i n g ,  P h i l i p p :  D e r  S c h e c k - V e r k e h r  n a c h  d em
n e u e n  R e c h t .  G e m e in v e r s t ä n d l ic h  d a r g e s t e l l t  u n d  e r ­
lä u t e r t .  M it d e m  W o r t la u t  d e s  S c h e c k g e s e t z e s  v o m
1 1 .  M ä rz  1 9 0 8 ,  e in e m  S a c h r e g is t e r  u n d  m e h r e r e n  
F o r m u la r b e i la g e n .  4 8  S .  S t u t t g a r t  1 9 0 S ,  M u th s c h e  
V e r la g s h a n d lu n g .  P r e is  g e h . 1 J t.

I n d u s t r ie -  u n d  V e r k e h r s k a r te  d e s  n i e d e r r h e in i s c h - w e s t f ä l i ­

s c h e n  I n d u s t r ie b e z ir k s .  1 6 .  A u fl .  M it  N e b e n k a r te n  
d er  U m g e g e n d  v o n  E s s e n ,  D o r tm u n d , D u is b u r g -R u h r o r t ,  

G e ls e n k ir c h e n - S c h a lk e .  E s s e n  1 9 0 S ,  G . D . B a e d e k e r .  
P r e is  4  J t.

K e i l  h a c k ,  K o n r a d :  L e h r b u c h  d er  p r a k t i s c h e n  G e o ­
lo g ie .  A r b e i t s -  u n d  U n t e r s u c h u n g s m e t h o d e n  a u f  d e m  

G e b ie te  d e r  G e o lo g ie ,  M in e r a lo g ie  u n d  P a l a e o n t o lo g ie .
2 . ,  v ö l l i g  n e u b e a r b . A u fl . 8 5 7  S . m it  2  D o p p e lt a f .  u n d  
3 4 8  A b b . S t u t t g a r t  1 9 0 8 ,  F e r d in a n d  E n k e . P r e is  
g e l i .  2 0  J t.

Zeitschriftenschau.
(E in e  E r k lä r u n g  d e r  h ie r u n t e r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  

v o n  Z e i t s c h r i f t e n t i t e ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r s c h e in u n g s ­
o r t e s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u s w .  in  N r . 1 a u f  S . 3 3

u . 3 4  v e r ö f f e n t l i c h t .  * b e d e u t e t  T e x t -  o d e r  T a f e la b b i ld u n g e n .)

M ineralog ie  und Geologie.

G o l d  i n  S c h l e s i e n .  V o n  I l i e h l .  B e r g b . 1 6 . A p r il  
S . 1 0 / 2 .  D ie  a u f  G o ld , S i lb e r  u n d  A r s e n  e in g e m u t e t e n  

F e ld e r  E u r e k a , K ä t h e  u n d  O tt i l ie  im  B e r g r e v ie r  G ö r litz .  
B is h e r ig e  A u f s c h lu ß a r b e i t e n .  A n a ly s e n  d e r  E rz e . M an  
v e r m u te t  e in  s e h r  b e m e r k e n s w e r t e s  V o r k o m m e n .

D i e  n o r d s c h w e d i s c h e n  E i s e n e r z l a g e r s t ä t t e n ,  
m i t  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  i h r e r  c h e m i s c h e n  
Z u s a m m e n s e t z u n g  u n d  i h r e r  b i s  j e t z t  n a c h g e ­
w i e s e n e n  E r z v o r r ä t e .  V o n  B a r t l in g .  Z. pr. G e o l.  M ä rz  

S . 8 9 / 1 0 8 .  * B e s p r e c h u n g  d e r  e in z e ln e n  L a g e r s t ä t t e n .  

D e r  E r z v o r r a t  d e r  b e d e u t e n d s t e n  V o r k o m m e n  w ir d  a u f  

6 1 2  Mi l l .  t  g e s c h ä t z t .  B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d ie  k ü n f t ig e  
E is e n e r z v e r s o r g u n g  D e u t s c h la n d s  d u r c h  S c h w e d e n  m it

R ü c k s ic h t  a u f  d a s  a m  1. J a n ,  0 8  in  K r a ft  g e tr e te n e  A b­
k o m m e n  z w i s c h e n  d e m  s c h w e d i s c h e n  S t a a t  u n d  d en  w ic h ­
t ig s t e n  G r u b e n g e s e l l s c h a f t e n .

D i e  g e o l o g i s c h e  L a n d e s u n t e r s u c h u n g  v o n  
E l s a ß - L o t h r i n g e n .  V o n  v a n  W e r v e k e .  Z. pr. G eo l. März 

S . 1 0 9 , / l 3 .  * M it t e i lu n g e n  ü b e r  d ie  T ä t ig k e i t  d er  geol. 
L a n d e s a n s t a l t  v o n  E ls a ß - L o t h r in g e n  s e i t  d em  1. J a n . 1 8 9 3 .

U b e r  d i e  M ö g l i c h k e i t  d e r  A u f s c h l i e ß u n g  n e u e r  
S t e i n k o h e n f e l d e r  i m  e r z g e b i r g i s c h e n  B e c k e n .  V on  

G ä b e r t .  Z. p r . G e o l.  M ä rz  S . 1 1 4 / 9 .  *  B e s p r e c h u n g  der 
u n g ü n s t ig e n  E r g e b n is s e  v o n  3  B o h r lö c h e r n  in  der G egend  

v o n  O b e r z s c h o c k e n .  B e s s e r e  R e s u l t a t e  e in e s  B o h r lo c h e s  
b e i L e u k e r s d o r f ,  d ie  z u  w e i t e r e r  U n t e r s u c h u n g  erm u tig en .

V e r s u c h e  ü b e r  d a s  E i n d r i n g e n  s c h m e l z f l ü s s i g e r  
M e t a l l s u l f i d e  i n  S i l i k a t g e s t e i n e .  V o n  S tu tz e r . Z. pr. 
G e o l.  M ä rz  S . 1 1 9 / 2 2 .  D ie  V e r s u c h e  w u r d e n  in  W in d ö fe n  
u n te r  B e n u t z u n g  v o n  G r a p h i t t ie g e ln  a u s g e f ü h r t  u n d  er­
g a b e n  d ie  M ö g l ic h k e i t ,  d a ß  M e t a l ls u l f id e  ( B le ig la n z ,  Z ink­
b le n d e  u n d  M a g n e t k ie s )  im  g e s c h m o lz e n e n  Z u s ta n d e  in  S i l ik a t ­
g e s t e in e  u n d  - m in e r a l ie n  e in d r in g e n .  S c h lu ß fo lg e r u n g e n .

Ü b e r  K a o l i n b i l d u n g .  V o n  S tr e m m e . Z. pr. Geol. 

M ä rz  S . 1 2 2 / 8 .  E r g e b n is s e  c h e m is c h e r  U n te r su ch u n g e n  
z u r  L ö s u n g  d e s  P r o b le m s  d e r  K a o l in b i ld u n g  u n d  F o lg er u n g en  
d a r a u s .

D a s  M a n g a n e r z  V o r k o m m e n  i n  d e r  N ä h e  v o n  
C i u d a d  R e a l  i n  S p a n i e n .  V o n  M ic h a e l.  Z. pr. G eol. 

M ä rz . S . 1 2 9 / 3 0 .  V o r h a n d e n e  A u f s c h lü s s e .  A r t d e s  V or­
k o m m e n s .  K ü n f t ig e  G e w in n u n g .  A n a ly s e n e r g e b n is s e .

Bergbautechnik.

D i e  s e l t e n e n  M e t a l l e ,  K o b a l t ,  V a n a d i u m .  M o ­
l y b d ä n ,  T i t a n ,  U r a n ,  W o l f r a m  u n d  i h r e  B e d e u t u n g  

f ü r  d i e  T e c h n i k  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  

d e r  S t a h l i n d u s t r i e .  V o n  H a e m ig .  (F o r ts .)  Ö s t .Z . 1 8 . April 
S . 1 9 6 / 9 .  V a n a d iu m . (F o r t s ,  f.)

O r e  d e p o s i t s  o f  t h e  e a s t e r n  G o l d - B e l t ,  o f  N o r t h  

C a r o l i n a .  V o n  C r o sb y . B u l l .  A m . I n s t .  M ä rz  S . 1 7 1 / 8 .  

A llg e m e in e  G e o lo g ie  d e s  G e b ie t e s .  G e n e s i s  u n d  B a u  der 

g o ld f ü h r e n d e n  F o r m a t io n e n .  B e s c h r e i b u n g  d e s  B erg b a u es .
D i a m o n d s  i n  A r k a n s a s .  V o n  K u n z  u n d  W a s h in g to n .  

B u ll .  A m . I n s t .  M ä rz  S . 1 S 7 / 9 4 .  D a s  M u tte r g e s te in  is t  

e in  g la s ig e r  P e r io d it ,  d e r  d ie  S a n d s t e in s c h ic h t e n  und  

Q u a r z it e  d e s  K a r b o n s  u n d  d e r  K r e id e  d u rc h b r o c h e n  hat 

u n d  n u n  e i n e  B e r g k u p p e  b i ld e t .  D ie  G e w in n u n g  der 
D ia m a n t e n .

T h e  U t a h  c o p p e r  m i l l  n e a r  G a r f i e l d ,  U t a h .  V on  

B r in s m a d e .  M in . W ld .  4 .  A p r i l  S . 5 5 3 ,  6 .  D ie  su lf id isc h e  
E r z z o n e  e n t h ä l t  e t w a  2 5 0  M ill. t E rz  m it  e t w a  2  pCt 

K u p fe r . D e r  A b b a u  g e s c h i e h t  m i t t e l s  D a m p f s c h a u fe l .  Die 
A u f b e r e i t u n g  k a n n  6 0 0 0  t, b e w ä l t ig e n .  D ie  K ra ftze n tr a le  

i s t  g a n z  a u s  E is e n  u n d  B e t o n  g e b a u t  u n d  m it  m od ernen  
K e s s e ln  a u s g e r ü s t e t .

I r o n  m i n i n g  i n  C u b a .  Ir. A g e .  9 .  A p r il  S . 1 1 4 9 / 5 7 . *  
A l lg e m e in e s  ü b e r  d ie  a l b a n i s c h e n  E is e n e r z a b la g e r u n g e n  und 

d ie  w ir t s c h a f t l i c h e n  V e r h ä l t n i s s e .  D e r  G r u b e n b e s itz  der 

S p a n i s h - A m e r ic a n  I r o n  C o. u n d  s e in e  A u s b e u tu n g .
R o o f - w e i g h t s  i n  m i n  e s .  V o n  F o s te r .  T r a n s . E ngl. 

J . B d . X X X I V . T e i l  4 .  S . 4 0 5 / 2 5 .  * D ie  v e r s c h ie d e n e n  

A r te n  d e s  G e b ir g d r u c k s  b e im  A b b a u  v o n  K o h le n f lö z e n .

f h e  t a r - s a n d s  o f  t h e  A t h a b a s c a  r i v e r ,  C a n a d a .  
V o n  B e l l .  B u l l .  A m . I n s t .  M ä r z  S . 1 5 7 / 6 9 . *  D ie  T eer­

s a n d e  b i ld e n  a u f  e in e  E r s t r e c k u n g  v o n  c a . 1 3 0  M eilen  die
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U fer g eh ä n g e  d e s  A t h a b a s e a  F l u s s e s ;  s i e  g e h ö r e n  d e r  K r e id e  

an. D a s  d ie  S a n d e  d u r c h t r ä n k e n d e  P e t r o le u m  s t a m m t  
z w e ife llo s  a u s  d e n  u n t e r l i e g e n d e n  d e v o n i s c h e n  K a lk s t e in e n ,  

w orin  m a n  g r ö ß e r e  P e t r o le u m v o r r ä t e  z u  f in d e n  h o f f t .
T h e  c e n t r a l  p o w e r - s t a t i o n  o f  t l i e  D e  B e e r s  

- C o n s o l i d a t e d  M i n e s ,  L t d . ,  K i m b e r l e y ,  S o u t h  A f r . i c a .  

V on R o b b in s . B u l l .  A m . I n s t .  M ä rz  S . 1 1 7 / 5 0 .  * A l lg e m e in e  
B etra ch tu n g en . L a g e p la n  d e r  A n la g e .  G e b ä u d e .  K o h l e n -  

verlad u n g , D a m p f k e s s e l ,  D a m p f tu r b in e n .  E le k t r i s c h e  A n ­
lage. A r b e i t s w e i s e .  K o s t e n b e r e c h n u n g .

E i n i g e  V e r s u c h e  u n d  V e r b e s s e r u n g e n  b e i m  

B e r g b a u  i n  Ö s t e r r e i c h .  (S c h lu ß )  ö s t .  Z . 1 8 .  A p r il  
S. 1 9 9 / 2 0 2 .  * S c h u t z v o r r i c h t u n g  b e i d e n  D r u c k p r o b e n  

mit S a u e r s t o f f la s c h e n .  S e l b s t t ä t i g e  S c h a c h t v e r s c h lü s s e .  

-B e w ä lt ig u n g  v o n  G r u b e n b r a n d  m i t t e l s  K a lk m ilc h .  W a s s e r -  

hund m it  B e t o n a u s f ü t t e r u n g .  B e s e i t i g u n g  v o n  V e r k le m ­
m u n gen  in  S t u r z lu t t e n  d u r c h  E in b a u  v o n  a l t e n  B r e m s k e t t e n .

Ü b e r  d e n  A u f s c h l u ß  s e i c h t  l i e g e n d e r  F l ö z e  

d u r c h  S c h l e p p s c h ä c h t e  u n d  d i e  h i e r b e i  i n  F r a g e  
. k o m m e n d e n  F ö r d e r m e t h o d e n .  V o n  F r e y b e r g .  B r a u n k .  

. 21.  A p ril S . 5 3 / 8 .  * D a s  A n w e n d u n g s g e b i e t  d e r  S c h le p p ­
sch ä ch te . A n s a t z p u n k t  d e r  S c h a c h t a n l a g e  u n d  L a g e  d e s  
S c h le p p s c h a c h te s  in b e z u g  a u f  d ie  G r u b e n f e ld b r e it e .  N ie d e r ­

bringen v o n  S c h le p p s c h ä c h t e n .  B e t r i e b m it t e l .  (F o r t s ,  f.)
S c h w e b e b ü h n e .  B e r g b .  1 6 .  A p r i l  S . 1 1 / 2 .  * B e ­

sch re ib u n g  e in e r  n e u e n  B ü h n e  d e r  F ir m a  G r o ß m a n n  in  
D ortm u n d  z u m  S c h a c h t a b t e u f e n .

N a g r a  m o d e r n a  m e t o d e r  o c h  a p p a r a f e r  f ö r  

m n d e r s ö k n i n g  a f  s p r ä n g ä m n e n .  V o n  N a u c k h o f f .  
'T ekn . T id s k r . 2 8 .  M ä rz . B e s c h r e i b u n g  d e s  D e t o n a t i o n -  

^ g e s c h w in d ig k e itm e s s e r s  v o n  M e t t e g a n g  u n d  d e s  D r u c k ­
m e s se r s  v o n  B ic h e l  fü r  d ie  U n t e r s u c h u n g  v o n  S p r e n g ­

s toffen .
D i e  A b b a u a r t e n  s o w i e  d e r  G r u b e n a u s b a u  i n  

,d e n  S t r e c k e n  u n d  A b b a u b e t r i e b e n  d e r  Z e c h e  v e r .  

S ä l z e r  u n d  N e u a c k  z u  E s s e n  a.  d.  R u h r .  V o n  K o c h .  
-(F orts.) B e r g b . 1 6 .  A p r il  S .  7 / 9 . *  P f e i le r r ü c k b a u  m it  

S p ü lv e r s a tz . G r u b e n a u s b a u  in  d e n  S t r e c k e n .
H o l z  u n d  E i s e n  a l s  A u s b a u m a t e r i a l  i n  S t r e c k e n -  

u n d  A b b a u b e t r i e b e n .  V o n  S t e f f e n .  S t .  u . E . 2 2 .  A p r il
S . 5 7 7 / 9 2 . *  M a t e r ia l -  u n d  B e a r b e i t u n g s k o s t e n .  F e s t i g ­

k e its b e r e c h n u n g e n  d e r  v e r s c h ie d e n e n  M a t e r ia l ie n .  Z u s a m m e n ­

d r ü ck b a rk eit . Ä u ß e r e  E in f l ü s s e  in  d e r  G r u b e  a u f  d e n  

A u sb a u . M itte l  z u r  V e r lä n g e r u n g  d e r  L e b e n s d a u e r  v o n  

H o lz - u n d  E is e n a u s b a u .  D e r  f r e ie  Q u e r s c h n i t t  w ir d  d u r c h  

E is e n a u s b a u  w e n ig e r  v e r r in g e r t .  In  A b b a u b e t r ie b e n  m it  

sta rk em  G e b ir g d r u c k  i s t  H o lz a u s b a u  z w e c k m ä ß ig e r ,  w e i l  

das Z u b r u c h e g e h e n  r e c h t z e i t i g  e r k a n n t  w ir d .  Z e i t a u f w a n d  

und K o s te n  fü r  d a s  E in b a u e n .
T h e  m e c h a n i c a l  e n g i n e e r i n g  o f  c o l l i e r i e s .  V o n  

F u ters, (F o r ts .)  C o ll .  G u a r d . 1 0 .  A p r i l  S .  6 9 2 . *  E le k t r i s c h  

a n g e tr ie b e n e  g r o ß e  F ö r d e r h a s p e l  v o n  1 0 0  n n d  1 5 0  P S .  

(F orts, f.)
M e t h o d s  o f  h a n d l i n g  o r e  o n  t h e  g r e a t  l a k e s .  

V on W r ig h t .  M in . W ld .  4 .  A p r i l  S . 5 5 7 / 9 . *  I n f o lg e  d e r  

A n o rd n u n g  v o n  D a m p f k r a n e n  m it  c a . 1 0 0 0  t  t ä g l i c h e r  

L eis tu n g  s in d  d ie  L a d e k o s t e n  a u ß e r g e w ö h n l i c h  n ie d r ig .  
Ferner s in d  W a g g o n s  m it  S e i t e n e n t la d u n g ,  e i s e r n e  F ü l l -  

rüm pfe, V e r la d e b r ü c k e n  u s w .  in  G e b r a u c h .

J ä r n m a l m s a n r i k n i n g .  V o n  H a n s e l l .  J e r n k . A n n a l .  

H eft 2 . (F o r ts .)  D ie  A n r e ic h e r u n g  v o n  E is e n e r z e n  u n t e r  b e ­

son d erer  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  a m e r ik a n i s c h e n  V e r f a h r e n .

F e i n w a l z e n ,  T r o m m e ln  u n d  S ie b e .  M a g n e t i s c h e  S e p a r a ­
t o r e n .  T r o c k e n ö f e n .  H i l f s m a s c h in e n :  T r a n s p o r t b ä n d e r ,
B e c h e r w e r k e ,  E r z tr ic h te r . K r a ft  u n d  K r a f tü b e r t r a g u n g .  
B e h a n d lu n g  d e s  S c h l i c h e s .

Dam pfkesse l- und M aschinenw esen.

V e r s u c h e  ü b e r  d e n  W ä r m e -  u n d  S p a n n u n g s ­
v e r l u s t  b e i  d e r  F o r t l e i t u n g  g e s ä t t i g t e n  u n d  ü b e r ­
h i t z t e n  W a s s e r d a m p f e s .  V o n  E b e r le . (F o r ts .)  Z . D . 
In g . 1 8 .  A p r il  S . 6 2 6 / 3 2 .  * W ä r m e v e r lu s t e  b e i d er  F o r t ­
l e i t u n g  d e s  ü b e r h it z t e n  D a m p f e s .  (S c h lu ß  f.)

Ü b e r w a c h u n g s d i e n s t .  Z. D a m p f k .  B e tr .  1 7 .  A p r il
S . 1 4 9 / 5 0 .  B e r ic h t  ü b e r  v e r s c h ie d e n e  E r f a h r u n g e n  im  

D a m p f k e s s e lb e t r ie b e  a u f  G r u n d  d e s  l e t z t e n  J a h r e s b e r ic h t s  
e in ig e r  D a m p f k e s s e l - Ü b e r w a c h u n g s v e r e in e .

R e g u l a t i o n  o f  t h e  d r a f t  o f  s t e a m - b o i l e r  f u r -  
n a c e s .  V o n  W a k e m a n n .  E l. w o r ld .  4 .  A p r il  S . 7 1 3 / 4 . *  
D e f in i t io n  d e s  Z u g e s  n e b s t  A n g a b e  v o n  M e ß m e th o d e n .  
L e i s t u n g s f ä h ig k e i t  e in e s  K e s s e l s  b e i e in e m  b e s t im m t e n  
Z u g e .  A n g a b e n  ü b e r  d e n  N u t z e n  e in e r  g u t e n  a u t o m a ­
t i s c h e n  Z u g r e g u l ie r u n g .

G a s g e n e r a t o r e n .  V o n  B a r k o w .  Z. D a m p f k .  B e t r .
1 7 .  A p r il  S . 1 4 9 / 5 3 .  * F o r t s e t z u n g  d er  B e s c h r e ib u n g  
v e r s c h ie d e n e r  S y s t e m e ,  a n s c h l ie ß e n d  a n  d e n  g le ic h n a m ig e n  

A r t ik e l  a u f  S . 1 4 4  d e r s .  Z ts c h r . (S c h lu ß  f.)
H i g h  p o w e r  g a s  e n g i n e s  f o r  m i n i n g  S e r v i c e .  

V o n  P e r k in s .  M in . W ld .  4 .  A p r il  S . 5 6 1 / 2 . *  W ir t s c h a f t ­
l i c h e  B e d e u t u n g  d e r  G a s m a s c h in e n ,  in  d e n e n  K o k s o f e n -  
u n d  H o c h o f e n g a s e  v e r w e r t e t  w e r d e n .  F o r t s c h r i t t e  in  E u r o p a  
u n d  b e s o n d e r s  in  D e u t s c h la n d .

D i e  D a m p f t u r b i n e  S y s t e m  M e l m s  & P f e n n i g e r .  
V o n  P e s c h k e .  Z. T u r b .- W . 1 8 .  A p r il  S . 1 6 5 / 9 .  * B e ­
s c h r e ib u n g  d e s  a u s  V e r e in ig u n g  d e r  G le ic h d r u c k -  u n d  

Ü b e r d r u c k tu r b in e  h e r v o r g e g a n g e n e n  S y s t e m s .  (S c h lu ß  f.)

G o  v e r n i  n g  g a s - e n g i n e s .  E n g g .  1 7 .  A p r il  S . 5 2 6 / 3 2 . *  
V o r tr . v .  A t k i n s o n .  K r it ik  d er  Q u a l i t ä t s -  u n d  Q u a n t i t ä t s -  

R e g u l ie r u n g e n .  B e s c h r e i b u n g  e in ig e r  e r p r o b te r  R e g u l ie r ­
v e n t i l e ;  A b b i ld u n g e n ,  D ia g r a m m e ,  V e r s u c h e r g e b n is s e .

D i e  K r a f t ü b e r t r a g u n g s a n l a g e n  d e r  R u h r t a l -  

s p e r r e n - G e s e l l s c h a f t .  V o n  R a s c h  u n d  B a u w e n s .  Z J

D . I n g . 1 8 .  A p r il  S . 6 0 6 / 1 6 .  * A l lg e m e in e s .  D a s  K r a f tw e r k  

b e i  H e im b a c h .
N e u e r e  P u m p e n  u n d  K o m p r e s s o r e n .  V o n  F r e y t a g  

(F o r t s .)  D in g l .  J . 1 8 .  A p r il  S . 2 4 1 / 3 .  * S c h w u n g r a d p u m p e n .  

(F o r t s ,  f.)
D i e  T r a n s p o r t b ä n d e r .  V o n  H e i t m a n n .  (S c h lu ß )  

D in g l .  J . 1 8 .  A p r il  S . 2 4 7 / 5 0 .  * B e w e g l i c h e  A b la d e r  m it  
H a n d b e tr ie b  u n d  s e l b s t t ä t i g e r  B e w e g u n g .  W a n d e r r o s t e  z u r  

K e s s e lb e s c h i c k u n g .
H y d r o s t a t i s c h e  D r u c k m e s s e r  a l s  B e t r i e b s -  

k o n t r o l l a p p a r a t e .  V o n  d e  B r u y n . ö s t .  Z . 1 8 .  A p r il
S . 1 8 9 / 9 4 .  * U n t e r d r u c k m e s s e r  fü r  F e u e r u n g s a n la g e n .  

(F o r t s ,  f.) .
Elektrotechnik.

Ü b e r  H o c h o f e n - T u r b i n e n g e b l ä s e .  V o n  L a n g e r .  

(S c h lu ß )  Z . T u r b .- W . 1 8 .  A p r il  S . 1 6 9 / 7 2 . *  R e g u l ie r u n g ,  
A n tr ie b  u n d  V e r g le ic h  d er  W ir k u n g s g r a d e  e le k t r i s c h  a n ­
g e t r ie b e n e r  T u r b in e n g e b lä s e  u n d  d e s  G a s k o lb e n g e b l ä s e s .

S t r ö m s t ö t e n  o i d  i n k o p p l i n g  o f  i n d u k t i v a  a p p a -  

r a t e r .  V o n  L in d s t r ö m . T e k n . T id s k r .  4 .  A p r il  V o r t r a g  

ü b e r  d ie  E r s c h e in u n g  v o n  S t r o m s t ö ß e n  b e im  E in s c h a l t e n  

v o n  I n d u k t io n s a p p a r a t e n .



G e n e r a t i n g  a n d  d i s t r i b u t i n g  s y s t e m  o f  t h e  
P o r t l a n d  (O r e ) R a i l w a y ,  L i g h t  & P o w e r  C o m p a n y .  

—  I. E l. W o r ld .  1 1 . A p r il  S . 7 3 6 /9 .  * H o c h s p a n n u n g s - ,  

l e i t u n g e n .  V e r t e i lu n g s y s t e m .

A m e r i k a n s k a  h ö g s p ä n n i n g s l i n j e r .  V o n  C e n te r ­

w a l l  u n d  B e r g m a n n . T e k n . T id s k r . 7 .  M ä rz  u n d  4 .  A p r il  
B a u  d er  H o c h s p a n n u n g s l e i t u n g e n  in  A m e r ik a  im  A l lg e ­
m e in e n .  A n z a h l  d er  M a s t e n  a u t  1 k m . A b s t a n d  d e r  D r ä h t e  

u n te r e in a n d e r .  L e i t u n g s m a t e r ia l .  B l i t z s c h u t z v o r r ic h t u n g e n .  
A n o r d n u n g  a n  W e g e k r e u z u n g e n .  I s o la t o r e n .  H o lz m a s t e n ,  
M a te r ia l  u n d  A b m e s s u n g e n  d e r s e lb e n .  Q u e r a r m e . B e t o n ­
m a s t e n .  E i s e n m a s s e n .  S p e z ia lk o n s t r u k t io n e n .

D i e H o c h s p a n n u n g s p r ü f a n l a g e n  d e r  K a b e l f a b r i k  

d e r  S i e m e n s - S c h u c k e r t - W e r k e ,  N o n n e n d a m m .  V o n  

L ic h t e n s t e in .  E l. B a h n e n .  1 4 .  A p r il  S . 2 0 5 / 1 2 .  * Z u ­
n e h m e n d e  V e r w e n d u n g  s e h r  h o h e r  B e t r i e b s p a n n u n g e n  fü r  

Ü b e r la n d z e n t r a le n .  F r e i le i t u n g e n  u n d  K a b e l .  W ic h t i g k e i t  
v o n  P r ü f s t a t io n e n .  E r fo r d e r lic h e  D u r c h s c h la g s ic h e r h e i t  d e r  
K a b e l.  B e s c h r e ib u n g  d er  P r ü f a n la g e  N o n n e n d a m m  fü r  

S p a n n u n g e n  b is  4 0 0  0 0 0  V . T r a n s f o r m a t o r e n .  S c h a l t ­
a n o r d n u n g .  E r d u n g  d e s  T r a n s f o r m a t o r e n m it t e lp u n k t e s .  
G e f a h r lo s e  B e d ie n u n g  d er  S c h a l t a p p a r a t e .  S c h u t z v o r r ic h ­
t u n g e n .  P r ü fr a u m , M a s c h in e n r a u m , M e ß r a u m , S c h a l t t a f e ln .  

S c h a l t u n g s c h e m a .  (S c h lu ß  f.)

A u s w a h l  u n d  A u s b a u  a l p i n e r  W a s s e r k r ä f t e  

z u m  Z w e c k  d e s  e l e k t r i s c h e n  V o l l b a h n b e t r i e b e s .  
V o n  C o n r a d . (S c h lu ß )  E l. u . M a s c h .  1 9 .  A p r il  S . 3 3 3 / 8 . *  
G r e n z e  d e r  W ir t s c h a f t l i c h k e i t  d e r  W a s s e r s p e ic h e r a n la g e n .  
J a h r e s p e r io d e  d e s  Z u f lu s s e s ,  T a g e s p e r io d e  d e s  B e d a r f s .  
M ä c h t ig k e i t  d er  S p e ic h e r ,  J a h r e s f ü l lu n g z a h l .  S p e ic h e r ­
f ä h ig k e i t  n a t ü r l ic h e r  S e e b e c k e n .  B e i s p i e le .  V e r h ä l t n i s  d e r  

I n d u s t r ie -  u n d  d e r  B a h n b e t r ie b e .  A u s f ü h r u n g  d e r  W a s s e r ­
z u le i t u n g e n ,  R e g u l ie r u n g  d er  B a h n w e r k e .  S c h lu ß b e t r a c h ­
t u n g e n .

D i e  A n o r d n u n g  d e r  O b e r l e i t u n g  d e r  N e w - Y o r k  —  
N e w - H a v e n —  H a r t f o r d  R a i l r o a d .  V o n  H o e . E l. A n z .  
1 9 .  A p r il  S . 3 4 8 / 9 .  E le k t r is ie r u n g  d er  fr ü h e r  m it  D a m p f  

b e tr ie b e n e n  B a h n .  O b e r le itu n g , Z w is c h e n b r ü c k e n ,  T r a g ­
k a b e l ,  I s o la t o r e n ,  A b s p a n n m a s t e n ,  T r e n n s t ü c k e ,  F a h r d r a h t ­
a u f h ä n g e r ,  A u t o m a t i s c h e  S t r o m u n te r b r e c h e r .  S c h ie n e n v e r ­
b in d u n g e n .  A b z w e i g u n g e n  u n d  Ü b e r k r e u z u n g e n .

D i e  e r s t e  W e c h s e l s t r o m l o k o m o t i v e  a u f  d e r  

P r e u ß i s c h e n  S t a a t s e i s e n b a h n .  V o n  W e c h m a n n .  E.
T . Z. 2 3 .  A p r il  S . 4 2 7 / 3 0 .  * V e r s u c h e  m it  e in e r  W e c h s e l ­
s t r o m lo k o m o t iv e  a u f  d er  V e r s u c h s t r e c k e  O r a n ie n b u r g .  
B a u a r t  d e r  M o to r e n . G e w ic h t ,  Z u g k r a f t ,  G e s c h w in d ig k e i t ,  
T r ie b r ä d e r  u n d  A b m e s s u n g e n  d er  M a s c h in e .  O b e r le itu n g .  
E le k t r is c h e  E in r ic h t u n g e n .  K ü h lu n g  d er  M o to r e n . S c h a l t u n g  
u n d  B e d ie n u n g .  B r e m s e n .

D i e  U m g e s t a l t u n g  d e r  H e b e m a s c h i n e n  d u r c h  

d i e  E l e k t r o t e c h n i k .  V o n  K o m m er ^ r . E . T . Z. 2 3 .  A p r il
S . 4 2 3 / 7 .  * E n t w ic k lu n g  d e s  H e b e m a s c h in e n b a u e s .
E in w ir k u n g e n  d er  E le k t r o t e c h n ik .  E r s te  A u s f ü h r u n g e n .
N e u e r u n g e n .  A n tr ie b a r te n .  M e c h a n is c h e r  T e i l .  E le k t r is c h e r  

T e i l .  S t e u e r u n g e n .  A u f z ü g e  m it  u n d  o h n e  F ü h r e r b e g le i t u n g .  
V e r w e n d e t e  M o to r e n ty p e n .  B e m e s s u n g  d e r  L e i s t u n g .

Das Verzeichnis der in dieser Nummer 
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B e s c h l e u n i g u n g  u n d  F a h r g e s c h w in d ig k e i t  fü r  d ie  v er ­

s c h ie d e n e n  V e r h ä l t n i s s e .  A n w e n d u n g  fü r  F ö r d e r m a s c h in e n .  
W i r t s c h a f t l i c h k e i t .  (F o r t s ,  f.)

H üttenwesen, C hem ische  Technologie, Chem ie und Physik.

U b e r  K u p f e r g e w i n n u n g  a u s  E r z e n ,  w e s e n t l i c h  
d u r c h  m e c h a n i s c h e  E n e r g i e .  V o n  F r ö lic h .  E . T. Z .  
2 3 .  A p r il  S . 4 3 0 / 2 .  J e t z ig e r  S t a n d  d er  V e r h ü t tu n g  v o n  

K u p fe r e r z e n .  E r h ö h t e  A n f o r d e r u n g e n  a n  d ie  Q u a l itä t  d e s  
K u p fe r s .  D a s  e l e k t r o ly t i s c h e  R a f f in ie r v e r fa h r e n .  N eu er»  

S c h m e lz v e r f a h r e n .  V e r a r b e i t u n g  d e r  R io - T in t o - E r z e .  B e ­

s c h r e ib u n g  e in ig e r  n e u e r  S y s t e m e ,  d e r e n  V o r -  u n d  N a c h te ile .

T h e  n e w  b l a s t  f u r n a c e  o f  t h e  H a m i l t o n  S t e e l  
a n d  I r o n  C o m p a n y ,  L td . Ir o n  A g e .  9 .  A p r il S . 1 1 5 8 / 9 .  *

H e r s t e l l u n g  d i c h t e r  G ü s s e  d u r c h  d e s o x y d i e r e n d e  

Z u s c h l ä g e .  V o n  G e i le n k ir c h e n .  S t .  u . E . 2 2 .  A p ril
S . 5 9 3 / 6 .  B e i  V e r w e n d u n g  v o n  F e r r o m a n g a n ,  F e r r o s il iz iu m  

u n d  A lu m in iu m  s in d  g u t e  E r f o lg e  z u  e r z ie le n .  M a g n e s iu m  
w i r k t  n o c h  i n t e n s iv e r .  K a lz iu m  m u ß  m it  b e s o n d e r n  M itte ln  
in  d a s  B a d  e in g e b r a c h t  w e r d e n  u n d  e r z ie l t  d a n n  e in en  

s e h r  d ic h t e n  G u ß . N e u e r d in g s  w ir d  a u c h  V a n a d iu m  in  F orm  
v o n  F e r r o v a n a d iu m  m it  g u t e m  E r f o lg e  v e r w a n d t ;  a u ß er ­
d e m  e r h ä lt  d a s  G u ß e is e n  d u r c h  d ie s e n  Z u s a t z  e in e  erh eb ­
l ic h  h ö h e r e  F e s t ig k e i t .

W e d g e ’ s  f i n k i s u g n .  V o n  ö s t m a n n .  T e k n . T id sk r .
2 8 .  M ä rz . B e s c h r e i b u n g  d e s  R ö s t o f e n s  fü r  F e in k ie s  v o n  
W e d g e .

T h e  w o r k  o f  t h e  t e s t i n g  d e p a r t m e n t  o f  t h e  
W a t e r t o w n  a r s e n a l ,  i n  i t s  r e l a t i o n  t o  t h e  

m e t a l l u r g y  o f  s t e e l .  V o n  H o w a r d .  B u l l .  A m . I n s t .  
M ä rz  S . 1 5 0 / 6 .  U n t e r s u c h u n g e n  v e r s c h ie d e n e r  I n g o t s .

K r a f t b e d a r f  v o n  U m k e h r w a l z w e r k e n  m i t  

D a m p f -  u n d  e l e k t r i s c h e m  A n t r i e b .  V o n  O rtm a n n . 
S t . u. E . 2 2 .  A p r il  S . 5 7 7  8 1 .  * V e r f a s s e r  k o m m t zu  

d e m  E r g e b n is ,  d a ß  d e r  D a m p f a n t r ie b  in  d ie s e m  F a l le  
b e d e u t e n d  w i r t s c h a f t l i c h e r  a r b e i t e t  a l s  e le k t r is c h e r  A n tr ie b .

Personalien.

D e r  G e h e im e  B e r g r a t  u n d  V o r tr a g e n d e  R a t  im  M in is te ­
r iu m  fü r  H a n d e l  u n d  G e w e r b e  O tto  R a i f f e i s e n  i s t  zu m  
G e h e im e n  O b e r b e r g r a t  e r n a n n t  w o r d e n .

D e r  R e g ie r u n g s b a u m e is t e r  d e s  M a s c h in e n b a u f a c h s  E rich  
P h o e n i x  i s t  a l s  D o z e n t  fü r  M a s c h in e n k u n d e  u n d  M a­
s c h in e n z e i c h n e n  a n  d ie  B e r g a k a d e m ie  z u  B e r l in  b eru fen  
w o r d e n .

D ie  B e r g r e fe r e n d a r e  J o h a n n e s  E d e l m a n n  (O b erb erg - 

a m t s b e z .  C la u s t h a l ) ,  W a l t e r  R e s o w  (O b er b e r g a m ts b e z .  
B o n n )  u n d  H e in r ic h  H o c h s  t r ä t e  (O b e r b e r g a m ts b e z . 

D o r tm u n d )  h a b e n  a m  2 8 .  A p r il ,  d ie  B e r g r e fe r e n d a r e  H u g o  

R e c k m a n n  (O b e r b e r g a m ts b e z .  D o r tm u n d ) ,  O tto  H u s m a n n  

( O b e r b e r g a m ts b e z .  B o n n ) ,  A lb e r t  D a l i  m s ,  H e r m a n n  v o n  

G a r ß e n  (O b e r b e r g a m ts b e z .  C la u s t h a l )  u n d  O tto  S c h i f f ­
m a n n  (O b e r b e r g a m ts b e z .  H a lle )  a m  2 9 .  A p r il  d . J s .  d ie  
z w e i t e  S t a a t s p r ü f u n g  b e s t a n d e n .

großem Anzeigen befindet sich gruppenweise-


